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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Im Schnee begraben. 
Cortland, N. M., 15. Febr. 


„ı 


Ein 


Zug der GImiva, Cortland & Northern= | 


Giienbahn rannte eine halbe teile 


nördlid von der Station Delphi in eine | 


ungeheure Schneewehe hinein und blieb 
fteden. Die Paſſagiere, welche durch 
die Thüren entweichen wollten, fanden 
jih auf beiden Seiten von einer 10 Juß 
hohen Schneebant 


jtein noch fihtbar war. 
aelingen wollte, den 


einige Yeute nad) Delphi auf, un Hilfe 
berbeizubolen. 


den fonnte der Zug freigelegt werden, 
weil die Schneewehe drei Wiertel Meilen 
lang war. jnzwijchen litten die Paſſa⸗ 
giere keine Noth. Kundige Fouragiere 
hatten Lebensmittel und Stärkendes 
herbeigeſchafft, und einige hübſche Mäd— 
chen vom Cazenovia-Seminar brachten 


durch Geſangsvorträge ſogar eine heitere 


Stimmung hervor. So nahm das ge— 
fährliche Abenteuer ein fröhliches Ende. 
Von wilden Hunden zerriſſen. 

Wichita, Kan., 15. Febr. Die wil— 
den Huͤnde, welche in den nordweſtlichen 
Theil unſeres Staates von Colorado 
aus rudelweiſe eingedrungen ſind, ſind 
ſeit dem jüngſten ſchweren Schneefall 
ganz beſonders gefährlich geworden. 

Dieſelben haben zwar früher ſchon 
Menſchen angefallen, indeſſen letzte 
Nacht wurde denn doch zum erſten Mal 
gemeldet, daß ihnen wirklich Menſchen— 
leben zum Opfer gefallen ſeien. Ein 
gewiſſer John Pratt nämlich und deſſen 
kleine Tochter wurden ungefähr eine 
Meile von ihrem Heim in Leonard, 
Sherman County, von einem Rudel 
dieſer Beſtien angefallen und zerriſſen. 

Heute Morgen brachte man ihre ver— 
ſtümmelten ſterblichen Ueberreſte hier 
ein. Ein umgeſtürzter Wagen, zwei 
todte und zerfleiſchte Pferde, ſowie die 
Cadaver mehrerer von Pratt durch Re— 
volverſchüſſe getödteter Hunde gaben 
unmißverſtändliche Kunde von Pratts 
legtem Rumpf. 


In Gefhäftsverlegenheit. 

New Nork, 15. Febr. Die No. 159 
Hudjon Str. dahier etablirte Yiquör- 
händler: Firma Marquet und Blod hat 
heute eine zwangsweiie Gejdhäftsüber: 
tragung an Henry Plant vorgenommen. 


sSeeres-Beorganifirung. 

Wajhington, D. E., 15. Febr. Im 
Senat wurde heute eine Bill bezwedend 
die NReorganifirung der Artillerie und 
Gavallerie der Bundesarınee eingebracht. 
Der Antrag tritt an Stelle von vier 
älteren ähnlicher Natur, deren Discuti- 
rung auf „unbejtimmte Zeit“ verjchoben 
worden war. 

Anterbrodene Hodjzeit. 

New Britain, Conn., 15. Febr. 
Rabbi Sanders hatte gerade Bernhard 
Sallenberg und Rofalie King getraut 
und die Gäjte drängten jih mit ihren 
Glückwünſchen um das junge Chepaar, 
als der Fußboden nachgab und die ganze 
Geſellſchaft ſechs Fuß tief in den Keller 
ſtürzte. Auch der Tiſch mitſammt dem 
Feſteſſen und den Geſchenken fiel in den 
Abgrund. Auf dos Geſchrei der Ver— 
unglückten eilten Nachbarn herbei, denen 
die Rettung ſchnell gelang. Da 
mand ernſtliche Verletzungen 


Feſt in beſter Stimmung fortgeſetzt. 
Augekommene Danıpfer. 


New York: Bohemia und Ruſſia von 
Hamburg; Ya Gascogne von Havre; 


Belgenland von Antwerpen; City of 


Berlin von Liverpool; Servia von 
Liverpool; Obdam von Rotterdam. 

Philadelphia: Lord Gough von Liver— 
pool. 


Boſton: Scandinavian von Glasgow; | 


Late Superior von Yiverpool. 
Liverpool: Aurania von New York; 

Lord Dlive von Philadelphia. 

„ Havre: Ya Bourgogne von New Jork. 
Kotterdan: Am erdam von Memw 

York. 


Southampton: Ems nach Bremen be: 


ſtimmt. 

Alle in New York angefommenen 
Dampfer bringen Kunde von hödit 
ftürmifhem Wetter. 
und drei von der Nannjchait des Dam: 
pfers „La Oascogie* wurden am 11. 
Februar mährend eines ſchlimmen 
Sturmmetters leicht verlegt; unter den 


Berlegten befindet jich aud) der deutiche | 


Schaujpieler Kaijer. 
Wetterbericht. 
Für die nähjiten 15 Stunden folgendes 


Wetter in Jllinois: Anhaltend Falt und | 


tar; Nordweitwinde, am Dienitag Klar. 


— — — 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Die Pariſer „Liberte“ klagt bitter 
darüber, daß die Regierung der Ber 


Staaten ſeit Jahren verſprochen habe, 
die Geſetze betreffend den Schutz des 
Eigenthums von Ausländern in den ver: 
ſchiedenen Staaten der Union in eine 
einheitliche Faſſung zu bringen, ohne 
indeſſen ihr Verſprechen zu halten. 
Diefer Umſtand, heißt es, ſoll auch bei 
der Stellungnahme der Handelskammer 
in Sachen der Beſchickung der Chicagoer 
Weltausſtellung ſchwer in's Gewicht ge— 


1 fallen ſein. 


eingeſchloſſen, und 
die Locomotive war ſo vollſtändig im 
Schnee begraben, daß nur der Schornz | 12... 

Da e3 nicht | „sägermeilter, 
Rocomotivführer | 
und Heizer auszugraben, jo machten ſich 


Sie braten eine anz | 
fehnliche Mannſchaft mit zurück, Die ſich 
mit Hacken und Schaufeln eifrig ans 
Werk machte; aber erſt nach ſechs Stun-⸗ 


Kiez | 
erlitten | 
hatte, jo wurde das fo jäh unterbrocdyene | 


Drei Pajjagiere | 





Ausland 


Seltener Nebenerwerb für Prinzen. 

Berlin, 15. Febr. Der Kaijer hatte 
zu jeinem Grjtaunen wahrgenommen, 
daß jeine Söhnden im lesten Jahre 


| einander verhältnißmäßig jehr wert): 


volle Geburtstagsgefchenfe machten. Er 
wollte wijien, auf welche Weije fie Tich 


die hierzu erforderlichen Mittel erworbeit | 


hatten. Schliefiich erzählte ihm der 
Kronprinz: Da im Winter das Wild in 
den königlichen Wildgehegen mit Cicheln 
und Nofkaftanien gefüttert werde, jo 
hätten fie joldye in den königlichen Parks 
auf ihren zu diejem Zwed angeichafiten 
Schubfarren gejaınmelt; dann hätten jie 
fih an Baron Heine, den Föniglichen 
gewandt und ihn die 
Gicheln und Kaltanien zu 30 Gents den 
Bufhel verkauft. — Den Kaifer belu: 
itigte die Gejchichte, und er hielt an 
jeine Prinzen eine kleine Anjprade über 
die Würde und den Gegen der Arbeit; 
Damit indeß die Prinzen nicht wiederum 
nit den Schubfarren fih in den Parts 
ab;uplagen brauchen, entichloß er fich, 
eine Srhöhung ihres Tajchengeldes zu 
bewilligen. 
Diinuhäutige Polizei. 

Berlin, 15. Sebr. Nüngit wurden 
im Schaufenjter der Waffenhandlung 
von Hippolyte Mehles zwei aus Gummi 
gefertigte und als „Polizeifnüppel“ be: 
zeichnete jchwere Stöde ausgelegt. Der 
neue Inſpektor des “Polizeibezirfs, in 
welchem das Gejchäft liegt, erblidte in 


diejer Bezeichnung eine Beleidigung der i 


Bolizei und lieg Herrn Mtehles befehlen, 
die Stöde fortzunehmen, widrigenfalls 
die Polizei diefelben auf feine, Herrn 
Nehles’, Koiten entfernen würde. Herr 
Mehles trotte diefem Befehl und ver: 
ihloß die innere Thür, welche zu dem 
Schaufenjter führt. Da erjchienen, 
während gerade der Yaden voller Yeute 
war, vier Polizijten in Begleitung eines 
Sclojjers, ließen jene Thüre gewaltjan 
öffnen, entfernten von den Knüppeln die 
SJettel und präjentirten dem Yadenbe: 
figer eine Rechnung im Betrage von 10 
Mark. Herr Mehles weigerte ich nicht 
nur zu zahlen, fondern erhob auch gegen 
die Roliziften und den Sclojjer Ans 
lage wegen unbefugten Gindringens in 
jeinen Yaden, 


Anterbrodiener Gottesdienft. 

Berlin, 15. Febr. Während gejtern 
im Dome Gottesdienft abgehalten 
wurde, im Beijein des Kaifere, des 
Prinzen Heinrich, des Großherzogs von 
Baden und anderer fürjtlicher Perjonen, 
erhob ih plößlid ein unbefannter 
Mann und rief dem auf der Kanzel be- 
findlichen Hofprediger au: „Verjchwende 
nicht mehr vergeblihe Worte! Das 
taufendjährige Reich ijt angebrochen. “ 
Gr wurde alsbald an die Yuft gejeßt, 
und der Gottesdienjt nahm alsdann 
jeinen Fortgang. Später jtellte es ich 
heraus, daß der Störenfried früher Pre: 
dDiger in einem Dorfe unweit Krojien 
war und an religiöfem Wahnfinn litt. 

Anardiftifdes. 

Berlin, 15. Yebr. Die Anhänger 
der alten Bismarffchen Berfolgungs: 
politik, namentlich Yeute wie Buttfaner, 
benußen die neuejten Anarchijtenfundge- 


bungen in Spanien, um den Kaijer | 
womöglich zur Nüdfehr zu jener Politik | 


zu bewegen. Ihr Bemühen erſcheint 


keineswegs ſo ganz ausſichtslos. 


für harmloſe Leute gehalten, bei denen 
zwiſchen Reden und Thaten ein außer— 
ordentlich langer Weg liegt. Aber jüngſt 
gab er dem Finanzminiſter Miquel 
gegenüber zu verſtehen, daß er wieder zu 
einem viel ſtrengeren Einſchreiten Luſt 
hat, wenn auch vielleicht ohne ein neues 


beſonderes Geſetz hierfür in Anſpruch zu 


nehmen. Er und viele Andere ſehen ſich 


in der Erwartung, daß die radicalen 


Richtungen der Socialdemokratie bald 
ganz der gemäßigten das Feld räumen, 
und letztere immer gemäßigtet werden, 
entſchieden getäuſcht. Es ſcheint unzwei— 
felhaft zu ſein, daß der radicale Wille— 
Wildberger-Flügel neuerdings bedeutend 
an Boden gewonnen hat und im ganzen 


Reich eine rege Thätigkeit entfaltet. 


Anläßlich der ſchon erwähnten neue— 
ſten Enthüllungen ſind in Berlin, Bres— 
lau, Hamburg und Altona bereits 30 
ſocialiſtiſche oder jocialrevolutionäre 
Agitatoren verhaftet worden. Daß die 


Brandſtiftungsverſuche im Schloſſe zu 


Königsberg auf die Anarchiſten zurück— 
geführt werden, wurde ſchon berichtet. 
In Mainz will man ſogar eine anarchi— 
ſtiſche Mordverſchwörung entdeckt haben. 


Thatſache iſt, daß daſelbſt ein vor einem 


X 
x 


Bulvermagazin aufgejtellter Wachpojten 
von drei masfirten, mit Kinitteln umd 
Revolvern bewaffneten Männern ange: 
griffen murde, Diejelben indeR, als er 
zweimal jeine Slinte auf jie abgefeuert 
hatte, die Flucht ergriffen. Man jpricht 
aud) wieder von engeren Verbindungen, 


; die zwifchen deutjchen, franzöjiihen und 


anderen Anarchilten beitchen jollen. Bei 


Ignatz Daszynski, dem Redacteur eines 


polniſchen Socialiſtenblattes, welcher 
von den öſterreichiſchen Behörden auf 
Erſuchen der Berliner Polizei verhaftet 


wurde, ſollen diesbezügliche, ſehr com— 


promittirende Schriftſtücke gefunden 
worden ſein. Allenthalben entfaltet 
jetzt die politiſche Polizei auf's Neue 
eine ſehr lebhafte Thätigkeit. 

London, 15. Febr. Die Anarchiſten 
van Walſall, welche beſchuldigt ſind, 
Sprengſtoffe zu ungeſetzlichem Zweck in 
ihrem Beſitz gehabt zu haben, wurden 
heute früh im Mayorsgericht vorgeführt. 
Der Mayor ſtellt die Berichte der Zei— 
tungen, wonach er die Gefangenen in 
ihren Zellen beſucht hätte, entrüſtet in 
Abrede und droht ſogar mit Verleum⸗ 
dungsklagen gegen alle betr. Blätter. 


Der | 
Kaijer bat früher die Anardiften und | 
radicalen Sorialijten im Allgemeinen | 


angeſtellt hatten, 
| einem Masfenball, ausgeraubt, und dem 
Wirth perſönlich die Taſchen 





zuſtellen. 


Chieago, Montag, den 15. Februar 1892. 


Muß 30,000 M. zahlen. 

Stuttgart, 15, Febr. Der Ober: 
ftationsvorjteber Lang zu Vaihingen, 
im Nedarfreis, ift jchuldig befunden 
worden, den verhängnigvollen Zufanız 
menitoß verjchuldet zu haben, welcher 
fih auf dem dortigen Bahnhofe anı 16. 
Januar 1889 ereignete. Er wurde 
verurtheilt, allen hierdurch verurjacdhten 
Schaden und jämmtlihe Schaden- 
anjprücdhe zu deden, — was eine Ge— 
fanmtjumme von etwa 30,000 Marf 


| ausmacht, 


Die öfterreihifhe Weltausfiellungscom- 
miffion. 

Wien, 15. Febr. Erzherzog Karl 
Ludwig Hat den ihm angetragenen 
Ehren-Vorſitz über die öſterreichiſche 
Weltausſtellungs-Commiſſion angenom— 
men. Der Marquis von Bacquehem 
ward zum wirklichen Vorſitzenden er— 
nannt. 

Große Bankdieberei. 


Wien, 15. Febr. Ernſt Bannert, ein 


Beamter der ſteyermärkiſchen Bank in 
Graz, hat 3100,000 bis 5150,000 von 
den der Bank gehörigen Geldern unter— 
ſchlagen. Seine Betrügereien erſtreckten 
ſich über die letzten 10 bis 12 Jahre hin 
und waren mit ſehr geſchickten Fälſchun— 
gen der Bücher verbunden. Bannert 
lebte ſtets auf hohem Fuße, und wenn 
hohe Regierungsbeamte nach Graz ka— 
men, ſo bewirthete er dieſelben in gerade— 
zu fürſtlicher Weiſe. Jetzt iſt ſein ganzes 
Schwindelgebäude explodirt. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Die Nahriht von der Beendigung 
des Kohlenträger = Strifes in London 
Iheint theilweife verfrüht gemwejen zu 
fein. 

— Der neue brafilijhe Minijter des 
Auswärtigen, Oberjt Sejedello, telegra- 
phirt nach Paris, daß fih Brajilien der 
völligjten Ruhe erfreue, und alle gegen= 
theiligen Berichte Erfindungen feien. 


— Der Afrikoreifende Doktor Junker, 


‚dejjen Ableben aus St. Petersburg ge: 


meldet wird, wurde 1840 zu Mosfau 
geboren und machte die erjte Forſchungs— 
reife jeines Yebens nad Island. 

— In Paris jind die Wleifchpreije 
Ichredlic in die Höhe gegangen, Pferde- 
oder Maulejelfilet foitet 50 Centimes 
das Pfund. Alte, abgetriebene Gäule 
und Maulejel jind fehr gefucht. 
Sadlage ijt beinahe jo jhlimm, wie bei 
der Belagerung von Paris im Winter 
1870. 

— In allen größeren preußifchen 
Städten haben Bolfsverjammlungen 
jtattgefunden, um gegen die neue Schul- 
gefeßvorlage zu protejtiven. Theilmeife, 
bejonders in Frankfurt a. M., bethei: 
ligten fi auh die Lehrer an 
diefev Agitation, wofür jie von oben 
herab Warnungen erhielten, Der 
Berliner Stadtratb nahm mit 95 
gegen 14 Stimmen eine dem Landtag 
einzureichende Petition gegen die Nors 
lage an. Auch die Bürgermeiiter vieler 


Die 


‚ anderen Städte werden gegen die Vor: 


lage petitioniven. Die PBrofefloren der 


; Univerjitäten Berlin, Halle, Göttingen 


u. j. mw. jind zu einem Proteſtcongreß 


| zufammengetreten. 


— Aus Port Tomwnfend, Wajh., wird 
depeichirt: Nachrichten von Alaska zu= 
folge jind der Forjcher Morris Orton 
und 10 Grubenarbeiter wahrjcheinlich 
von \ndianern in Verbindung mit reli: 
gidjen Handlungen umgebradht worden, 

Die vermwittwete Jrau Garah 
Althea Terry, geb. Hil, welche jeis 
nerzeit al Gemahlin ihres Anwalts, 


: des Eifenfrejjers Terry, joviel von Jich 
| reden machte, it dem Wahnjinn ver: 
| fallen und aus ihrem Koithauje in San 


Francisco jpurlos verjhmwunden, 

— Die Wirthihaft des Kohn Klauf 
in ©t. Louis, wurde Ausgangs ter 
Woche von fünf Bermunmten, welche jich 
al3 Fümen tie von 


geleert, 
während jeine Srau und zwei Gälte das 
Vergnügen hatten, mit erhobenen Armen 


| zuzufchauen. 


Profeffor Elihbu Ihompjon in 


| Yynn bei Botton, hat eine Majchine zur 


Herjtellung des Bliges erfunden, welche 


ı majienhafte sunfen ohne Unterbrechung 


ausiprüht, und zwar mit einem Ge: 
räujch, als ob ein Gatling-Geihüs ab: 
gefeuert würde. Cs ilt dem Profeijor 
vorgeijhlagen worden, ji mit “Prof. 


| Dyrenfurth zu ajjociiren und gemteinianı 


auf Bejtellung Gewitter und Regen bers 


— ——— — — 


In der Falle. 


Der Polizift Wooldridge ging geitern 
in bürgerlider Kleidung in der Nähe 
der 12. und State Str. jpaziren und 
traf dort einen gewiljen Thomas Hand, 
der ihn aufforderte, mit ihn nad \iß- 
gibbons Wirthihaft an der State Str. 
su gehen. Der Polizift folgte der Auf: 
forderung und wurde in der erwähnten 
Wirthichaft beim Würfelipiel um meh: 
tere Dollars erleichtert, worauf er Hand 
verbaftete. Leßterer wurde heute Mor: 
gen dem Richter Yyon vorgeführt, lieh 
aber fein Verhör verfchieben. 

=—— |) 9° — 


Temperaturitand in Chicago. 


Der Thermometeritand der Wetter: 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 25, um 12 
Uhr legte Naht 12, um 6 Uhr heute 
Morgen 4 und um 12 Uhr heute Mit- 
tag 10 Grad über Null. Am niedrig- 
jten, nämlid auf 3 Grad über Null, 
itand das Thermometer um 7 Uhr heute 


früh. 
Leſet ie Sonntage» Beilage der „Abendpofi“, 


I 


Typhus⸗Fieber. 

| Typhusfranfe Jtaliener vom Dame 
| pfer Maffilta hier gefunden. 

| An der Ede der 81. und Pynn Str. 
| wurde gejtern Abend von Poliziiten eine 
| aus fieben Köpfen bejtehende italteniiche 
| Kamilie entdedt, deren jämmtliche Mit: 
| glieder an Typhusfieber erkrankt find. 

| Da Haupt diefer Zamilie, Domenico 
| Gaboroii, gab an, jie feien mit dem 


| Dampfer „Mafjilia“ an 30. Nanuar 


von Palermo nah Anerifa gefommen |; 


| und jojort mit zwei Yandslenten nach 
Ghicago geretit, 


Befanntlih war auf dem genannten | 


| Dampfer der Tuyphus ausgebrochen. 


Die Polizei it bemüht, die beiden an: 


‚deren taliener, welde ih an der Milz | 


waufee Ave. eingemiethet haben jollen, 
austndig zu machen. Das Gelund- 


| heitSanıt wird entjcheiden, was mit der | 
Familie |i 
| ter einer Bürgii 


am Iyphusfieber erfranften 
| zu gejcheben hat. 
Der Tophus grafjirt übrigens im 
| Chicago jeit legterer Zeit in geradezu 
| beängjtigender Weife, 
ne 
Die SKataftrophe im Humboldt 
Bart. 

Hilf3-Goroner Glement Hielt heute 

Vormittag in der W, Chicago Ave.=Po- 


use 


l 
der drei am Samſtag Nachmittag im 
Humboldt Park ertrunkenen Knaben ab. 
Es ſtellte ſich dabei heraus, daß an 
dem von jeher als gefährlich bekannt 
geweſenen Teiche keine Warnungstafel 
aufgeſtellt geweſen war, und die Jury, 
welche im Uebrigen ein den Thatſachen 
entſprechendes Verdikt abgab, empfahl 
die ſofortige Nachholung des leider zu 
lange Verſäumten. 


Poliziſt Ryanus Abenteuer, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sohn Ayan, ein Boliziit vom Diitrict 
Hyde Part wurde heute durch feinen 
Borgejegten jeines Amtsjternes entle: 
dDigt und es ijt fraglich, ob derſelbe je— 
mals ſeine Brnſt jchmüden wird, 
Gejtern hatte Nyan feinen freien Tag 
und benuste denjelben zu einem Aus: 
flug in bürgerlicher Kleidung. Gegen 
Abend benubte er einen Kabelbahnwa- 
gen an der State Str., um nah „Sauje 
zu fahren und gerieth mit dem Gonduc- 
teur in Streit. An der 39. Str. ſtieg 
Ryan aus und begab jich in die Office 
der GStraßenbahngejelligaft,g um jich 
über den Gonducteur zu bejchweren. Da 
er aber betrunfen war und ganz unfläs 
thige Ausdrüde gegen die dort anweſen— 
den Angejtellten gebrauchte, fagte man 
ihm, er jolle jeiner Wege „gehen. . Ein 
Conducteur Namens Mefutan fagte zu 
ihn, daß er fich wie ein altes Weib be: 
trüge. „Komm nur heraus“, erwiderte 
Ryan darauf, „dann will ich dir zeigen, 
was das „alte Weib“ thun Fannn. * 

Merutan nahm die Herausforderung 
an, doch Faum war er auf dem Seiten 
wege angefommen, als Nyan seinen 
Stern zeigte, einen riejigen Nevolver 
320g und Metutan verhaftete. Heute 
Morgen wurde der lettere duch Richter 
Porter von der gegen ihn erhobenen An 
Elage des „unordentlichen Betragens“ 
freigefprochen und njpector Hunt nahm 
dem Anfläger jeinen Stern ab. Tie 
ganze Angelegenheit wird dem Wolizeis 
Unterfuchungsrath unterbreitet werden. 


— — — — 


— — 


Ein 


wurde heute Morgen durch 


Criminalgericht überwieſen. Er war 
Wächter verhaftet und im Beſitz von 
162 ſeidenen Tüchern gefunden worden. 
Die letzteren rührten, wie 


William Mandels No. 


5. Ave. her. 

Heute Morgen wurde ein 
Namens Georg A. Smith aus 
Bridewell entlaſſen, wo er 
Monate wegen verſuchten 
bruchs inhaftirt war. Gleich 
ſeiner Entlaſſung wurde er 
einer anderen Anklage wieder 


Yaden, 


Mann, 


drei 
Ein— 
nach 
unter 
ver⸗ 


haftet. Er ſoll nämlich am 24. Oktober 
v. J. in die Wohnung der Frau Mary 


Schills, No. 200 Eolorado Ave., ge— 
drungen ſein und die Frau unter Vor— 
halten eines Revolvers im Bett feſtge— 
halten haben, während ein anderer das 
Haus ausplünderte. 

Die Spitzbuben entkamer 
unbeläſtigt, doch nachträglich 
telte die Polizei, daß Smith 
einer von ihnen war. Er wurde 
noch im Laufe des heutigen Vormittags 
dem Richter Blume vorgeführt, welcher 
ihn unter $1000 Bürgichaft dem Gri: 
minalgericht überwies. 


= —— 


Der znrüdgewicjene Bertheidiger. 


damals 
ermit= 


Ein 16jähriges Mädchen, Namens 
Tillie Albreht, wurde geitern Abend in 
Kenjington wegen ärgernigerregender 


Aufführung verhaftet und beute früh | 


dem Richter Porter in der Hyde Rarf: 
Polizeiitation vorgeführt. Der Advo— 
fat Foley wollte jich als Vertheidiger 
des Mädchens annehinen. Allein ns 


jpector Hunt warf dem Advofaten ein | 


Schimpfwort zu und bejchuldigte ihn, 
an dem Unglüde des Mädchens Die 
SgYuld zu tragen. 

Der Richter wies daraufhin Yoley 
als PVertheidiger zurüf und fandte 
Tillie unter einer Strafe von $75 in 
das „Womens Refuge“ an ber In: 
diana Ave. 


Für die riefige Berbreitung der „‚Abends 
Poft‘‘ Lönnen Die TZaujende Zeugnih ablegen, 
weldye eö mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verfugt haben. 


| Gelegenpeit 


Br 
| hatte heute 


hör zu beſtehen. 


ſtande von 


izeiſtation einen Inqueſt an den Leichen 
welche ſich auf einen der in der Wabaſh 
Ave. verkehrenden Wagen gerettet hat- 


ten, erlebten bald auch eine bittere Ent- - 
mich Doch gehen“ antıwortete bittend der 


| Mann, welder glaubte, daj; der Näus | 


| Die i 
mit Der: 





gendſten Fälle 
richtskalender 
Dem Criminalgericht überwieſen. 


Mann Namens Henry Lyons 
Richter 
Lyon unter *1000 Bürgſchaft dem 


J Ma 
ı mer, „10. 


l ar Non a pıır9 
| mord, Inden: fie eine X 


geitern Abend durch einen Pinkerton'icen | 


es Jih beute | 
Diebitahl in | 
160 | 51 


ip 
DET | 
sims (Moiallidıntt tor Non Vanro 
i eine Betellibart unter den Kanten 


| ternational Hotel & 


| wiederbringlich verloren, 


| Williams einen Roliziften 


—_ 5 Uhr-Ausgabe. 


X 


| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 





— — ai — 
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er Nechtwandler. 

Taylor aus der 

ziehen will. 

welcher kürzlich bei 
vcf 


Taylor, 
eines 
Hotel verübten Einbruches 
Nacht-Clerk des Hotels in das Bein ge— 
ſchoſſen und ſodann verhaftet wurde, 


Lyon ſein Ver— 


von 


z in 
2 —18 


234 
uUhler 


Taylor gab ar 
Er ſei ſeit Lan— 
und ſei in dieſem Zu— 


zweiten, ihm nicht 


en Sache garen 
„ſomnambul“ 


rem 


gem 


‚otel geführt worden, was dort ge 
Neermicht; er will erjt zum 
vcfommmen fein, als er den 
yuß erhalten hatte. 

Ihien dem Richter 
unglaublich und er 
Nachtwandler“ un: 
on x500 dem Gri: 


aus ın Dei, 
viele e 
doch außzerſt 


daher 


Ir 
yt 
* 

dem 


iberwies 
m*1 j en 
minalgerichte. 


Kabelbaͤhn⸗Stockung. 
Uhr gab es 
Kabelbahn-Linie 
unangenehme Störung, welche 
Fuß in die Stadt wan— 


dern mußten. Diejenigen Wegemüden, 
e 


täuſchung, denn auch dort verurſachte 
plötzztich eingetretene Kälte eine 
Störung des Verkehrs. 

Erſt nach zweiſtündiger Arbeit gelang 
es den Ingenieuren der Straßenbahn, 
die Linien wieder fahrbar zu machen. 
tägliche Aufſage 35, 000. 


— —— 


„Abdendpoft‘‘, 


Kurz und Neu. 


* Gin alter Yandjtreicher, der fich 
Kohn Murphv nennt, wurde heute unter 
s50 Strafe in's Arbeitshaus gejandt. 

* Die Verhandlung dev gegen Nohn 
P. Kunze erhobenen Antlage wurde 
heute von Nichter Mahoney auf den 
nädhjten Samjtag vertagt. 

* David Smitb, welcher, wie berich- 
tet, am Samjtag von feinem Wagen 
jtürzte und jich Schwere Verleungen zu: 
309g, Itarb heute früh im Nlerianer- 
Hojpital. 

* Henry Yambert und Nobert Yord, 
welche in vorlegter Nacht am Ajhland 


| Boulevard einen Naubangriff auf M. 


Smythe verübten, wurdeu heute Durch 
Richter Blume um je $15 bejtraft. 

* Heute Naht drangen Diebe durch 
ein Fenjter in die Wirthfchaft von Char: 
les Neljon, No. 3042 Wentworth Ave. 
und jtahlen eine Tuantıtät Cigarren 
und Tabaft. Die Gaumer Jind entfom: 
men. 
* Vier junge Burfhen Nanıens John 
Kelly, Kohn Yewis, Richard Home und 
Gujtav Brown hatten geitern Abend an 
der Ede von Harriion und Haljted 
Str. mehrere Damen belältigt und 
wurden heute deshalb um je #10 be- 
itraft. 

* Nichter Arancis 


W 


W 


Wright aus 


Urbana, Ill., welcher während der näch— 


ſten Wochen die wichtigſten und drin— 
auf dem Kriminalge— 
erledigen helfen ſoll, 
begann heute ſeine Thäaͤtigkeit in Richter 
Howes Amtszimmer. 

Das Dienſtmädchen Annie Munſon 
verübte heute früh in ihrem Wohnzim— 
3748 State Str., Selbſt 

Doſis Gift zu ſich 
nahm. heißt, ſoll die Urſache 
ür die unglückliche That in Liebeskum— 


Satra am 
sole 69 
| 


fol an der Ode der 
Trerel:Rouievard 

ines großen Motels und 

eanitait begonnen werden. Um 

diejes Unternehmen auszuführen, hat ji 

In⸗ 


mit 


x 


Bath Go.“ 

eınem Altien-Kapital 
gegründet. 

= Heute Bormittag wurde im Mercy 

der dort in Prlege befindliche 

t zum dritten Wale verbunden. 

‘a dem Berinden des Batienten ift noch 


| Feine Bellerung eingetreten, und, wenn | 


Yeben Davon: 
Augenlicht uns 
Kent wurde 
befanntlih am Areitag Abend von dem 
Gaſtwirth Früh in deſſen Lokal durch 
einen Schrotſchuß ſchwer verletzt. 
* „Eddy“ Hall, welcher ſeit faſt drei 
Jahren geſucht wird, weil er in Geſell— 
ſchaft von „Kid“ Murphy 


dem 


ſein 


er überhaupt mit 
kommt, iſt doch 


vom Ran— 
dolph Str. Biaduct hinadgeworfen hatte, 
wurde am Samitag bier entdedt und 
verhaftet. Heute früh ſtellten John 
D’Brien und Walter Crawford die ver— 
langte Bürgſchaft von 83000, und 
Hall wurde daher einſtweilen wieder in 
Freiheit geſetzt. 

* Der Tjährige Sohn des Poliziiten 
WM, MeGarthy von der. Chicago Ave, 
Bolizeiitation, wurde heute früh bei dem 
Berfuche, an der Gde der Eljton Ave. 
auf einen Milmaufee Ave:Kabelbahn: 
wagen zu fpringen, niedergeitoßen und 
ichwer verleßt. 

* Nehtsanwalt William Watkins, 
welcher bejchuldigt it, ein Paar werth: 
volle, ihm von frau Anna Graham 
anvertraute Obhrgehänge zu Geld ge: 
macht zu haben, wurde von Vhiladelpbia, 
wo er verhaftet worden ijt, zurüdge: 
bradt und heute dem Richter Glennon 
vorgeführt. Diejer verlegte das Verhör 
auf morgen und jegte die Bürgihaft 
auf 8700 jeit. 


Vereitelter Raubanfall in Late 


von ihm im Richelieun 
dem | 


ſeine Fauſt 


‚ er wilie von der ganz 


' Gebiet der Sartenttadt 
zenNAarr N) 5 7 (ausm rl \ 
En nt e * gendem Maße überfluthen. 
näher bekannten Manne in's Mtichelieu | 


auf | 
eine | 
sur | 
s 

| Solge hatte, Dax die Rafjagiere von der 


ı 231. Ste. an iu 


| fahl der Beamte und bemertfte, 


| ber, 


vey 





mit | 
einer | _ > = 
| Winfried ©. 
| vom 29. Brect., Michael Dillon, Youis 
und | 


von S1,000,000 | 





| Sammlung entdeft, welche 
| New Norker Kunithändlern 


und „Eddy“ | 


View. 


Stationsfergeant Egelfraut 
rafcht einen Räuber auf frifcher 
That. 

Rolizeifergeant Wgelfraut, 
Schreiber auf der Station in Yafe 
icıv eigentlich jeine Feder als 
in den Dienſt der heiligen 
Hermandad geſtellt hat, machte geſtern 
Abend einen jener Ritter von der Land— 
ſtraße dingfeſt, welche d 


nehr 
sr, 


. — 
> 


gegenwärtig da 
in jo beängiti 
Beamte befand 


D * 
Der 


genannte 


an der Ecke 
Sir. 


batte, 
Ave. 


als er, 


von Racine und Wolfram 


| angelangt, einen erititen Dilferuf hörte 

aus der | 
| Michtung, woher der Nothichrei ertönt | 
| war, 
| Traut vertrat dem Flüchtigen den 


| und fragte ihn: 


und gleich darauf einen Mann 


auf fich zu vennen fab. 


E gel 


Y 


„WVekhalb laufen Sie jo?“ 

„An der näcdhiten Ede jind Räuber; 
fie haben jveben einen Mann 
geihlagen, * war die Antwort. 

„solgen Sie mir zu der Stelle“, 


ev zur näcdhıten Straßenedfe gelangte, 


| einen Mann ſich mühſam vom Seiten: | 


* 
* 
„Ste— 


„Yallen Sie 


wege erheben und fortwanken. 
ben“ rief Saelfraut und 


der ihn überfallen batte, 
tärkung zurüdfehre. Sobald der Beamte 


feine Eigenfbaft zu ertennen gegeben | 


batte, blieb jener jtchen und erklärte, 


day der Manı, deren der Sergeant fich | 


vorlichtiger Weife verjichert hatte, ihn 
niedergeichlagen habe und daß der 
Burihe den beabiichtigten Naub nur 
deßwegen nicht zur Ausführung hätte 


bringen Fönnen, weil ihm (dem Nieder: | 


gefhlagenen) Kraft genug geblieben jet, 
um einen gellenden Silferuf 
ſtoßen. 
Ich 
Räuber. 
„Jetzt erkenne ich Sie auch noch auf's 
Beſtimmteſte an der Stimme wieder.“ 
Egelkraut erklärte darauf ſeinen 
Mann als Arreſtanten und nahm ihn, 
trotz alles Proteſtirens, zur Station mit. 
Heute Morgen wurde der 


war es nicht“, meinte 


vorgeführt. 

Er nannte ſich Fred. Arnold und 
wurde auf das Zeugniß des Beamten 
und des Ueberfallenen, des Tapezierers 


Jacob Scharkoff von No. 760 Raeine 


Ave., unter 81500 Bürgjchaft dem Cri— 
minalgericht überantwortet. 


— — — 


Aus dem Polizei⸗Hauptquartier. 


Laut einem heute in Kraft getretenen 
Generalbefehl aus dem Polizei-Haupt— 
quartier wurden nachſtehend benannte 
Poliziiten aus dem Tienjt entlajjen: 

Rolizift Timothy N. Tooley von 6. 
Prect. wegen unordlichen Betragens; 
Batrid Gleafon von 12. Prect. wegen 
allgemeiner Jaulheit und Schlafens auf 
Pojten; PBatrid S. Donohne vom 14. 
Prect. wegen Bejuhs von Wirthichaften 
während der Dienftzeit und wegen 
Irunfenheit; Peter Yarfin3 vom 17. 
Preet. wegen derſelben Urſachen; Wm. 
N Morgan vom 27. Prect: wegen un 
moraliihen Betragens, Michael |. Tra- 
von 


Beltraft wurden nadhitehend benannte 
Rolisiften: Sergeant Glarence Wood 
vum von Der 


x Drennan vom 12. Vrect., 
N. Bullen vom 21. Prect., Henry ib 
gerald und Perry Y, 
Brect., Beter Boyle vom 2S. Brect., 
Smith und Edw. Madre 


Faſhinebauer, Alfred Johnſon 
George Bauries vom 32. Prect., Jas. 


Abbey und John Quinn vom 38. Prec., 
Caſey vom 39. Prect. und | 


Vatrick H. 
Flarence Sutherlin vom 42. Prect. 
— 


Aus dem Bundesgebäude. 


Der Specrial-Agent des Bundes— 
Schatzamtes Scanlan hat in einer Mil— 
waukee'er Kunſtausſtellung ein 
deckt, welches zwiſchen 82,000 und 
83,000 werth und eingeſchmuggelt wor— 
den ſein ſoll. D 
vo 
Dr. 
don und Col. Groß importirt worden it. 

T erwähnte Gemälde mwurde 


205 


legt, wie dies bereits vor zwei Monaten 


mıt zwei anderen Bildern, welche eben= | 


falls 
jchehen ilt. 


genannter syirma gehörten, ge 
‚m Ganzen jollen während 


der legten Monate Gemälde im Wertbe | 
von 15,000 eingejhmuggelt worden | 


fein. 


— — — — — 


Angefallen und beraubt. 


Am Samſtag Abend wurde der im 
Hauſe No. 3128 Union Ave. wohhhafte 
Joſeph J. Quinn an der Ecke der 31. 


und Daſhiel Str. von drei unbekannten 
Männern angehalten, zu Boden geſchla-⸗ 
gen und um ſeine goldene Uhr und 552 
Die Verwundungen, 


baar beraubt. Vern 
welche Quinn erlitten, ſind ſchmerzhaft, 


aber nicht gefährlich. 


habhaft zu werden. 
— —⸗— 


Die „Abendpoſt“ gibt viel @eld für Neuigs 
keiten aus, für Scheerenredacteure Leinen 


über⸗ 


ſich 
auf der Heimkehr von einer Feſtlichkeit, 
ſan welcher er mit ſeiner Familie Theil 
genommen 


Weg | 


nteder= | 


be: 1 
fobald | 


auszus | 


der | 


Patron | 
den Richter Mahoney zur Aburtheilung | 


32. Brest. wegen Irunfenbeit 
| und Henry Kibler vom +4 Prect. aus | 
| derieiben Urfade. 


Kentral:Gjeheimpolizet, | 
| Batrif DO’Gonnell von 6. ‘Prect., Edw. | 
Fdward | 
| bedürfen. 
Smith vom 21. | 


Bild | 
| von dem fpaniihen Maler Diaz ent: | 


a5 Bild wurde in einer | 
den 

Spiri— | 
' Harry 
int | 
Namen der Behörden mit Bejchlag bes | 


Bis jegt ilt es | 
der Polizei nicht gelungen, der Thäter | 


I 
| 


I 
j 


der als ı 


Da der „Abendpoſt“ ihe 
jehiges Quartier ihon wieder 
zu Flein geworden ijt, jo wird 
fie Demnädit Das ganze jünjs 
ttödige Gebäude 


203 Fıfth Ave. 


für ih in Auipruch nehmen. 
Der Umzug eriolgt ungefähre 
am f. April. 


— -» 


Die Schattenfeiten Des Lebens, 


ıheit für mildberzige See» 
ne Samilie vor dem Ab» 
grunde zu bewahren. 

Agent Willtams von der „Humane 
Society“ erfuchte einen unferer Berichts 
eritatter ihn heute früh auf einigen jeis 
ner ichweren Gängen zu begleiten. Dem 
Wunfche wurde gerne entjproden und 
vor den Yugen des Schreibers diejer 


C 


lege 
ne 


—* 
len 


ı 


| Zeilen entwidelte ji während Furzer 


Stunden ein unjäglich trauriges Bild 
menjhlicher Noth und menfchlicher Ver— 
fommenbeit. 

Willians waltet seines Amtes mt 
Plichteifer und Umficht und bat fon 
unendlich viele Thränen des Kummers, 
der Neue und banger Sorge fließen 
jehen, und, joweit es in jeinen Kräften 
ftand, getvodnet. Gr it trog feiner 
vauben WAupenfeite weidhherzig wie ein 
Kind, und verjteht es wunderbar, bei 
feinen Schüglingen den Ton anzujchlas 
gen, welcher die Herzen rührt. 

Wenn e8 die Nothmwendigkfeit erfors . 
dert, jo namentlich Taugenichtjen gegenz ı 
über, Ntelit der Main jich auch auf den 
Standpunkt der beleidigten menfchlichen 
Geſellſchaft und dann iſt augenſcheinlich 
nicht gut Kirſchen mit ihm eſſen. Aber 
hilfebereit iſt und bleibt er bei alledem 
ſtets und er trifft mit ſeinen Maß— 
nahmen wohl auch, wenngleich ſie manch— 
mal etwas hart erſcheinen mögen, 
meiſtens das Rechte. 

Die größte, wenngleich nicht unver— 
ſchuldete Noth, traf der Schreiber dieſer 
Zeilen im Hauſe No. 147 High Str., 
bei der Familie Stumphaus an. 

Die Armuth präſentirt ſich hier in 
ihrer ganzen Nacktheit — im widerlichen 
Schmutz. Die Familie, beſtehend aus 
Mutter und ſechs Kindern, wohnt, kocht 
und ſchläft in einem nach hinten hinaus 
zu ebener Erde gelegenen Zimmer, wel⸗ 
ches ihnen die mildgeſinnte Hausbeſitze⸗ 
rin unentgeltlich eingeräumt hat. 

Das Mobiliar iſt kaum glaublich 
nothdürftig zwei Betten für die 
ganze Geſellſchaft — und die Wohlthat 
eines Bades oder auch nur einer halb— 
wegs gründlichen Reinigung haben 
weder die Familienmitglieder, noch auch 
die Utenſilien ſeit längerer Zeit erfahren. 

Agent Williams hielt der Mutter und 
den drei Jungen, welche 17, 15 und 13 
Jahre alt ſind, eine gründliche Stand— 
rede und erklärte den letzteren, daß er ſie 
in das Arbeitshaus ſchaffen würde, 
wenn ſie nicht in den nächſten Tagen 
Beſchäftigung ſuchen und finden würden. 

Die Mutter klagte hierauf ihr bitteres 
Leid, daß die Jungen ſo aller Garderobe 
entblößt ſeien, daß ſie ſich bei der Kälte 
nicht aus dem Hauſe wagen dürften. 
Der Augenſchein beſtätigte leider die 
Wahrheit dieſer unendlichen Noth. 

Vielleicht finden ſich in unſerem Leſer— 
kreiſe mildthätige Seelen, welche die 
Jungen mit der nöthigen Kleidung ver— 
ſehen, damit dieſe auf den Weg des 
Rechtes gelangen und ihre nothleidende 
Mutter, ſowie die kleinen Geſchwiſterchen 
unterſtützen können. 

Es mag hier nicht geforſcht werden, 
ob die Yeute eine Wohlthat verdienen, 
Thatfahe ift, daß fie ihrer dringend 
Die Arau it die Wittwe 
eines „Grand Army“: Mannes. 

— 


Beſtrafter Mörder. 


Der 16jährige James Newman, 
wurde heute wegen Ermordung ſeines 


| Betters m. Dodſen zu vierzehnjähri— 


ger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Die 
beiden hatten in der Nacht zum 2. Sep⸗ 
tember 1891 zuſammen in Newman's 
Zimmer, Ecke Aſhland Ave. und 35. 
Str. geſchlafen. 

Newman bemerkte am anderen Mor—⸗ 
gen, daß Dodſon ihm ſeine Uhr und 
Baarſchaft geſtohlen hatte und begab 
ſich nach deſſen Arbeitsſtelle, erzwang 
ſich hier Eintritt und ſchoß auf ſeinen 
Vetter. Die Wunde erwies ſich tödtlich. 

> - 


Kinderunterhaltung an Sonntagen 


Hermann GSorum, 
Ihompion, Henry Rasmujjen 
und James Ballgates, durhwegs Jun— 
gen im Alter von 13 bis 15 Jahren 
wurden heute un je 85 beitraft, weil tie 
geitern in der Wirthihaft von William 
Gutmanfohn, No. 150 W. Huron Str,, 
Billard gejpielt hatten. Das Verhör 
von Gutmanfohn, der beichuldigt iit, 
Minderjährige in feinem Yocale geduldet 
‚n haben, wird am 15. dv. M. jtatts 
finden. 


Henry Bidel, 


— —— — 


Ab nach Joliet. 


Der Schließer Morris brachte heute 
Morgen 9 Verurtheilte nach dem 
Staatszuchthauſe in Joliet. Unter die— 
ſen befanden ſich Peter Monrad und 
William Lewis, von denen der erſtere 
zu 7 und der andere zu 174 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde. 

a ee 

* Kohn Wagner und Georg Krüger, 
zwei jugendliche Taugenichtie, wurden 
beute wegen eines vor einigen Moden 


| verübten Finbruches, von Ridter Ans 


thbony auf je 18 Monate in's Zuchthaus 
gejandt. 
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Doppelt Demüthigend. 


Um jeine Unwifjenheit, Dummheit 
und Dreiftigfeit der ganzen gebildeten 
Welt recht klar zu machen, hat der Bor: 
figende des |42Währungsausjchuiles, 
Bland von Mifjouri, feiner jogenannten 
Freiprägungsbill eine lange Begrüns 
dung beigegeben. Aus diefen „Mo 


tiven,“ wie man in Deutichland jagt, 

lernt man ben ObersSilberfhmwindier | 
Sm Tone des | 
Stumprebners jechiter Glajje ſchwade 


ganz genau Fennen. 


ronirt Bland ein Yanges und Breites 


über eine von ihm angeblid entdedte | 


Verihwörung aller europäifche.: Bölter 
gegen da3 Silber. Dann jührt er 
wörtlich fort: 


„Die Wahrheit it, daß Die in ber | 
alten Welt gebildete VBerjhwörung, Die | 
fowohl dort wie hier mit Erfolg durd | 
geführt wurde, den Zmwed hatte, Das | 
Schuldenzahlungs- Mittel der Nationen | 
auf ein einziges Metall zu befhränten — | 


Gold. Deshalb wurde das Pari von 
Sahrhunderten gebroden. (!) Es wurde 
ein jchnelles Steigen des Goldes ver- 
fügt (!), wodurd der Werth allerlußen- 


jtände um 50 Vrocent vermehrt, die | 
öffentlichen wie die privaten Gläubiger | 


auf Koiten der Steuerzahler bereichert 
und die Werthe der Arbeit wie der 
Arbeitsprodufte im Bergleige mit 
Wechſeln, Schuldſcheinen und Hypothe— 
ken rieſig gedrückt wurden. 

„Die Worte: „Freie Silberprägung“ 


erfüllen die Beförderer dieſer Verſchwö⸗ 


rung und Diejenigen, die den Vortheil 
von ihr zogen, mit Angſt und Schrecken. 


Sie wiſſen, wenn dieſe große Regierung 


ihr Gewicht in die Silber-Wagſchale 
wirft, daß dann die Welt ihr Vertrauen 
zum Silber als dem Gelde der Welt 
wiedergewinnen wird. Das alte Pari 
wird zurüdfehren (!). Die beiden Me— 
talle, zuſammengebunden durch das feſte 


Band von 44 Staaten und 5 Territo: | 


rien mit einer Bevölkerung von 
65,000,000 und einem Wiächengebiete 
von 3,000,000 ©eviertmeilen, das 
größte Volk und die größte Metallmadt 
in der Welt, können nie wieder gejtört 
werden. Die Verfhwörung wäre auf: 
gededt und vereitelt. 

„&3 ift dieje Seite der Arage, die fie 
fürdten, nit die Bertaufhung von 
Schiffsladungen Silbers und Goldes. 
Es ift die Wiederherjtellung des bi— 
metallijchen Paris. 
ber gejchlagenen Betrügerei und Hab: 
fuht (wörtli!), im Schrein des Gold: 
palajtes (!!!) lauernd, das wir in der 
Shladt um die Freiprägungsfrage 
fhlagen müjjen. Der Bufchklepper: 
Serieg, der gegen die Wiederherjtellung 
bes Silber8 geführt wird, ijt der jtärkite 


Beweis für die Shwähung des Fein | 


des!“ 


Mit derſelben Tiefe und Gründlich— 
keit iſt das ganze Schriftſtück abgefaßt. 
Den Einwand z. B., daß die Silber— 
grubenbeſitzer 81 für eine Menge Metall 
erhalten würden, die ihnen ſelbſt nur 41 
Cents Koſten verurſachte, 
Bland mit der Bemerkung, der Werth 
des Silbers laſſe ſich überhaupt nicht 
feſtſtellen, denn manchmal gehöre 
eine Goldgrube dazu, um eine Silber— 
grube auszubeuten. Alle anderen Ein— 
wände erklärt er einfach gar nicht der 
Beachtung werth. Den Farmern ſucht 
er einzureden, daß ſie reich werden wür— 


den, wenn ſie für ihr Getreide ſchlechte 


Silberdollars ſtatt guterGolddollars er— 
hielten, aber die ſtädtiſchen Arbeiter 
klärt er nicht darüber auf, wie ſie wohl 
werben leben können, wenn ſie 30 Pro: 


cent weniger Lohn erhalten und für alle 
Procent mehr bezahlen 


Bedürfniſſe8 
müſſen, als bisher. 

Als Friedrich der Große zum erſten 
Male mit Kroaten und Panduren zu— 
ſammentraf, ſoll er ſich mit Ekel abge⸗ 
wendet und ausgerufen haben: „Und 
mit ſolchem Geſindel muß man ſich 
herumſchlagen!“ Nachdem man den Be— 


richt des großen Volksführers Bland 


aus Miſſouri geleſen hat, kann man 
ſeinen Gefühlen auch durch die aller— 


ſtärkſten Worte noch nicht hinlänglich 
im | 
Stande, an der Spite einer wirklich | 


Luft maden. So ein Kerl ifi 


&3 ijt das Skelett | 


widerlegt | 


„Wir madhen auch nicht die Stadt 
Chicago verantwortlih,“ jagen 
Diorgans, „fondern die ganze capitali- 


ſtiſche Geſellſchaft.“ Iſt aber das ſociale 


Elend in den feudalen Ländern kleiner, 
als in den capitaliſtiſchen, oder iſt es 


möglich, von heute zu morgen oder ſelbſt 


in fünfzig Jahren nicht nur in den Ver. 
Staaten von Amerika, ſondern überall 
eine Geſellſchaftsordnung einzurichten, 
Erdenbewohner ein ſergenfreies Daſein 
| verbürgt? Mit hochtönenden Medensarz 


ten wird Ddiefe Aufgabe jedenfalls nicht | 


gelöjt werden. 


Dem BProhibitionsdemagosceh 
Finn, der im Senate von „oma der 
Hauptwortführer der Zwangstemperenzs 
ler ijt, ift ein Eleines Unglüd zuges 
jtoßen. Gr hatte gerade den Gouverneur 
Boies fürchterlich angegriffen, weil ders 


felbe den fäljchlich wegen Mor dverſchwö⸗ | 
rung verurtheilten Brauer Mündrath | 
begnadigt hätte, und jchlog mit den 


Morten: „Unter der Serrichaft der 
Schnapsgewalt wird der Mörder eines 
Methodiltenpredigers milder gejivaft, 
als ein Menfh, der einen Hund todt- 
fhlägt.“ Da erhod fich der Senator 


Shields und reichte eine Schrift herum, | 
die von 61 Abgeordneten und 17 Genas | 


| toren unterzeichnet war und die Bitte an 


| begnadigen. Eine der 
aber rührte von demſelben 


digung den Gouverneur auf das Ger 
meinſte beſchimpfte! 

Daß Finn ſich geſchämt und den erſten 
Staatsbeamten um Entſchuldigung ge— 
beten habe, wird nicht berichtet. 

dieſer Art ſind daran gewöhnt, öffentlich 
blosgeſtellt zu werden und ſchütteln der— 
gleichen ab, wie ein Pudel das Waſſer. 
Bei den Prohibitioniſten aber wird Finn 
jetzt erſt recht als großer Mann gelten, 
denn er hat ja den Muth gezeigt, „für 
die gute Sache“ zu heucheln“ Im Namen 


der Prohibition ſind noch viel ärgere 
ſogar 


Schäandlichkeiten erlaubt und 


| heilig. 


Die ſtaatsmänniſche Beſchäf⸗ 
tigung der amerikaniſchen Volksvertreter 
beſteht zum größten Theile aus Boten— 
gängen. Um Stimmen zu werben, 
| Läuft der Abgeordnete von einem De— 
| partement zum andern, inden er bald 
Sümereien bejorgt, bald Anjprüde ver: 
| tritt, bald Penfionen auszumirken ver: 
| judt. Wer fid) diefen Pflichten zu ent: 
ziehen verjucht, jchafit jih fo viele 
| Feinde, daß er nicht mehr wieder: 
' gewählt werden fanı. SHoar von 
Mafjahufjetts meint nun, daß es den 
| Abgeordneten verboten werden 
| follte, PRenjionsgefuhe zu vertreten, 


‚denn das Penfionsamt jei thatjächlich | 


"ein Gerihtshof, in weldhem die Ab- 
| geordneten ebenjo wenig zu fuchen 
ı hätten, wie im Anjpruchögerichte. Yeb- 
teres ijt allerdings richtig, aber die 
| Bolfsvertreter werden jich fchwerlich die 
Gelegenheit nehmen lafjen, fi auf 
Kojten der Steuerzahler „populär“ zu 
machen. 





Lokalbericht. 


Prohibition in Hyde Parf, 


Die Beitrebungen mehrerer, zu dem 
alten Dijtritt Hyde Park gehöriger 
Ortſchaften, ji dem Prohibitionsjoch 
| zu entreißen, hat das ganze dort hau- 
‚ jende Diudertfum auf die Beine ge: 
bradt. Es wird beabjihtigt, ein altes 
ı Gefeg, um das ji bisher Niemand 





| bringen, und, wenn Dies gelänge, 
würden aud) die Wirthe, welche ihr Ge- 
Ihäft jest außerhalb des Prohibitions- 
bezirtes betreiben, 5. B. in South 
Chicago, Kojeland und Kenjington, 
ihre Goncefjion verlieren. Zur Aus— 


Hilfe der ftädtifhen Verwaltung nöthig, 


| bereit finden lajjen. Das betrefiende 
Gejeg ijt übrigens, wie von ziemlich 
| miaßgebender Geite behauptet wird, 
| durch die Annection aufgehoben worden. 

Die Nejtaurationsbejiker red, 8, 
Deutijh und William Frichtold aus 
| Hyde Park wurden am Samijtag unter 
| der Anklage, beraufchende Getränke 


‚tet. Srihtold wurde durch Richter Vor: 
‚ ter um $20 beitraft, aber Deutjch, der 
N zum erjten Male in einer foldhen 
Klemme befand, ließ feinen Prozen zum 
‚ Richter Quinn verlegen. Er behaup: 
| tet übrigens, daß er die Erlaubnig hat, 
Bier als Tijehgetränt zu verkaufen, 
ohne dafür eine Yicenz nöthig zu haben. 





np — 


Ein neues Gotteshaus. 


geführligen Bewegung das Land in ı 


bejtändiger Aufregung zu erhalten und ! 
die Blide aller Handels: und Gultur- : 


völker auf ſich zu lenken? Dieſes Spa— 
tzengehirn, dieſer Bombaſtus Donner⸗ 


blech, dieſer Demagoge allerunterſten 


Ranges kann die Ver. Staaten an den 
Rand des Bankerottes und der Schande 
führen? Es iſt zum Verzweifeln. 


Für alles Elend in der Welt den | 


Staat oder gar eine einzelne Gemeinde 


verantwortlich zu madhen, geht denn doch | 


mit an. Im Chicago z.B. foll es ge: 
genmwärtig 30,000 arbeits» und brotlofe 
Menjchen geben, 
allen Theilen der Erde bier zufanımens 
gejtrömt find. Wenn die Steuerzahler 
Chicagos diejes Riefenheer auf ihre 


wollten, jo würden offenbar in wenigen 
Wochen. Hunderttaujende nahlommen 
und auf diejelben Wohlthaten Anfprud 
maden. Biele von Denen, die jegt in 


baheim ein vergleichäweije angenehmes 
Dafein gehabt, waren aber mit ihrer 
Lage nicht zufrieden oder fehnten fih nad 
Blbenteuern und zogen aus freien 


Stüden fort. Wie kann man im Ernite | 


bie Behauptung aufitellen, daß fie das 


edit haben, ji in Chicago durch Dieb: | 


ftahl und Raub zu ernähren, wenn fie 
bafelbjt feine ehrliche Beihäftigung fin- 
den? Kann die Gemeinde Chicago 
Sebem, ber fie aufjuhen will, einen an: 
ftändigen Lebensunterhalt gewährleijten, 
ober fommt nicht vielmehr Jedermann 
auf jein eigenes Rifilo hierher? 


die buchjtäblih aus | 


Der geftrige Tag war für die Mit: 
glieder der zweiten reformirten Gemeinde 
ein Tag der Sreude, indem fie ihren 
| Einzug in ihr neues, mit vielen Opfern 

erbautes Ootteshaus hielt. 
ift allerdings fein Prahtbau, wie die 
ı Kirchen der reihen Gemeinden Chicago’s, 
‚ aber der gejhmadtvolle Bau mit feinem 
55 Fuß hohen Thurm und feiner zwei: 


ſtellen. 


funden, ſo daß die feſtlich geſchmückten 


nicht leer wurden. 
Um 10 Uhr Vormittags wurde die 


| deier durch eine Jubelhymne, ausgeführt | 
durch den vortrefflichen Gemeindechor 
Chicago die bitterſte Noth leiden, haben 


unter Leitung des Dirigenten, Cand. 
Theol. Albert Mühlmeier, eingeleitet. 
ı Dann folgte die Feftpredigt, gehalten 
von Rev. EC. Baum aus Lima, O., 
dann folgte Profeilor Dr. Mühlmeier, 
vom theologifhen Seminar in Sheboys 
gan, mit einer Anjprache und ein weites 


mittag. 


Nachmittags predigten Dr. Müblheis | 
mer und Rajtor A. Heinemann und am | 


Abend Rev. Baum. 


Da bie „„Ubendpoft‘‘ Teiner Hlafie der Bes 
bölterung jmeichelt, jo wird fie in allen 
Sreifen gern geleien. 


bie | 


fümmerte, wieder in Anwendung zu | 


führung diefes Planes ijt allerdings die | T° 2. 
\ | gefordert, mit ihm zu Tommen. | 
Ohne fih darum 


und Dieje wird jich wohl fchwerlich dazu | ; 
re —— zu bekümmern, ſchleppte der Mann die | 


ohne Licenz verkauft zu haben, verhaf- 


Letzteres = —— ne N 
| Polizeijtation eingeliefert und jieht dort 


entjprechenden Ausftattung fann fi | 
anderen Gotteshäujern würdig zur Seite 


Die neue Kirche befindet fich an der 
* Ede von Wellington und Barter Str. | 
und dort hatten fich gejtern nicht nur die 
Mitglieder der erwähnten, jondern auch | 
die anderer Gemeinden zahlreich einge- 


Koften fpeifen, Heiden und behaujen | Räume während des ganzen Iages | 


rer Chorgefang jhloR die Feier am Vorz 


| lung zu bejuchen. 
| eines Gafimahles bei Herrn v. Böttider | Meinand 
| in Berlin in günjtiger Weile über den | vn 
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„upendyoft«, Chicags, Montag, ven 15. Webtnar 189%. 


| preife eine fo ungeheuere Bieljeitigkeit 
‚und fo gediegenen Humor entwidelt, 


Die Weltausftiellung. 


Der Sriede zwifchen den rivaltfi- 
renden Behörden gefichert. 


' Seife Wilhelms Bıfr:ın wieder in Musfidt 


greticht, 
Beltimmten Nahrihien zufolge, wer: 
den die Streitigfeiten zwijchen der Natio- 
nalbehörde der Weltausftellung und der 


die jedem Einzelnen der 1500 Millionen ı Yofalbehörde endlid) beigelegt werden; 


wenigjtens berechtigt die Kinjehung des 
Sechſer-Ausſchuſſes, von welchem ſchon 
letzte Woche die Rede war, zu dieſer An— 
nahme. Dieſer Ausſchuß iſt heute da— 


mit beſchäftigt, eine Grundlage auszu— 
arbeiten, welche in Zukunft bei etwaigen 


Competenz-Streitigkeiten maßgebend ſein 


ſoll. 


Der Vorſtand des National-Verban— 


Weltausſtellung einen Brauer-Congreß 
abzuhalten. 

Heutige Depeſchen wollen wieder mit 
aller Beſtimmtheit wiſſen, daß Kaiſer 
Wilhelm beabſichtigt, die Weltausſtel— 


Plan ausgeſprochen haben. 
Mit dem Ausfluge von Congreßab— 
geordneten und Familien derſelben auf 


— * N Grp! sſtel asplatz ſier ; 8 
| den Gouverneur enthielt, Münchrath zu | Den Weltausſtellungsplatz hier wird es 
Unterfchriiten | |e&t doch Ernſt. —— 

Senalor hauptſtadt gemeldet wird, ſoll die Ab— 


inn her, der wegen eben dieſer Begna-⸗ a nn i 
d Pr 3 I 3 | der Baltimore: & Obio:Bahn erfolgen. 


Wie aus der Bundes- 
reife von dort am Yreitag Abend mit 


Wafhingtons Geburtstag (am näditen 


ı Montag) fünnte dann von den Gäjten 
I bier in aller Gemüthlichfeit begangen 


I prNnp 
Yeute | werden. 


Wie über London gemeldet wird, hat 
das japanefiiche Parlament eine halbe 


Weltausjtellung ausgeworfen, 
— — — — 


Im Eiſe eingebrochen. 


Drei Anaben finden beim Schlit— 
ſchuhlaufen ihren Tod. 
Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich 


Willie Scholl, 
Jahre alt, bei ihren Eltern, No. 106 
Gornell Str. wohnhaft und der 9jäh: 
rige Philipp Prims, No. 104 Cornell 
Str, wohnhaft, vergnügten ji am 
Teiche des Humboldt Barkes mitSchlitte 
fhuhlaufen. Das Eis war jedoch nicht 
jtarf genug,die Knaben brachen ein und, 
ehe ihnen no Hilfe gebradht werden 
konnte, waren alle Drei ertrunfen. 


Philipp Prims wurden nad etwa einer 
Stunde mit Stangen an’s Yand gezo= 


| gen, die von Willie Sholl fonnte jedoch 


erit geitern Vormittag geborgen werden. 
Der Vater des Prims, welcher jich in 


auch für die mit feinem Sohne verun: 
glüdten Jungen zu bezahlen. 
Außerdem veranjtaltete Hr. 
für die Jamilie Scholl, 
der fehweren Grfranfung ihres Ernäh: 


Prims 


ners in ſehr dürftige Verhältniſſe ge— | 
| Masten und die gelungeniten Masken: 


fommen ijt, eine Collecte, deren Ergeb: 
niß bhinreicht, die jo fchwer betroffene 
Familie für die nächlte Zeit vor der 
ihlimmften Sorge zu bewahren. 


Ein voher Batron. 


John Hough verlett feine frau 
ſchwer. | 
Eine empörende Scene fpielte fich ge: 
ftern Abend gegen 10 Uhr in der Nähe 
ber Ede von Monroe und Green Str. 
ab. 


Um die bezeichnete Stunde wollte eine 


| Jrau in der Nähe der Union Str. einen 


Madijon Str.:Kabelbahnmwagen bejteis 
gen. 


ı Tuß auf das Trittbrett gejeßt hatte, 
| wurde 


jie von einem Manne, ihrem 
Gatten, beim Arme erfaßt und auf 
Die 
rau weigerte ji. 


Frau mit fich bis zu dem Eingang einer 


dunklen Alley in der Nähe der Ede von 


Monroe und Green Str. Dort warf 
er fie zu Boden und flug ihren Kopf 


ı wiederholt jo heftig gegen den Boden, | 


dag die Unglüdliche fofort das Bewußtz- 
fein verlor. 
Gin Polizift, der von Zeugen ber 


Scene herbeigeholt worden war, nahm | 
die Verhaftung des Mannes vor. Diefer | j i 
nannte fi) John Hough und gab an, | am Samjtag Abend in der Arbeiter 


die mißghandelte rau fei jeine Gattin. | 


Ein Augenzeuge theilte der Polizei 
mit, die angebliche Frau Hough fei un- 


ter dem Namen Millie Shilline bei der | 


MEY 
B. 


Monroe Str., bedienſtet. Die 
Unglückliche wurde in das Haus dieſer 
Familie gebracht, wo ein herbeigerufe— 
ner Arzt erklärte, daß die Frau wahr— 
ſcheinlich einen Schädelbruch erlitten 
habe und ihre Wiedergeneſung noch in 
Frage ſtehe. 

Hough wurde in die Desplaines Str. 


der Beſtrafung für ſeine Rohheit entge— 
gen 


Was iſt Scrophuloſe? 


Sie entſteht aus Unxeinigleiten im Blut, welche, ſich 
in den Halsdrüſen anſammelnd, haäßliche Knoten oder 
Geſchwäülſte bilden, ſchmerzhafte fließende Beulen an 
den Armen, Beinen oder Fußen verurſachen, aus denen 
ſich Schorfbildungen in den Augen, Ohren oder der 
Naſe entwickeln, welche oft Blindbeit oder Taubheit 
zur Folge haben; ferner find ſie häufig die Urſache von 
Ausſchlag, krebsartigen Wucherungen und den vielerlei 
anderen Anzeichen verdorbenen Blutes; wenn ſie in 
der Lunge zum Vorſchein kommen, verurſachen ſie 
haͤufig Auszehrung und den Top, 


Wir kann Den abgsholfen werden? 


Durh den Gebraub von KHoob’8 Garjaparilla, 
welches, nad den wunderbaren Kuren zu jchlieben, 
bie oft Damit erzielt wurden, wenn andere Medizinen 
verjagten, fih «ls eine wirkfjame und eigenthümliche 
Arznei gegen dieje Krankheit erwiejen bat. Ginige 
biefer Kuren find geradezu wunderbar. Wern Sie an 
Scropbeln in irgend einer Forın leiden, fo verfäumen 
Eie nicht, Hood’3 Sarjaparilla zu probiren. 


Außerordentlid; wohlthätig. 


„I hatte fünf Jahre lang offene Wunden an ben 
Beinen, die oft fo fhlimm wurden, dap ich zeitweife 
nicht geben und des Nachts nicht fchlafen Eonnte. Ebe 
ih anfing, Hood’8 Sarjaparilla zunebmen, hatte ih 
jo heftige Cchmerzen, daß ich’8 gar nicht bejchreiben 
tan. ch hatte feinen Appetit und zehrte ab. Aber 
Hood's Sarſaparilla hat mir außerordentlih aut 
petban. Ich habe jegt guten Appetit, babe an Ge- 
wicht zugenommen und fann gut fehlafen. Meine 
Wunden find faft ganz geheilt und ich bin jo weit ber= 
geitellt, Dah ich ohne Beichwerde alle häuslichen Arbeiten 
verrichten Fan.“ Mrs. G. F. Lord, Dover, N. 9. 


Hhood's Sarfaparilla 


verfauft in allen Apotbefen. $1;jeh8 für$d. Ginzigu. 
allein zubereitet von G. 3. Hood & Go., Lowell, Maji. 


100 Dofen Ein Dollar, 


de3 der Braumeiiter hat befehlojjen, im | Iev (Häuptling) 


| Sommer 1893 in Verbindung mit der | 


Er = | He N 
Gr joll fih während | er — ——— 
| Manz, %. Stid, B. Stricker und A. 


Nordſeite-⸗ 
kenfeſt des Orpheus-Männerchor abge— 


‚in 
| „Dornröschen“ und Hr. Geo. 


| Demme, 
: | Matbijion und Otto Kleinmann. 
am Samjtag Abend im Humboldt Park. | 


Drei Jungen, die Brüder Frank und | 
eriterer 9, letterer 6 | 





welche in Folge 


Sn dem Uugenblide, als fie den | 
ı Der geräumige Saal war angefüllt von 
| bunten Masten der verjchiedeniten Art 
und hunderte von Zufchauern befanden 
| jich auf den Gallerien, denen das luitige 











Felte und Bergnügungen., 


| Schweizer Männerchor und Grütli 


Derein. 


Sebotene bei weiten übertraf. Der 


| Befjuh war ein vortrefflicher nnd Die 
| Stimmung fo fidel als irgend möglich. 


Den Olanzpunft des Abends bildeten 
zwei großartige Bühnenaufführungen: 
„Zriumnphzug des Gambrinus“ 


| Sricheinen des Prinzen und der Prince 


Garneval jchlog. Frl. Müller (Brincen), 


ı Herr H. Bofh (Prinz), Herr G. Däh: 
und Herr Hanhardt | . > : 

o v ı fchauer jchwer wurde, zu enticheiden, 
welches die jchöniten und origineiliten | 
Arrangements = Gomite | 


(Sambrinus) hatten ji ihrer Aufgabe | 
| vorireitlich entledigt und ernteten reihiten | 
Beifall. 


Um das Gelingen des jchönen Neites 


Q 
ze 


bejonders verdient 
Kläfi, ©. 


gemadt: 


Maimanı, 


Orpheus Männerchor. 
Am ZSamjtag Abend wurde im der 
Turnhalle das groie Nase 


halten. Da diejer Berein ünijtreitig 


| unter die hervorragenditen Lnterhal: 


tungs-Gefellfgaften der Stadt zählt, 


ı bedarf es feiner beionderen Berficherung, 
| daß das glänzende eit jich des reichitei 


und | \ u —— F 
= 7% 2 ö | rifhen Hoheit, dem Prinzen Garneval, 
' ‚Gine) a { | Sage an — an 

„Eine ifrifareife“, weld Iehtere mit dem | den fchuldigen Tribut und amiülirten 


Herren: 
w- — > c a 
| Krauspe, Youis Bad, Frank Jacobs, 


| daß bei der Vertheilung eine Yadjalve 
‚ die andere geradezu übertönte, 


Der Schweizer Männerchor veran- | Arrangementscomite bejtand aus den 


| ftaltete gemeinichaftlich mit dem Grütli: 
ı Verein am Samjtag in Brands Halle 
‚einen Masfenball, der an Glanz und 
PVracht das gewöhnlich bei jolchen Feiten | 


Das 


Yulius Klemmer, Ghriftian 


| Wilhelm Geffert. 


Die Förfter. 

Hoerbers Halle an der Blue \sland 
Ave. war am Samftag Abend der Tums 
melplas für eine überaus luftigeSchaar. 
Dort bradten die Mitgleider der Gourt 


| Germania No. 13, %. DO. F., Sr. när⸗ 


fich dabei ganz vortrefflid. Der Mas: 


| fengruppen und Ginzelnmasfen waren 


| fungirten 


a * 16 Hulk Mr neh G. Sch (#3 | 
hatten fih außerden noch folgende Herz | Schultz, Branton, Goebel, H. Schultz 


| ren | 
ı Montiefiore Lo 


2 
MU: 
ne 


fo viele vorhanden, DaB eS dem 


waren. Als 
Die Efferen, W. 


Herren 


und F. Mill. 


In Baers 
x 


| die „Montefiore Yoge No. 46 OD. M. 


ı 9.“ ihren zweiten 


'ab. Das seit gelang, dank der auf: | 


Bejuches zu erfreuen hatte, und daß die | 


demielben vertreteu wareıt, 


— 3 ne | rung zweier Bilder aus dem uniterbs 
Milion zur Beihikung der Chicagoer | 


lichen Mährchen vom „Dornröschen, “ 
welden Kerl. Clara Arnold das 


mann den erlöfenden Prinzen daritellte. 


' gewähltejten und geihmadvolliten Mas: | 
fen auf 
| Stürmifden Beifall fand die Vorfüh— 


großen Mastenball 


! 
1 





ge No. 46 O. M. P. 
Halle hielt am Samjtag | 


opfernden Bemühungen des Arranges | 


ment= Gomites, in allen feinen Iheilen. 


Es war außerordentlich gut befucht und | 
‚in der Schaar der Masten waren zahl: 


reiche jehr qut gewählte Gojtüme vertre- 
ten. 


Die Theilnehmer unterhielten ſich 


denn auch bis zum hellen Morgen auf's 


Vorzüglichſte. 
Das Comite beſtand aus den Damen 
Emilie Loeheke, Louiſe 


kamp, wovon die erſtgenannte in lie— 


benswürdiger 
Amtes 


Hell: | 


Das Arrangement des Feites lag in den 
Händen der Herren Ih. Arnold, Emil | 


T. ©. Meyenjdein, 


Turnverein Garfield. 
Gin überaus gelungenes Feſt war 


Die 
große Halle war von Schaaren von 
Masken erfüllt und von Beginne de3 
Seites, bis zum Schlufje, der fhon in 
die Morgenftunden fiel, herrjchte auf 


dem Mastenfeite das heiterjte und unge- 


e | bundenfte Treiben. 
Die Leıhen von Franf Scholl und | 


Das Feſt-Comite 
beſtand aus den Herren Ed. D. Deuß, 
M. Roſenfeld, B. Sebaſtian, Ch. 


Schmidt, H. Mede, G. Schulz, Louis 


Ottnat, A. Moeller, Ernſt Hibbeler, 
Otto Bergner und Ernſt Heinze. 


Plattdütſche Gilde Chicago No. J. 


angenehmen Verhältniſſen befindet, hat 
ſich bereit erklärt, die Beerdigungskoſten 

Halle der achte große Maskenball der 
Plattdeutſchen Gilde Chicago No. 1 
ſtatt. Dasßeſt war ſehr gut beſucht und 


Am Samſtag fand in der Scandia— 


ſchon in den erſtenStunden herrſchte das 
lebhafteſte Maskentreiben, welches bis 
zum Morgen anhielt. An die ſchönſten 


Gruppen wurden werthvolle Preiſe ver— 
theilt. Das Comite beſtand aus den 


Herren John Butzbach, Chr. Meßner, 


Chas. Jarchow, Ed. Goetſche, Fred. 
Kirchhoff, Hy. Koſſa, Hy. Müller und 
Fritz Ebeling. 
Die hermanns-Söhne. 
Die drei Südweſtſeite-Logen des Or— 


dens der Hermannsſöhne: Alexander, 


Thusnelda und Göthe hielten am 
Samſtag in der Vorwärts Turnhalle 
einen gemeinſchaftlichen Preis-Masken— 


ball ab, welcher nicht nur ſehr zahlreich 
beſucht war, ſondern auch des Intereſ— 


ſanten und Unterhaltenden in Fülle bot. 


Gewimmel zu ihren Füßen nicht wenig 


Phlum, H. Henrickſon, Phil. Kolb, 
Aug. Karpe, Anton Geis, Henry Hay, 


Henry Gallandt und H. Dunker verlief 
das Feſt in erfolgreicher Weiſe und ohne 
die geringſte Störung. 


Orden der Freiheit. 
Unter den Auſpizien der Groß— 
loge des Ordens der Freiheit fand 


welchem ſich die Freunde des Ordens 
zahlreich eingefunden hatten. Nach den 


luſtigen Weiſen eines vortrefflichen, von 
Familie von Samuel Daniels, No. 218 Profeſſor Chas. Schmidt geleiteten Or- 
cheſters wurde flott das Tanzbein ge— 
ſchwungen und Herr Wilhelm Schmar—⸗ 
beck, ein Mitglied des Ordens der Frei— 
heit aus Buffallo, hielt eine kurze, bei⸗— 
Das 


fällig aufgenommene Anſprache. 
ſchöne Feſt fand erſt in ſpäter Stunde 
ſeinen Abſchluß. 
GegenſeitigerUnterſtützungsverein. 
Eine in jeder Beziehung erfolgreiche 
Affaire war der am Samſtag abgehal— 


tene 13. Jahresball des Gegenſeitigen 
zu faſſen. 


Unterſtützungsvereins, Section No. 9, 
in Bings Halle an der Cottage Grove 
Ave. Der gute Beſuch des Feſtes be— 
wies die Beliebtheit des feſtgebenden 
Vereines, welcher es ſich ſeit ſeinem Be— 
ſtehen zur Aufgabe gemacht hat, ſeinen 


— erging ern ne N ach | wußtlos am Boden liegend aufgefunden 


ments-Comite war feiner Aufgabe voll: Ein berbeigerufener Arzt nahm den 


zur Seite zu jtehen. Das Arrange: 
fonımen gewadhjen, und daß Jedermann 
jih gut amüjirte, war diefem haupt: 
fächlich zu verdanken. Grit am frühen 
Morgen madten die leiten Gäſte ſich 
auf den Heimmeg. 
Martin Coge No. 374, A. O. U.W. 
Der am Samſtag von der Martin 
Loge No. 374 A. O. U. W. in der So— 
zialen Turnhalle abgehaltene Masken— 
ball erfreute ſich eines außerordentlich 


ſtarken Beſuches und nahm einen präch— 


tigen Verlauf. Die Zahl der wirklich 
ſchönen Masken war ſehr ſtark und die 
Aufgabe des Preisgerichtes, die aller— 
ſchönſten herauszuſuchen, um ſie mit den 
ausgeſetzten Preiſen zu bedenken, war 
keine leichte. Die Vreisvertheilung bil— 
dete überhaupt den Glanzpunkt des 
Feſtes, denn das treffliche Arrangements: 
Eomite hatte in ber Auswahl der Scherz: 


| dasjenige, welches der Turnverein Gars | 
' field am Samjtag Abend in Müllers 
| Halle an der North Ave. abhielt. 





| denfeiben Gegenjtand, 


man fih, ohne irgend welche Beſchlüſſe dem Bierliede gleicht. 


| Görner hat als Faijerlicher Intendant 
SUufcha eine Rolle, in der fie ihre „In 





des mühevollen 
an der Kalle waltete. D 
Herren-Somite beitand ans 


Schmacler, John Y. Kurth, John F. 


Weiſe 


Wilhelm Witt, Emil Kahn, Chriſt. 
Hackert und Carl Jaeger. 


Heutige Feſte. 


Maskenball des Turnvereins ‚Bahn- 7. ee: 
i hinter Schloß und Riegel. 


gerathene Junge wurde nämlich geitern | 
dabei ertappt, wie er an der Ede von | 


frei“ in der Apollo: Halle. 

Mastenball des „Weitjeite Lieder: 
franz“ und des „Internationalen Män— 
nerchors“ in Hoerbers Halle, 

Masfenball des Vergnügungs-Clubs 
des O 
in der Nordjeite Turnhalle, 

Stiftungsfeit des Gejangvereins 
„Gäcilia® in der Aurora-Turnhalle. 


St. Sranciscus Schulhballe. 
Heute Abend beginnen in der Gt. 


Ave., nahe 12. Str., die auf 


| Baumgarten, | 
' Charlotte Wirte und riederife Holzs | 


rdens der Auserwählten Freunde | Rn Are 
) Ö ı war, wurde das Bürichhen fejtgenom: 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


a5 | 
Chriſt. 


WASHING 
ı_ COMPOUND 
| THEGREATINVENTION | 
FOR Savıng Tor. & Exeense |\ 


Wıruour InsuRrr Io THE 
/EXTURECoLoR OR HanDos 


ne 


3: 
si 


it Sicherheit dahinter 


wie auch im Gebrauch deifelben 


aber 
Hababmunaeı 
„ine“ aber ibr © 


nach fi. 


t ai 
cora 


nicht einreden, 


ehım ift nichts voraus. Der Auf des Prarline sicht eine Menge 
Deren : * 
uch möchte mit Verdruß enden. Caſſet Euch 
daß ſie „daſſelbe wie Pearline“ oder „ſo gut wie Pear⸗ 


— 


Aamen enden gewöhnlich mit 


line“ ſind. Die Hauſirer die ſie zu verkaufen ſuchen, ſagen Euch ſie 


ſind; ſeid Ihr aber thöricht genug ſie zu probiren, dann werdet Ihr 
erſt erfahren daß ſie es nicht ſind. Holet Euch Pearline von irgend 
einem guten Grocer, da es nie hauſirt wird. Es iſt das Beſte was 


es giebt, und der einzige 
Pearline wird fabrizirt nur ı 


Unverbeſſerlich. 

Ein ſchon beſtrafter 15jähriger 
Taugenichts wieder beim Dieb: 
itahle abgefaßt. 

Der 15jährige Owen Walfh, welcher 


I - a . . 
| erjt vor Kurzen als einer der „Diamans: 


Da or 7 > x R 
Bernan, Hermann Meyer, Fred Rening, eur Diebe dom Haymarket-Theater“ zu 


einem längeren Termin im Arbeitshauſe 


verurtheilt, aber Dank einflußreicher 
Bekanntſchaften ſchon nach kurzer Zeit 
begnadigt wurde, befindet ſich neuerdings 
Der wohl: 


Haljted und Madifon Str. einer Dame 
das Portemonnaie zu „ziehen“ verfuchte. 
Da zufällig ein Polizift in der Nähe 


| men und in die Desplaines Str. Boli- 
| zei-Station eingeliefert. 


eintlußreichen Befannten des 


Ps 
ie 


| liebenswürdigen Sıraben werden dem: 


Tage angejegten ftereoscopifchen Dar: | 


jtellungen des „Oberammergauer Bai: 


jionsjpiels“, von „Ehrijtoph Columbus | 


und Amerifa“ und der 
die Städte Guropas“. 
ift für die Schule bejtinmt. 


Bellevue Club, 


„Rhein und | [10 > 
Der Reinertrag | geitern N. 
| rerer feiner 
Bruſt. 


Wir machen unſere Leſer nochmals 


auf den morgen Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtattfindenden Ball des 
„Bellevue Club“ (Hotel 
Aſſociation) aufmerkſam. 


Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


engliſch ſprechenden Sozialiſten geſtern 


in Waverly Hall abhielten, ſtand „Die 
Armee der Unbeſchäftigten“ 
Tagesordnung. Thomas Morgan führte 
den Vorſitz und verlas einen Artikel, 


auf 


ſagte er im Anſchluß an den Artikel 


etwa Folgendes: „Die Stadt iſt ange— 
füllt mit Leuten, welche hierher kommen, 


in der Erwartung, Arbeit zu finden. 3 
2 dern. 


einige, aber nur jehr wenige Wiederhos | 
lungen des Jauberlehrlings, welcher den | 
| Namen der Liliputaner in Amerika be 


Der Mayor verjpradh uns vor längerer | 


Zeit, eine öffentliche Erklärung über die 


| Sadlage abzugeben und Dadurch den | 
; überflüffigen Zuzug zu verhindern, doch 
Spak machte. Unter dem Commando der | * 
närriſchen Arrangeure Ch. Muth, Wm. 


Contraktoren und Geſchäftsleute 
proteſtirten und in Folge deſſen blieb 
die Erklärung aus. Nun haben wir 


ſind allnächtlich überfüllt von ſolchen, 
welche kein Obdach haben. 

Die Chicagoer Chriſten bauen große, 
prächtige Kirchen und halten dieſelben 
ängſtlich ſechs Tage in der Woche ver— 
der Kälte darin 


Schutz vor 


wollte! 


Die Straßen von Chicago befinden 
ſich in einem ſchauerlichen Zuſtande der 
Warum verwendet man | 


Unreinlichkeit. 
die Beidäftigungslojen nicht, um die 
Straßen reinigen zu lafien? Dadurd) 
würde die Stadt auf billige Weife ihren 


Schmus los und Taufende würden mo= | X... 5 
— | | bisherigen Darbietungen verfchiedenen 


| Rollen zeigen, 


mentan vor dem Schidjal bewahrt, ent- 
weder zu verhungern oder dem Bers 
brechen in die Arme zu fallen. “ 
Mehrere andere Redner jpracden über 
do vertagte 


Hunger und Kälte, 


Geftern Abend wurde im „Tribunes | 
| wird. 
Pierce Kelly vor Hunger und Kälte bes | Gefelljcaft werden hübjhe Kollen Inne 
| haben, und die Aufführung der 


| genhochzeit* wird fid) jedenfalls als 


Gebäude“ der 15jährige Zeitungsjunge 


Jungen in Behandlung und feinen Bes 
mühungen gelang e3 bald, den Kleinen 
in’S Bemußtjein zurüdzurufen. Pierce, 
welder bei einem Gijenbahn - Unglüd 
einen Arm verloren hat, behauptet, er 
fönne niht nah dem Haufe feiner El- 
tern gehen, da ihn fein Vater jtets 
mighandle. Der Bater, ein im Haufe 


| No. 870 Kedzie Ave. mwohnhafter Ar: 


beiter, gibt dagegen an, der Junge jei 
ein Nichtsnug jchlimmiter Sorte und 
wolle abſolut nicht zu Haufe bleiben 
und ebenfo wenig in die Schule gehen, 


* Der National Turnverein hat in 
feiner legten VBerfammlung eine Reihe 
von Beileidsbejhlüfien gefaßt, in wel: 
hen dem Gedädhtnig bes unlängjt ver: 
ftorbenen Qurners, Kapitän George 
M. Miller in ehrenditer Weije Erwäh: 
nung gethan wird, 


Employes | 
an, daß er mit feiner, aus rau und | 
| drei Kindern beitehenden yamilie in der | 

die lir= | 

— ſachen der That verweigerte er jede Aus— 
In einer Verſammlung, welche die 


der | 


| Sonntagsvorjtellung dieſes 
die ( ng a Nu | Bee J — 
Taufende befhäftigungslofer und mittels | a. in on — > | 
Iojer Yeute bier und die Polizeiftationen | De "erie - ahmittagsvoritellung ſta 


| nach wieder Gelegenheit haben, fich in 
— — ı 9: 4 .n 
granciscus Schulhalle, an Nemwberry | Bewegung zu jegen, 


drei | 


— — 


Lebensmüde. 


— —“ 


In der Wirthſchaft von S. Benſon, 


No. 295 W. Indiana Str., ſchoß ſich 
verſon in Gegenwart meh- 


U 
„N 
<r 


Sreunde eine Kugel in die 


Noerfon wurde nad) dein Gounty- 
Hofpital gebracht, wo die Herzte conjta- 


eine lebensgefährliche jei. Nverjon gab 


Harmon Ave. wohne. Ueber 


funft. 


Die Liliputauer in MeBiders 
Theater, 


Trod der nicht nadjlajjenden Zugfraft | 


. . € . e | 3 MHusr zſtückes £ I 2 | 
welchen die „Daily News“ im Lauf der | des Ausjtattungsitüdes „Der Sauber 


legten Woche veröffentlicht hatte. Dann | 


lehrling“ hat die Direktion der Lilipus 


taner bejchlojjen, den Publikum Gele: | 
| genheit zu geben, die Künjtlerichaar auch 
| in einem anderen, vom Zauberlehrling | 
| gänzlich verfchiedenen Stüde, zu bewunz | 


63 finden daher zwar doch nod) 


gründete, jtatt. 
Geftern Abend war definitiv die leßte 
beliebten 


und am Donnerftag Abend bejchliegt der 


; „Zauberlehrling“ feine erfolgreiche Yauf: 
bahn in Chicago, wo er nahezu 80 Wie— 
Nie zuvor ift | 
| bier ein deutjches Stüd fo oft gegeben | 


ihloijen, damit ja nicht etwa ein Arıer | worden und nur ganz vereinzelt ift es 
juchen | ; 2 ; 
Halle ein gemüthlicer Bal ftatt, zu | fünnte. Wie unendlid) viel Gutes fönnte jolde Zugkraft zu enfwideln, 
: | hier gethan werden, wenn man dem | 


| Beifpiel und den Worten Chrifti folgen 


derholungen erlebt hat. 


einem englifhen Werk gelungen, eine 


Am Freitag, den 19. Yebruar, findet 


die Eritaufführung von „Die Zwergen- 
| Hochzeit “ 
biltorifhe Operette in 4 Alten und hat 
ı in New Yort, Philadelphia, Hamburg, 

Berlin, St. Petersburg und Moskau | 
| großen Erfolg gehabt. CS gelangt bier | 
mit gänzlich neuen Decorationen und 
' Eoftümen zur Aufführung und wird bie 


ftatt. Das GStüd ift eine 


Filiputaner in vollitändig von ihren 


Herr Franz Ebert wird 
Anderem als 


in diefem Stüd unter 
ala welche 


„Solotänzerin* auftreten, 


| er überall einen fo großen Beifall wad): 
| gerufen hat, der nur dem Jubel nad 


Fräulein Selma 


Zauber: 


dividualität, die fie in grig im „Sau 
lehrling“ errungen hat, nod) ‚erhöhen 
Auch die anderen Mitglieder der 
Zwer⸗ 


Hi 


eine hodinterefjante erweien. 


Preiß.....--- a es a Rage 2 
4 —— 
„Werth einer Schagtel eine Guinee. 


BEE 


ſchnell auflssbar, 
* "angenehm überzogen;) 
heilen 


Kopfſchmerzen 


und alle 
Gallen: und Nerven: 


Krankheiten. 
Gerühmt in der ganzen Wılt. 


Fraget nad Beedam's und nehmet feine 
anderen. »Hergeftelt in St. Gelens, Eng» 
lany. Verlauit von Druggiiten und Hünd- 
iern. New York Depot Kb Canal Str. 112 


e 
Weg es zu bekommen. 


Männer-Schwäche, 


| tirten, daß Die Kugel durch die Lungen | 
gegangen und die Verlegung demnach | 


1.9 SanesBpnle, New York, 


. Bölige Wiederherftellung der 
Geſundheit uud geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſidarm-Behandlung. 


* — 
Etlolgreich, wo alles Andere 
ſgreich, 5 
ſoßſeoſchf. 
ſehſgeſchlagen hat 
O2 s 
Die 2a Sale'ihie Methode und ihre Vorzüge, 
* Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
kill. 
| . 2. Qermeidung der Verdan Abihwä 
Ser anliamict her BE ung und Abihwädhung 
_ 3, engere An ta an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen de ven aus der Wirbel⸗ 
ſaäule und daher erl ringen zu der Ner— 
venflüſſigkeit und der Maſſed ehirns und Rüdgrate. 
ı 4 Der Patient fan hi ſelb \ r ringe 
Noſten ohne Arzt herf * —— ——— 
5. Ihr Gebrauch erfordert 
! Diät oder der Yebensger 
6. Sie find abiolut nnichäd 
7. Sie jind leicht von Jedem an Ort und Stelle eitte 
| auführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
Vebels innerhalb weniger als etiter halben Stnude. 
Kennzeihen: Geitörte Verdauung. Appetitmans 
| gel, Abmagerung, Gedächtntikichwäce, heite Wallungen 
| and Erröthen, Dartleibigfeit, fieberhafter und nerpöjer 
' oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus: 
| Ipläge im Geficht und Bals, Kopfweb, Abneiqung 
| gegen Gejellichaft, Unentichloffenbeit, Mangel an Wil 
lensfraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand— 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamentt 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
| Krankheiten der Nieren, Biaie und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zengniſſen und Gebranchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


ſiud ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Vebel in kurzen 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der Ret⸗ 
tungssiinter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welger von dent alte 
und bewährten Deutjhen SHeilsInftitu 
in New Borf herausgegeben wird, auf Die 

eiſe. Junge Leuie, bie in ben 
Stand ber She treten wollen, follten ben Spruch) 
Schiller's: ,„„D’ram prüfe, wer fi ewig 
bindet‘‘, wohl beberzigen und das vortreffliche 
Bud) Iefen, ebe fie den wichtigiten Schritt 
des Lebens thun! Mird für 25 Gents i 
Poftmarken in deutſcher Sprache, ſorgſan 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
X. 





11 Clinton Place, New York, N. 


Der „Rettungs:Anter‘‘ ift auch zu haben im 
—— IL, bei Serm. Schimpffy, 278 — 
ve. 


Nur für Mi 

ur für Männer. 
ellevus Medical Institute, 197-189 S. Qlark St,, Chicago, UL, 
Snceorporirt unter den Geiegen des Staates Mlinois. 
n AAus⸗ ſchlie i ich der Bebhant⸗ 
— ZN lung von allen akuten, qchro⸗ 
Snichen, nervöien und ges 
4 heimen Srantheiten dei 

177 Männern gewidmet, 
Dr. B. Newton, Suberins 
tendent, bat eine 38 ährige 
Griahrung in Europa und 
Amerilaindem er ein Brivatichüs 
ler von drei der größten Aerzte 
und Wund-Aerzte diefes Jahre 
J hunderts iſt, namlich die Pro⸗ 
5 Ken James R. — 

x . Slint und Dr. &. Olcott. 

Radikale Kur garantirt innerhalb der fürges 
ften Zeit. Batienten brieflich mit Erfolg behandelt. 
Gorreipondenzen in allen Sprachen. Eonfultation frei. 
B.NEWTON, M.D., 187-189 $. Clark St., Chicago, Ill. 
Dffice- Stunden: 9m. bi 3 Nm. Sonntags 10 bis 12. 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei Naglj@ 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ave. 


Seine Kur. * — 
m Keine Bahfung.| Dr. KEAN 
NEN Specialist. 


Gtablirt 1864. 5d31j5 
169 ©. Glarf Str., Ghicago, 


wirkt unfehlbar, 


TE 
Bandwuruittel, Fr vater sm 
Dan achte genau auf die Hausnummer. BR 6 


Die beiten und billigften Bruschs 
Bänder fauftman beinyabrifans 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Sir. Ecke Madiſon 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
J. B. Inderriden, 4ſtöck. Wohnhaus, 553 
Nord State Str., 820,000; Janmes Kelley, 
3ſtöck. Flats, 112 Homan Ave. 89000; H. P. 
Pirch, 5 Iſtöck. Wohnhäuſer, 322636 Champ⸗ 
lain Ave., 82,700; A. E. Peterſon, 3 ſtöck. 
Flats, 1085 North Ave., 86,500; Erben von 
B. E. W. Peck, 12ſtöck. Store- und Ofſice— 
Gebäude, Süd Weſt Ecke LaSalle und Waſh— 
ington Str., 8700,000; E. F. Patterſon, 6 
3ſtöck. Flats, 132 42 Francisco Str., 827.,⸗ 


000; William MeKay, 2ſtöck. Flats, 15821 W. 
Adams Str., 86000; Charles Klockmicun, 3— 


' $12,000 ; 


| -45 \ngleiide Ave,, 


| sorty=jeventh 
Zſtöck. 


Wright Str., 54000;, Chas. Johnſon, 


ſtöck. Flats, 5331 Thomas Str., 87,200; J. C. 
Ehlen, 2 3ſtöck. Flats, 63234 Wells Str., 
Daniel Löffler, 2 2ſtöck. Flats, N. 
W. Ecke Bloom und Thirty-eights Str. 811, 
000; Robert D. Armitage, 2 3jtöd. Nlats, 
127-238 Kenwood Ave., 38,000; Augujt Ol: 
jon, Sitöd. ats, 6412 Madiion Ave., 87, 

000 ; Names Geißmann, 3 3ſtöck. Flats, 5544 
818,000; A. Montgo— 
mery Ward, 3 3itöd. Mobnhäuier, 124-323 
Str., 825,00; ©. Tumbey, 


slat3, Seventy:third Str. und Binz 
cenne3 Ave., 88000; X. Rekoc, 2itöd. Klats, 
Forty-ieventh und Burfe Str., 82,300: 3.8. 
Wisdom, 2 lſtöck. MRobnhäauier, 7606-08 
2ſtöck. 
Flats, 776 Racine Ave. 82,300; A. D. Berry, 


| 2itöd. Klats, 28 Beſt Ave. 


— — — 


Die „Abendpa®” IB dad anerkannt Dee 


| ventihe Blatt für Flsize Unzeigen, 


> 





Beranügungs-Wegtweifer. 


| 
“Gicago Opera Houie— Margaret Mather. | 
Hooieyggs—A Nights Frolic. ' 
Srand Opera Honje—The Enfigır. | 
MeBiders—Die Yılıputaner, 
Golumbia—Eicht Bells. | 
Hindior— Raul Kauvar. | 
Haymarfet— KadRoyal of theNinery: Second | 
Alhambra— The Iwo Giiters, | 
Gatino—Bariety. | 
Havlins—The Gireus Queen. 
Yyceum—PVariety, 

Glarf Str.- Iheater— Agnes Herndon. 
Griterion— His Nibs and His NobS. 

People s—Kit, The Arfanfar Traveler, 

Nurt Theater—Variety. 


Die alten Deutſchen Penuſyl⸗ 
variiens. 


Der Philadelphia „Record“ jagt an» 
fählic eines Vortrages, den Fürzlich 
Richter Bennppader aus Philadelphia 
in Harrisburg über die Deutfh-Penn- 
ſylvanier hielt: 

„Es ilt recht genug, daß England 
und die Englifhen ihren Antheil an 
dem Gredit haben, joviel ihnen dafür 
für die Größe und rrungenicaften 
ber Republif gebührt; aber es ift au) 
arobe Gefahr, daß jelbit hier in Penn- 
Iylpanien, two der wenigite Grund dazu 
vorhanden it, das Engländertgum fich 
gu "breit madt. Die drei Millionen 
Menichen, welche in dem Kampfe für 
bie Unabhängigteit den britiſchen Waf— 
fen gegenüber traten, waren bon ges 
miichtem Blut, und das große Rejultat 
de3 Mampfes ift einem allgemeinen 
Freiheitsdrange der hochherzigen Män— 
ner vieler Nationalitäten zu danken. 

Die „VBennjylvania Dutch“ waren 
ebenio reif für die Revolution, mie die 
Nuritaner von Maffadhufeits, aber das 
Map ihres Verdienftes ift durch die Zu= | 
fälligfeit ihrer Sprache und Schrift, 
welche der Maſſe des Volkes nicht geläu⸗ 
fig war, verdunkelt worden, ſowie auch 
durch die charakteriſtiſche Beſcheidenheit 
und Zurückhaltung, die lieber handelt 
als ſpricht. Die feſte Unterſtützung, 
welche die „Pennſylvania Dutch“ der 
Bundesverfaſſung zur Zeit ihrer Anz | 
nahme entgegenbradhten, und die con= 
fervative Stetigfeit, mit weicher fie feit= | 
bem an den Principien unjerer Regie- | 
rung feithalten, mußte Nichter 
Mennppader durch Namen, Beweife und | 
(Srinnerung von fajt vergefienen Vor- 
Fällen zu illuftriren, melde das Herz 
bon ZTaufenden von Benniylvaniern 
im ganzen weiten Gebiete der Union 
mie Stolz erfüllen müſſen.“ 


Bismard plaudert interreffant. 


An eine Abordnung von Studenten 
des „Akademiſch-dramatiſchen Vereins“ 
u Leipzig, welche den Fürſten Bismarck 

ieſer Tage als Ehrenmitglied ihres 
Vereins in Friedrichsruh begrüßten, 
richtete der Alt-Kanzler folgende An— 
ſprache: 

„Ich danke Ihnen von Herzen für die 
Ehre, die Sie mir durch die Aufnahme 
in Ihren Verein und durch Ihr Erſchei— 
nen erweiſen. Ich freue mich über jede 
Anerkennung, die ich bei der Jugend 
erfahre; wenn man in meinem Alter 
iſt, ſo hofft man mehr, wie früher, auf 
die jüngeren und nachfolgenden Gene— 
rationen, und ich bin nicht gleichgiltig 
gegen deren Urtheil nach meinem Tode. 
Zu den Symptomen für dieſe meine 
Hoffnungen post obitum gehört auch 
die Theilnahme, die ich bei der ſtuden— 
tiſchen Jugend finde, zu der mich die 
Erinnerung an die Jahre hinzieht, 
während deren ich ſelbſt Student war. 

Ich bin in den Verdacht gekommen, 
als wenn ich für Kunſt keinen Sinn 
hätte; noch neulich hatte ich Gelegen- 
hit, die$ zu hören, und gerade der von 
ner Sehr geliebten Mufif gegenüber. 
Mit der Politif geht e3 aber, wie mit 
allen menfchlihen Leidenichaften, fie 
nehmen die Hand, wenn man den Fin- 
ger gibt, und mie ftärfere Raubfifche 
die ichwächeren freien, jo läßt auch die 
ftärlite unter den Neigungen die ſchwä— 
here nicht auffommen. ch hatte mich 
bon der Politik ganz erfafen lafjen und 
fin Iheater und Sunft feine Zeit übrig. 
Sest, mo ih mit dem Dienft nichts 
mehr zu thun habe, würde ich gern den 
Schaden nachholen und oft nach Ham— 
burg in's Theater fahren, wenn die 
Hamburger ſich erſt mehr an mein Er— 
ſcheinen gewöhnt haben und mich wie 
einen der Ihrigen cirkuliren laſſen.“ 

Beim Frühſtück, zu dem die Studen— 
ten zugezogen wurden, bemerkte der 
Fürſt gelegentlich: „Um Politik küm— 
mere ich mich nicht mehr. Es geht mir wie 
einem Wanderer im Schnee; er fängt 
allmälig an zu erſtarren, er ſinkt nie— 
der und die Schneeflocken bedecken ihn, 
es iſt ein angenehmes Luſtgefühl. So 
erſtarre auch ich allmälig, mein In— 
tereſſe an der Politik ſchwindet, aber ich 
fühle mich wohl dabei.“ Die Studen— 
ten erfreuten ſich noch der Aufmerkſam— 
keit des Fürſten, eine Schlittenfahrt im 
Sachſenwald machen zu dürfen. 


— — — 


*Aus unbekannten Urſachen entſtand 
— in dem Putzwaarengeſchäfte von 
)avid Duncan in Evanſton ein Feuer, 
velches Waaren im Werthe von $3000 
erſtörte. 
Marktbericht. 
— Chicago, 13. Febr. 
dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Nadteschen 8OcC—40c per Did. 
Salat $5.00—86.50 per Brl, 
Kartoffeln 2Sc—33c per Bu, 
Zwiebeln 70c—8öc per Bu. 
Koh! 84.00—$4.50 per 100 Stüd, 
Dutter. 
Beſte Rahınbutter 29c per Pd. ; geringere | 
Jorte variirend von 18c—25c, 
Butterine 15°—20c per Pfd, 
Käſe. 
Voll Rahm-⸗Cheddar 11c—11$c per Pfd, 
Wild, 
Mallard-Enten 34.00—84.25 per Did, 
Kleine Enten $1.25— 81.50, 
Schnepfen 81.50—1.75. 
Yebendiges Geflügel. 
Hühner 10c—10$c ger Pd, 
Unten 94c—10%c. 
Gänje 84.00—89.00 per Dgb. 
Eier 
Srifche Eier 220—24c per Dpb. 
Früchte. 
Aepfel 81.50-82.80 det vrl. 5 
Meifina Citronen 84.00—84.50 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 82.50 - 883. 00 per Kiſte. 


Hafer. 
Ro. 2, 8314e -8230; No. 8, 81c—31}e. 


Heu. 
No. 1, Timotby, 311.50—-812.00. 
Na. 2. 810.00-—$11.00. 


Kurz und Ne. 


* Der County: Anwalt hat ein „Gut: 
adhten“ abgegeben, dem zu Kolge die 
Wahl der Drainage Commifjäre Eooley, 
Boldenwed und Edhardt Feine rechtögil- 
tige gemwejen fein foll. 

* Am Samjtag fam Baron von Holle: 
leben, der deutjche Gejandte in Wafbing: 
ton, Nachfolger des Grafen Aria Valley 
bier durd) und hielt fi bis gegen Abend 
im Richelieu Hotel auf. Der Baroıı 
war 5 ‚Jahre lang deutjcher Gejandter 
in Japan und fam direft von dort, um 
ih auf feinen neuen Rojten zu bes 
geben. 

* Vermeibet alle Gefahr eines hart: 
nädigen Huitens durch fofortigen Ge: 
brauch von Dr. D. Jaynes Grpectorant, 


ein ficheres Mittel gegen Huften und 


Erfältung und wohl geeignet, einen 
beilfamen Einfluß auf Hals und Lungen 
auszuüben. 15feb 

* Bor einer Straßenkehrmafchine 
fheute geftern Abend an der Clark Str,, 


nahe der Wrightwood Ave., ein vor ein | 


Buggy gejpanntes Pferd und ging durch. 


An dem Gefährt befand fih William | 


Galford, No. 203 Cheftinut Str. wohn: 
haft, jowie Frl. Lizzie Carroll, deren 
Wohnung jih im Haufe No. 242 N. 
Market Str. befindet. Das Buggy 
wurde umgeworfen und die beiden ins 
figenden fielen heraus. Galford tam 
mit leichten Verlegungen davon, Arl. 
Carroll aber erlitt fchmerzhafte Wunden 
an der rechten Seite und am linfen rm. 

* Zu Brofefloren der Chicagoer lini: 
verfität wurden erwählt: Hermann E. 
von Holit für Gefhihte, Dr. Emil ©. 


Hirfh für rabbinijche Fiteratur, Star | 


RR, Eutting für deutfche Sprade und 
Literatur, Glarence Luther Herrid für 


| Biologie, und Albion W. Small für 


Geſellſchaftslehre. 


*Eine leichtzulöſende Frage. Warum | 
foftet das Chicagoer und Milmauteer | 
| Bier dem Verkäufer 83 das Barrel mes | 1m Memıud un echte Jet, men. 

niger, als dag St. Couifer Bier? Ant- | die Grfüllung des Gontvaftes |hrerieits bes | 
wort: Deshalb, weil die Erjteren Mais | 


und Mais- Präparate verwenden, wäh: 


' Malz und bejtem Hopfen gebraut it. 
| Anhbeufer-Bufh machen biejes 


feine Bier. anzs 
* Das Feuer, welches, wie bereits in 


der „Abendpoſt“ gemeldet wurde, am 


Samſtag Nachmittag gegen zwei Uhr in 
dem Hauſe No. 147 Green Str. zum 
Ausbruche kam, 


einen Schaden von $150. 
* Ym 22. d. M. wird im Kunft: 
inftitut ein Feft abgehalten, zu welchem 


die Theilnehmer im Gojtume der Co: | 


lonialzeit ericheinen. 
desiseltes wird der „N 
Monument Ajfociation* zufliegen und 


dazu dienen, die Errichtung eines Dent= | 
mals für die Mutter Wajhingtons mög: 


lich zu machen. 
* Shrliche Leute, die Geld auf Mö- 


bel leihen wollen, werden von ©. Rir 

Hardfon, 124 LaSalle Str., Zimmer | gu 

4, gut und billig bedient. IR 
* Kojeph Willis, welcher, wie bereitö # 


ausführlich gemeldet, jeine Jrau zu er- 


morden verfuchte und fich jodann jelbjt | % 


eine Kugel in den Mund fchoß, itit ge: 
jtern Abend gegen zehn Uhr im County: 
Hojpital feinen BVerlegungen erlegen. 
Seine Frau befindet jid außer Gefahr. 


Die Verſuchung, bei rauhem Wetter in’3 Freie 


zu geben, tritt nicht jeher häufig ein, aber Viele von | 
ung find Br genöthigt, fich häklihem Wetter aus: | 
t 


aufegen. Krankheiten, welche von Erkältung herrübren, 
find nichtauf befondere Zeiten bed Jahres beichränft. 
Das ift Thatiache, deshalb jollte fih in dem Warnde 


Ihranf jeden Haufes etwas befinden und zwar was? | 


Nicht ein gemwöhnliches Weizmittel, dem Alles fehlt 
außer die aufregende Gigenichaft, fondern ein Präpa- 
rat, daS bei jeinen jtärtenden Eigenjchaften das Kör« 
perfyftem in milder Weile fräftigt und bierdburd den 


Körper am Ehejten gegen die Unbilden der Witterung | 


widerſtandsfähig macht. Hoſtetter's Magen-⸗Bitters 


hat drei oder vier Eigenſchaften, die kein an derer ahn- 


licher Artitel beſitzt. Es hebt nicht allein die Leiden, 
welche es ſchließlich heilt, es feſtigt auch das Syſtem 
gegen die ſchlimmen Einfluſſe des Witterungswechſels, 
welcye fich nur zu oft mit tödtlicher Wirkung in Form 
der Grippe geltend machen; es bringt einen totalen 
Umihmwung ın dem geihmwädten Zuitande eines Sy— 
ftem3 hervor, ba8 beionder® der Gefahr eines Anfalls 
von diefer Krankheit ausgeiegt ift und es hat die Eigen= 
Ihaft, die Gefahren au bejeitigen, welde don einer 
Verichledterung des Blutes und von Unordnnungen der 
Leber und der Berbauungsorgane drohen. 12fbfinmı2 


Todes fälle. 


Im Nachſtehdenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Seſundheitsamie zwi⸗ 
lchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Hermann Meyer, Deutſches Hoſpital, 51 J. 
Karoline Wiſchweh, 166 Seminary Ave, 62J. 
Anna Reftoeft, 299 Auguſta Str., 50 J. 
Sohanna Sternberger, 525 28. Str., 92 2%. 
Gatharina Pauly, 1924 Butterfield Str, 65%. 
Gertrude Eberitein, 42 Sheridan Ave., 76 X. 
Benjamin Schönemann, 42 25. Str., 67°. 
Maria Simon, 2320 Wenthworth Ave. 13 M. 
Sojef Gutihid, 31 Kroll St. 

Georg Wieland, 136 Schiller St., S2 X. 
Sohn U. Schmidt, 3220 Indiana Ave., 70 
Dorothea ranf, 532 N. Franklin Str., 5 
Pius Schläfle, 24 Webjter Ave,, 29 3. 


c 


I 
I 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Peter Knauer, Phillipina Philipp. 

K. Fawenden, Carrie Höffle. 

J. Paleck, Mary Slemminger. 

Adolph Beckling, Minnie Standt. 

George Jennings, Bella Draper. 

William Bartels, Minnie Schultz. 

John Barker, Minnie Schuhmacher. 

John Koſta, Louiſe Mack. 

Abraham Roſenthal, Roſe Joſeph. 

Charles Lucker, Annie Rucicka. 

Guſtave Hiner, Mary Dunning. 

Carl Rink, Margaret Dieyer. 

Alerander Mechmer, Anna Wilka. 

Edward Fahneſtock, Alexandrer Holländer. 

Robert Prähl, Annie Boryardt. 

Henry Engelmann, Lizzie Hahn. 

Joſeph Balada, Maria Kalamiakonska. 

John C. Steinkram, Carrie Wiſelogel. 

Charles Broholna, Magdalena Sejjen. 

Emil Meina, Minnie Aulert. 

Sojeph Levy, Annie Kejpad. 

Sharles Boityoma, Annie Eridjon. 

Simon A. Reinmanı, Nathalie Blad. 

Charles Wundorf, Youiie Kortmann. 

Frank Prufja, Mary Burda. 

Adolph Müller, Youija Breber. 

Nocco Augal, Kojepina Rando.I 

Ludwig Glofeoff, Keota Smelger. 

Sohn Armitage, Minnie Alerander. 

Gabriel Muſch, Getka Dykſtra. 

William Dornun, Kate Sahl. 

Albert Breiting, Paulina Milzarck. 

John Schneider, Margaret Schmidt. 

Edward Campbell, Harrett Hiſer. 

Frank Knecht, Mary Keerbs. 

James Laing, Kate Rodda. 

Jordan Dilling, Minnie Janſen. 

Johanu Luderving, Johanna Kloſe. 

William Jackel, Emma Oſſenmacher. 

Moritz Shapioo, Eslher Klein. 

George Ralpſch, Barbara Wächter. 

Auguſt Baiersdorf, Auguſta Butt. 

Julius Ullmann, Auguſta Lindheimer. 

Fred Oppenheimer, Emma Guggenheim. 

Samuel E. Iveey, Clara Volkland. 

Johann Jenkle, Maria Zife. 

—— Heiß, Mathilda Richartz. 
olomon Freedman, Beſſie Goldſtein. 


What's next? | 


zerjtörte einen zum | 
| Hauje gehörigen Stall und verurjachte 


Das Grträgniß | 
Martha Wafhington | 


—— 


Die neue Poſtſtation. 


Heute wurden die Poſtſachen 
Woodlawn zum erſten Male durch 
Briefträger ausgetragen und die Brief— 
käſten an den dafür beſtimmten Punk— 
ten angebracht. Die neue Poſtſtation, 
von der wir bereits vor einigen Tagen 
berichteten, befindet ſich an der Ecke der 
63. Str. und Madiſon Ave. Begrenzt 
wird der neue Diſtrikt durch die 59., 
71. Ave. und Woodlawn und Cottage 
Grove Ave. 


— — — — 


ı Während der Arbeit verunglüdt. 


Während der Baufchreiner John 
| Ems gejtern mit der Neparatur des 
Fahrſtuhlſchachtes im Leitergebäude, 
Ecke der State und Van Buren Str., 


zufällig aus dem oberen Stockwerk ihm 
| auf den Kopf. Elms wurde mit gebro— 
chenem Schädel fortgetragen und ſtarb 
binnen weniger Minuten. Der Uns 


glückliche war verheirathet und wohnte 


an der Ecke der Wrightwood und Ra— 
| cine Ave, 

—ñ— — 
* Rev. Otto Groenebaum, der Rek— 
tor an der St. Nicolaus-Kirche zu 
Evanſton feiert heute ſein 25jähriges 
Prieſterjubiläum. 


— — — 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet Jens S. 
Chriſtenſen, Rechtsanwalt, 
163 Randolpb Str. 


IN. Um Ihre Krage beantworten zu 
| föunen, mipten wir erjt willen, welcher Art 
| der Miethövertrag it, den Sie mit der Haus- 
wirthin abgeſchloſſen haben. 

B. W. 100. Laſſen Sie im Gericht die 
Friedensbürgſchaft für verfallen erklären. 

J. St. Sechszig Jahre, 

E. E. J. Formell iſt der Advokat im 
Recht. Und da Ihr Verfahren, ihm den Ab— 
ſtrakt unter unwahren Angaben wieder fort= 
zunehmen, jedenfalls nicht jhön oder männ= 
lich war, jo würde er nach unjerer Anfichz 
auch moralii im Rechte jein, wenn er auf 


tände und eventuell die zehn Dollars ein- 
flagte. 


| Icheinlich ohne Weiteres verabfolgt haben. 
38. Wenn die Chattel Mortgage jo 


| abgefaßt ijt, wie diefe Injtrumente abgefapt | 


| zu jein pflegen, Fan Ihnen der Mann die 
| Mobilien mwegholen. 
| darf 3 Prozent monatlich nehmen. 
‚DW. Benn Sie beweifen fünnen, daß 
ein langeres Werbleiben in dem Sauje mit 
| Sefahr für |hre Gefundheit verknüpft gewe— 
jen wäre, wird man |hnen nichts anhaben 
; fonnen. 
N. Ja. 
|. WB. Erfundigen Sie fid) in der Office 
| des Eity-@lerfs. 
| _M. 3. Sprehen Sie einmal in unferer 
Office vor oder geben Sie uns den Tag an, 
an welchem die Verhandlung jtattfand. 
328. Sie Fünnen Jhre Bürgerpapiere 
erhalten, jobald Sie fünf Jahre im Lande 
jind. Die jogenannten „eriten Papiere“ find 
in Shrem Yale nicht nöthig. 


| Begravnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Dionzoe Str 23fbr1j17 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belfannten die traurige Nach- 
riht. da merne geliebte Gattin Karoline 
2 Wiichtweh, im Alter von 62 Yahren und 9 
e Dionaten am 14. Februar, Abends 5 Uhr, an ber 
4 Yungenentzündung geftorben ijt._Begräbniß 
& findet am 16. fyebruar, Nachmittags 2 Uhr vom 
ı 8 Srauerbaufe, 166 Seminary Ave. nad Wunderd 
Fe Stirchhof ftatt. Um ftille Iheilnahıne bittet der 


trauernde @atte 
Fritz Wiſchweh. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurioe Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Anna Reſhöft, geb. Car— 
buhn, am 14. Febr. ſelig im Herrn entſchlafen iſt im 
Alter von 50 Jahren, 8 Monaten und 18 Tagen. 
Beerdigung findet Mittwoch, den 17. Febr. 1 Uhr vom 
Trauerhauſe, 299 0 Str., nad Foreit Home 
Gemetery jtatt. Um ftille Theilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen 

John Reihöft, Gatte, 

Sohn, Peter und Metta 

Reihöft, Kinder, 
Anna Reihöit, geb. Buchker, 
Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter und Großmutter Louiſa 
' Sildinger am Montag früh 5 Uhr im Alter von 75 

Sabren gejtorben it. Beerdigung Mittmod, dem 17. 
ıd. Mits,, Nahmittag® 1 Uhr, vom TZrauerhaufe, 34 
Sheridan Ave, nah Foreft Home. Jm Namen 


der Sinterbliebenen nt 
| modi6 Heinrich Hildingert, Sohn. 





Geſtorben: Florence Henriette Burwaſch, 


jüngſte Tochter von Herrn und Frau Dr. H. J. Bur- 


waſch. 5 Jahre alt. Beerdigung findet ſtatt am 
Dien ſtag, ĩ6. Febr. um 2 Uhr Nachmittags, von der 
Wohnung der Eltern, 1218 Milwaukee Üpe, per 
Carriages nach Roſehill. 8 


L/ 
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N nen 
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IE RES RFORE 

ST IIDERUVKS 

A. KIRCHER, 


.r 
Reihhenpeftatter, 
Zelephon 3340. 695 N. Salfted Str, 


Wieder dorräthig: Die 


Schule d. Ninihinentechnikers 


Kebrbefte fir den Mafchinenbau wid bie nöthigen 
Hilfswiſſenſchaften. Von K. G. Weitzel. 


Koelling & Klappenbach, 
Xelepbone 2116. AB Dearborn Str. 


* 
„Gartenlanube. 
Jahrgang 1802 dieſes weltberühmten Journals iſt 
nerade angefangen. Alle 14 Tage ein Heft zunur 10618. 
Zu teziehendrg A. Lanfermarın, 
76 5th Uve., Doom 1, 
fotvie durch jeden Träger ber „Abenbdpoit“. 


Anftitut für Kleidermachen, 


Maßnehmen, Zuſchneiden. Anupaſſen. Draperiren, 








Nähen und Anfertigen von Damen» und Kinder-Gars | 


derode aller Art. Keine Dame follte e8 verfehlen, 
feine Diutter jolte e8 verfäumen, ihre Tochter in unjer 
Institut zu jchicden, wir garantiren für Erfolg. Veichte 
Bedingung, leichte Methode. Interriht Tags und 
Abends. Parifer, Berliner, New Yorker und Ehicagoer 
Zuichneider und Vorladies arbeiten nah unferer Me: 
thode. 30jalın? 
212 ©. Salite» Str., Chicago. 


| EDUARD REINKE, Sazwiors.um 


Kein Umzug! Nur 


ſtaltung des Geſchäfts. 
Sehen Sie meine Preiſe. 
Erſte Claſſe Reparatur, 
wie immer. Reinigen 
756, feder $1. ujiw., 1 
Yabr Garantie. 
Hweiggeihäit, 459 N. Clark Str., nahe Dipifion. 


Hilfe für Stotternde, 
Stammeln und fonftıge Epragfrankheiten heilt 
fchnell und gründlich die prachheil:Anitalt 129 
©. Peoria Etr., Chicago. Unfere Erfolge find ausge» 
ge durch Ordens verleihung des Deutſchen Kaiſers, 


fpect grati. S0jalm2 


Birthihaits: Eröffnung. 
Zu der Eröffnung feines meueingerihteten Samples 


Rooms, Pool» und Billard-Halle ladet feine Freunde 
und das Publikum im Allgemeinen ein 


fmo Jacob Tilmann, 4734 State Str, 


Fzäder: undGonditor-Arbeitönasweifungs: 
Bureau dei —— Büdermeijter- Vereins bes 


findet id in No. 292 5. Ave. biw17 





bejyäftigt war, fiel eine eiferne Stange | 





| Hätten Sie von vornherein dem | 
| Mann viren gejagt, wie die Sachen liegen, | 


rend das fektere einzig aus feinjtem | dann würde er Ihnen den Abjtraft wahre | 


2) Ein Pfandleiher | 








in | 


DieLiliputaner, 


| 3200 Rhodes Ave. 


6. Woche: Der Zauberlehrling. | 


| Wells Str., Frau Apel. 


| neuejten Moden un 
| und Winsterröde iu grober Auswahl, dauerhaft und | 


1 Cent das Wort 


| len, Yohn für den Anfang $3 die Woche. 


i Haufe näht. 
und Huron Str., im Sinterhaug. 





zu,im | 


| röden. 20713, Gtr., nahe Afhland Ave, 


ı Mrbeit, 


' North Ave. 


ſchlafen. 
bourn Ave. 


Arbeit, Hausardeit und Kindermädchen. 
me 
| beit 136 % 


| 251 ©. Elarf Str., 1. Flur. 
zaren von Rußland und Königs von Schweden. Pros | 


| ım Saloon. 


| Mitte & Selger, 61 Market Etr. 


Pe 


Maedijon Str., nahe State. 
Deutsches Theater. 
Kolojjaler Andrang. Ghicagos größter Erfolg. 

Hunderte ſuchen vergebiih Eintritt. 
Heute und jeden folgenden Abend: 
Gaftipiel der weltberühmten deutichen Zmergaefells 
ſchaft: 


McVickers Theater, | ER 


in ihrer großartigen Ausftattungsfeerie. 


ö Glänzender als je zuvor. 
Zwei große Ballets. 150 Perjonen auf der Bühne. 


ı Heren Franz Eberts Truntenheitsicene. 
| Daß berühmte Bierlied von fümmte | 


lien Liliputanern. 


Matinces: Mittwod) und Samftags. Eichert | 


Eu Eure Sie im Voraus. 
Tag über offen. 


ORITERION THEATRE. 


Die Rajje ıft den ganzen 


Jedım Abend dieier Woche: Die erfolgreiche jhwedi- | 
| ide Diuteft-Comödie: PETE PETERSON. 


Keue Mupif. — Neue Ueberraihungen. 


Leite Abzahlungds:Emporium. 
Bargains genen Gredit „und leichte Abzahlungen“ zu 
Baarpretien. Ein feines Yager von Mänteln, Sa: 
deis, Wrappers und Srleiderjtoifen, in den 
Schattirungen. Herrenanzüge 


billig. Uhren, Jewelry Rogers Silberwaaren. Feines 


Vager von Vorhäugen. Sehr billig. Jeder Artikel gas 


rantirt. Waaren bei 1. Zahlung abgeliefert. Kommt u. 
unterfucht unfere Waaren. bevor Ahr anderswo kauft. 


| N. Elarf Str. 


bi2 | 


| 453 Dearborn Ave. 





‚THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Zimmer 43, 175 La Salle Str. — Nehmt den Elevator. 





| Maskenball 


de 


Plattdütſchen 


Bereens von Chicago, 
Sönnabend, den 20. Februar 1892, 
BRANDS HALL, 

Ed Erie und N. Elarf Str. 


Yutrıtt 50 Gent @ Perion. 
30ja6, 11—20fe8 


Erfles Stiftungs-Sell und Ball 


des — | 

Gejangvereins „Gäcilia“, | 
abgehalten am 

Montag Abend, den 15. yebruar 1892, 
in der 

Aurora Turn-Halle, 
Mimwaufee Ave. und Yuron Gtr. 
Tickets 25 Cents. 


Meine Anzeigen. 


frſamos 


für alle Anzeigen 


| 
unter Diefer Nubrit. | 


ee | 


Berlangt: Männer und Suaben, 


Verlangt: Ein junger Butcher, der beuti und eng- | 
Kifch Spricht. 88 fFremont Str. 2 | 


Verlangt: Ein guter Bügler. 360 W. 20. Str. mdl 





Derlangt: Ein Gafebäcter, welder felbftändig ar» | 
beiten fann. 880. 21. Str. 2 


Verlangt: Ein junger Diann als Vehrling in einer 
Apotheke. 1061 Diilwaufee Ave. 1 


Verlangt: 2 ftarke Jungen im Alter von 14 bi3 15 
Sahren, welche das Pojamentiergeichäft erlernen wol» | 
E&. 3. Baumi, | 

222 ©. 1 


Market Str. 


Berlangt: Ein Mann für Lumber Yard, muß Lum⸗ 
bermeſſen verſtehen. Furniture Specialty Co., Ecke 
Waſhtenaw Ave. und Superior Str. 1 

Verlangt: Gute Schreiner. Furniture Specialty 
Co., Ecte Waſhtenaw Ave. und Superior Str. 1 

Derlangt: Ein tüchtige 
{hop zu arbeiten. 692 8. 








u in einem Butcher- 
Dtpifion Str. 4 


Verlangt: Agenten um den befannten Daleiden 
Appel-Wein zu verfaufen. Gute Commifiion. Nad)« 
zufragen bis 10 Uhr Morgens. 70 La Ealle Str., 
Binmer 33, 4 

Verlangt: Junger lediger Mann für Saloonarbeit. 
406 Hilmaufee Ave. 1 


verlangt; Gute Kürfchner, jofort. Witte & Selzer, 
61 Dtarfet Str. 1 
— Operator an Pelzmaſchine. 61 Market 
tr. 1 


Verlangt: Hunger Mann zum Auöhelfen, muß | 
etwas engliich Tpreen, Kohn $4 per Woche und Ejien. 
Arbeit von 7 Diorgens bis 7 Abende. Sonntags frei. 
Boy3 Java, Bajement, 1285. Ape. 4 

Berlangt: Ein Zunge in der Bädere, um an Brod 
mitzuhelfen. 397%. Chicago Ave. 2 


Verlangt: Ein Bäder als dritte 


Hand an Gafes. 
4403 Wentwoath Ave. 2 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, um 2 Pferde zu ver—⸗ 
forgen und mit auf Deltverpwagen zu ſitzen. Muß 
deutlih fchreiben FZönnen. 1102 N. SHalfted Etr., 
Bajement. 6 

Verlangt: Ein Junge ay Gates, aud Mann 
gemeine Hausarbeit. 97—99 Cornell Str. 


Verlangt: Ein Gatebäder als 2, Hand. 875 M. 
North Ave. 1 


Verlangt: Gin Kühenburfde. muß jhon im Reftau- 
rant gearbeitet haben. 189 Lafe Str., Bajement. 1 


guter Brobbäcer al® 3. Hand. 4930 
1 


für all» 
1 


 Rerlangt: Ein 
Afpland Ave. 


Verlangt fofort: Zweiter Koh für Reftaurant. 
Nachzufragen 212 Dearborn Str., Bajement. 1! 


1 


Berlanat: Wir können fünfzig nüchternen, ehrs | 
lien und fleißigen Männern profitahle und ftetige 
Beihäftigung geben. Uniere Perfäuier verdienen | 
viel Geld. Spredht vor zwiichen 10 Uhr Borm. und 
4 Uhr Nachm. The Singer Manufacturtig Co., No. 
31©. Water Str. 25jan 1m4 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 


— 


Junge Mädchen zur Erlernung der Da— 
Frau Jastky, 244 ©. Halfted | 
4feb2w13 | 


Derlangt: 
menijchneiderei, jofort. | 
Etr., Eingang von 59 W. Kongreß Str. 

Nerlangt: Damen und Mädchen um Zuichneiden, 
Draperiren, Anpaifen, Nähen bei Hand und Mas 
fine, fowie Fertigmahen von Kleidern, Jadets ıc, 
gu lernen. Gjarras Inftitut, 212 ©. Haljted Str. | 
l15febim6 


Berlangt: Mehrere Mafhinenmädden an Knieho- | 
fen. 675. 15. Str. mdil | 


DVerlangt: Mädchen für faubere Yyabrifarbeit. 

Ogden P 
Verlangt: Eine Kleidermacherin, die außer dem 
36 Ayers Ct. zwiſchen W. Chicego Ave. 
2 





72 








Verlangt: Mädden, an Hoien zu nähen. 841 N. 
Hodne Ave. mdmil 


Verlangt: Mädchen, um Pelznäben zu erlernen. 


Verlangt: Maſchinenmadchen und Finiſher an Ho⸗ 
ſen. 741R. HSaiſted Sir. 1 


Verlaugt: Hand⸗ und Maſchnenmadchen an Shop« 


Ver angt: Seſchickte Wadchen von 416Jahren Joda 


Bodemann Enidroiteries, 13—24 W. Rando'yh Ztr. | 

famodı2 | 

Derlangt: Maihhinenmädchen bei Kluger, 261 Lars | 
rabee Str., nahe Elybourn Ave. jamo2 





Verlangt. 2 gute Mafginenmädcgen an Hofer. 112 
Mohamf Str. jamo13 


Sausarbeit. 


Sofort, AHödinnen, Hausarbeit zmeite 
Irbei tindermäden umd eingewanderte Mädchen 
Be bie beften Pläge in dem feiniten Yanilien bei hohem 
obn, immer zu haben am ber Gübdjeite bei yrau 
Serfon. 2887 Wabafh Ave bw17 


Derlangt: 





Verlangt: Ein gutes Mädchen bei hohem Lohn 4734 | 
©. State Str, ® — friamo13 | 


Verlangt: €i ür Hausarbeit. 311 Eaft 
gt: Ein Mädden für 9 famolz | 


N un u En a | 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen um bei derQaus- 
arbeit zu helfen. 16—17 Jahre alt. 282 Mebiter = 
amoo | 


Verlangt. Gine anftändige Perfon zur wYührung 


Ausverkauf des aefamıme | bes Haushalts. Hohn Thomas, 116 Newberry ne. 


ten Vorrath zum Selbite | 
Roftenpreiä wegen Neuges | 


famol3 | 


Verlangt: Gine ältere Frau oder Mädden, allein» | 
ftehend zur Stüße der Hausfrau Muß zu Haufe | 
Guter Plaß für die rechte Perjon. m. 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite | 


ten —— vorzufprechen bei Frau Schleiß, 
T. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haußar- 

ajhburne Ave. jamodil3 


B. Kohns NReftaurant, 


Verlangt: Gute Köchin. 
findil 


Verlangt Ein ſtartes Madchen fur Küdenarbeit 
ITEM. 12. Str. i 


ER Ein Kühenmädden. 10 MW. aubeipt 
Tr, 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 511 W. North Ave, 2. Flat. 1 

Verlaugt: Tüchtige Deutſche in mittleren Jahren. 
ohne Anhang um einer Wöchnerin aufzuwarten und 
die ST nen zu führen. Keine MWäjce. Wbreife 
R, 5. 57 „Abendpoajt“. * 





| nicht jünger wie 40 Jahre. 


Biſſell Str. 


kleinen Familie. 


Uliſch oder deutſch ſorichi. 
lina Str. 2| 


1 | Paulina Str., Late View. 


| Play wo die Frau fehlt. 


| He das DZugend. 


Derrichafs | 
” 157. | 
15fbw18 | 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Montag, den 15. Februar 1892. 
| 


Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Eine Ältere alleinjtehende Frau für yarın 
18. Kınzie Str. 1lfelws3 
Verlangt: Kindermäddhen, ungefähr 15 Jahre alt. 
911 Monroe Str. . e 1 
Terlangt: Mädden für allgemeine —— 
mdi 





Verlangt: 75 Mädthen, allgemeine — 





Verlangt: Ein fleißiges deutſches Mädchen für alle 
Hausarheit, quter Lohn bezahlt. Zießlers Halle, — 
mdt 


| 


| 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Grundeigenthum und Säufer, 





fhuldenfreies Eigenthum, eine Grocery, verbunden 
mit allgemeiner Niederlage, 20 Meilen don bier, an 
der Wabaih Linie. 


| 


Der Werth de3 Gefhärtes tit vier | 


| BIS funftaujend Dollars, iit jeit langen Jahren eta-— 


blirt und kann unter günſti 
| werben. 


518 


5fbiwl | 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein zweites Mübd- | 


Gen, Empfehlungen verlangt. 132 Center Str. 


mdıl | 


Verlangt: Mädchen, beim Kochen bebilftich zu fein. | 


Reitauration, 817 ©. Halited Str. 

erlangt: Köchin, Diningroom- Mädchen, forwie 
Mädchen für zweite Arbeit. < 
Halited Str. 


Ein deutjches Dienfimädchen. 
Paulina Str. 


Verlangt: 
mdil 
Verlangt: Ein guteß Mädchen für zweite Arbeit. 
mdmil 





Derlangt: Mädchen, 16—17 ZJabıe alt. un in Fac 
tory zu arbeiten. Gtetige Arbeit. 551 Diveriey Ave. 
2 1511102 


Verlangt: Ein deutiches Mädden für allgemeine 
— 
ve. 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen; keine Kinder. 


3423 Wallace 
22 modimie 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 


meine Hausarbeit. Obereö Flat 1709 Wellington Ave., 
nabe Evanjton. v r N 


2 ein gutes braucht fich zu melden. 
Str. 


Berlangt: Ein Madchen um beim Kochen behuilid 
zu ſein. 15 Blue Island Lve. famodil3 


Derlangt: Ein gquted Mädchen für Hausarbeit. 


Zu 
erfragen 6120 &. Dlorgan Str. mo 


22—$21; die Wode. 1194 Diimautee 


Rejtauration, 817 ©. | 
1 





modimi2 | 


gen Offerten 

t Wegen Näherem wende nan 

irih bei der Firma 
tabajh Ane., st 

Zu verfaufen: Ein Saloon, gutes altes Geſchäft. 

wegen Krankheit. 271 Elſton Str. ſmdil 


m ın ih an Herrn 
Franklin MaVeagh & Eo., 
e Lafe Str. ofbiwi 





Zu verkaufen: Gutgehender Cigarren- und Con— 
fectionery Store 585 Yıncoln Ave. jamodt13 


Adr. N. 


Zu verfaufen billig: Guter Butcherihop. 
136 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Eine gute Grocery an ber Norbdieite 
Adr. B. 147 Abendpoft. j 

Zu verfaufen: Billig, daS befte deutiche Reftaurant 
der Nordieite, wegen Nbreife nah Deutichland. 
Ytüheres 227 Yarrabee Str., „ver. Imos 





- 


Zu verfaufen: Bäderei, nır Storegeihäft, tft bil« 





Zu verfaufen: 


Dtiethe $16.00. 283 Einbourn Ave. 


übertommen | 
| leichten Bedür 


| 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Geaen Ehicagver | 


Zu vertaufhen: Cottage mit Zot in Lafe Biew, ges 
gen eıne Zeitungsroute. Adr. B. 197 Abendpojt.jmdil 
Zu verlaufen: Eine ihöne 4 Zimmer-Gottage und 
Lot, nur ein Blod von North Ave. Gars, joll für den 
billigen Vrei3 von 81500 bei Fleiner Anzahlung und 
gungen verfauft werden. Radzufragen 

843 W. North Ave. 5 


Ein außergemöhnlicher Bargain: 12% Ader außges 
zeichneten Yandes mit Hans und Stall, an For River, 


| au zwei Lotten zum Bebauen oder für Gärtnereie 


| amwede. 
| 3. Flat. 


imol | 


famos ! 


Für Näheres adreifire John Mockler, Dundee, 
Kane Eo., ZI, oder Chas. Leiter, 110 Dearborn Ape. 
R lat £ modimid 

825 für eine Baulot in Ebicago, Spring Bluff- 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
gotten verfauft. J. U. Wedd, 151 Glarf Str. bwi3 





Zu verkaufen: Billige Lotten an Milmautee Ave., 
auf leichte Zahlungen. Geld an niedrigen Zinien zu 


| berleiben. E. Meelms, 1737 Milwaufee Ave. 16jalm 


1271w13 | 


Ein ihön eingerichteter Blumenlas | 
| ben mit oder ohne Haushaltungsgegenftänden bıllig. | 
9flwl3 | 


Zu verkaufen: Reftaurant. Eine paflende Gelegen= | 


| beit für Mann und Frau, ein Hleines gutzahlendes Ge» 


Ihäft zu übernehmen. 857 Vlilwaufee Ave. dofamol3 


Zu verkaufen: Staat3zeitungsroute. Zu erfragen 
bon 11—1 Diittagd, 6—5 Abende. 295 5. Ade., Eur 
loon. 8fbims 


gu verfaufen: Eine Bäckerei, Eigarren- und Candy» 
Store. Ein anderes Gejgäft. 4306 Wentworth Ave. 
jamomtia4 





Zu verfaufen: Staatäzeitungsroute Zu erfragen 
don 11—1 Mittags, 6—8 Abends. 292 5. Nve., Ca» 
loon. i0fbimi 

Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, billig. Niedrige 
Rente, lange Leaſe, guter Ofen. Adrefle 3. 152 Abend» 
poit. 10flw13 


Zu verkaufen billig: Grocery mit oder ohne Mferd 
und Wagen, wegen Krankheit. 92 Ordard Str. 








Verlangt: Sofort, Madchen oder Frau für Reftau- | 


rantkiche. 


Guter Lohn. 212 Dearborn Etr., Baies | 
o I 


ment. 2 





Verlangt: Haushälterin, fofort. Aeltere 
7 Muß deutſch und engliſch 

fpreden. Adrejie A. 176 „Abendpoft“. 2 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Be Sofort nadzufragen 3601 &. Wood 
r. 2 


Berlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre alt, um im 
Haufe mitzuhelfen. 5I3IN. Market Str. 1 





Derlangt: Eine ältlihe Frau, um einer 


Hausfrau 
behilflich zu fein. Frau Richter, 754 ©. Onifted Str. | 


Verlangt: Ein Mädchen, 15—16 Jahre alt, für all» 
gemeine Hausarbeit. 96 fyremont Str. 1 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 14—15 Jahre, um 


| auf ein Kınd von 114 Jahren zu pafjen. 44 Evergreen | 
1 


Ave., Bajement. 


erlangt: Deutjdes Mädchen für Hausarbeit. 310 
uıdil 


— — —— —— — — 
Verlangt; Gutes Madchen für allgemeine Hausar- 
beit, fleine Yamilie. 104 Soomis Str. mbil 


Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
443 Dayton Str., oberjte Slode. 1 





Terlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge» 


meine Hausarbeit, Vorzufprehen 781 Weit 12, Str., | 


2. Floor. _ mobi? 
Terlanzt: l5jährigesg Mäthen für Hausarbeit bei 
awei Xeuten. 
Nachzufragen 29 Weed Str., unten, 
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, da3 eng« 
I. Philipfon, 437 ©. Paus- 





Verlangt: Ein Mädchen, muß gut wachen, bitgeln 
und fohen fünnen, guter Kohn. i 
Wabaih Ave. 

Vealangt: Ein gutes Waitermädchen und ein Mäd- 
hen zum Gefhirrwajdhen im NReitaurant. 857 Mil: 
waufee Ave. 2 


Verlangt: Ein deutiches Dienitmädcden für gemühns- 
lihe Hausarbeit, guter Xohn wird bezahlt. 
Yadlon Etr. 





Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine | 


Hausarbeit. 597 Cleveland Ade. modie 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. | 


535 Ya Salle Ave. modimiz2 
DVerlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnlihe 
Hausarbeit in einer Heinen Zamilie. 212 Warren 
Abe. EIER modi2 
Verlangt: Ein deutite3 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 657 W. Divijion Str., im Saloon. mdı2 





Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und | 
Berrichaften | 


Boardinghäufer in Gtadt und Land. 
belieben vorzujpreden. Dußfe, 448 Milmwaufcee Ave. 
15fblw2 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, muß alle Haus- 
arbeit gut verrichten, fowie wafchen und bügeln fün- 
nen. Guter Lohn für die rechte Perfon. 594 Diil- 
twaufee Ave. 6 


Eine jriihd Gingewanderte vorgezogen. 


Nahzufragen 3343 | 
1 


921 W. | 
2 


Frau, ! 


Ueberhoſen 


; telzunmer, gute® Bett, für 1 oder 2 Herren. 


| Wells Str. 


‚Hu verkaufen: Gutes Reitaurant, nahe 3 Hallır, 
billig, wenn fopnell gekauft. Zu erfragen 262 W. 12. 
Str. mdil 


Frankheitshalber will ic meine feit 15 Yabreu mit 


modımil | 


gutem Erfolg betriebene Sommerwurit-Macherei au» | 


verfaufen. 
einer guten Brotitelle juchen. 
bis 250 Pfund Verkauf. 772 


sis 


Täalihe Route mit 20 
N. Robey Str. uidis 





Pajlend für 1 oder 2 Wlünner, die nad | 


Ein gute Gelegenheit für einen Alteren bdeutichen | 


Mann! Eine Oel- und Gafolin-Route mit Pferd und 
Wagen, 125 Euftomerd, 72 Kannen, muß wegen ander 
rem Geihäft verfauft werden. Wdreife yred Schmidt 
377 Blue YBland Ave. 5 
174 Rumſey 


Zu verkaufen: 6 Rannen Mildroute 
A mobil 


Str 


Zu verfaufen: Schön eingerichteter Blumenladen, 


| mit oder ohne Hausbaltungsgegenftände, billig. Miethe 
l5fbliv2 


! FI u derdau 
ER > 


$16. 288 Elybourn Ave. 


Notionz, fertige Hersen- und Damenkleidergeichäft, | 2 — 
Um⸗ * 


v3 Clybourn Ude. 5 


u. 
ſtaͤndehalber billig zu verfaufen. 


1. w.; aub Masfen-Garderobe. 





Gefhäftstheilhaber. 





Partner gefucht 
haben und englijch fchreiben fönnen. 
Abendpoft. 


Gejuht: Tühtiger Painter, Paperhanger und 
Fresco ſucht Arbeit oder nimmt irgendiweldhe Veichäf- 
tigung an. SBübfe, 302 W. Koomis, unten. 


für Urciteftgeihäft, muß 
Idreffe U. 146, 


1m100 


te3 Geichäft mit $125. Näheres 130 W. Lake Str. 1 


— — —— —— 


Zu vermiethen und Board. 
Zu dermiethen: Schön möblirtes Front» und Mit« 
514 N. 


Wells Str., 3. Floor. friamo13 





Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer. 418 Xar- 
rabee ©tr. famo13 
Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer. 418 Larrabee 
Etr. famo13 


Board haben, pafiend für Leute, die in den Stoc 
Yard3 arbeiten. 4337 Wood Str. 





Zu vermiethen: Zimmer au $1 biß $2 die Woche. 91 


mit Piano in No. 233 Glybourn Ape.; ebenfalls gut 


möblirte Zimmer zu vermiethen in 285 und 237 Ein | 


bourn Ave. 


. jamod 
Zu vermiethben: Ein möblirtes Frontzimmer an 
ju g: Mädchen oder junges Paar, billig. 345 
©tr., oben, vorne 
Zu vermiethen: Gutes Gartenland mit Gebäuden, in 
35 Dtinuten ver Bahn zu erreichen, nahe 3 Stationen. 
Pid, 2110 Wabaih Ave. 2 
Verlangt: Roomerd und Boarderd. 8SO N. Hals 
fted Str. 15felwi 





Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge | 
1 


meine Haußarbeit. 265 Fremont Str. 


Derlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
arbeit. Elub>Zimmer, 447 W. Taylor Str. 





Derlangt: Ein Müdden, um an der Klingel zu 
wachen. DoctorsOffice, 407 Eenter Str. 1 

Berlangt: Ein Mädchen für algımeine Hausarbeit. 
3144 Ealumet Ave. dil 





Berlanat: Ein guted Mädchen für allgemeine u | 
imos | 
—— | anftändiges (rauenzimmer, gute Heim, 301 W. 12. 

Verlangt: Ein braped, bdeutfches Mädchen für alle | 1 
gemeine Hausarbeit. 516 Gleveland Ape., 2. lat. fim ı 


arbeit. 378 Cleveland Ave. 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatiamilien, Ho« | 


tel3 und Reftaurants, Herridgaften werden fhnell bes 

dient. rau Alvensleben, 452 Diilmaufee Ave. 
10fb1ml 

100 Mädden für Sausarbeit. 


Verlangt: Herr⸗ 


ſchaften werden gut bedient bei Frau Scholl, 187 S. 


Halſted Str. 18f1wis 

Verlangt: 
Hausarbeit, guter Bohn. 
665 Madiſon Str. 


Nachzu 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» | 
arbeit, Referenzen verlangt. 738 Sedgwid Str. fimol | 


Verlangt: Mädgen für allerlei Hausarbeit. Frau | 
| Severenz, 467 €, Diviflon Str. 


frfamopil3 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit bei hohem 


| Lohn. Did. Kuhn, 6425, Str, Ede Cottage Grove 


6fbimts 


Ude. 


DVerlangt: Gute Mäbden für Hausarbeit. 
fette Jamilien. Guter Lohn. 427 €. Divifion Etr. 


4febim12 | 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: 
gung im Saloon. Adr. U. 141 Abdpft. 


Deutjhes Mädchen sn Be | 
e 
jmol | 


Nord | 


Ein reeller junger Dann fudt Beihäfti» | 
jamol3 | 


| 4734 State Str. 
Haus: | 2 
1 $1.25. 135 Milwaufee Ave. 


Gefudt: Junger deuticher Kellner, frii eingewan« | 


dert, jucht Stellung. 491 Nihland Uve. 


Sternberg. | 


famol3 | 


a ET Te I U } tt. 
Geiudt: Ein junger Mann, Deutider, 8 Monate | ittme zu made 


im Lande, fucht Arbeit unter beicheidenen Anjprüchen. | 


Offerten unter B. 142, Abendpojt. 


jmdmis 
Gefudt: Ein junger Mann, der mit Pferden unge» 
ben fanı, Tucht irgendwelde Beichäftigung. 


Sefudt: m en Mann, deutiher Painter, jucht ir» 
gendmweiche Beihäftigung. Wdreffen erbeten Krüger, 
4311 Loomid Str. 


SGeſucht. Ein Junge, 2 Jahre Erfahrung in der 
ayer, 76 — | 


Gafebäderet, jucht Arbeit. Adr. Adolf 


Place. 


Geiuht: Junger Mann wünjht in den Abendftun« | 
| den Peigäftigung im Haufe. 
' 9. 171 „Ubendpoit“. 

| Seins: Ein Mann fudt BıfHäftigung um Pferde | 
| au beforgen oder im Galcon. 
| poit“. | 
Geiudt: Ein zweite Hand Brodbäder fucht dauernde | 
ı Beihäftigung. 


111 S. Franklin Str., Saloon. 


Stellungen fudhens Frauen, 


Familienwäſche wird in's Haus genommen. 
Milwaukee Ade. 2 Treppen. famobimi2 


Gefudt: Tüchtige Haushälterin, 30 Jahre alt, Tuch 
587 Larrabee Str. 
Seiu F milien wäſche und Bügeln. Von 35 bis 
yi- Sendet Poitfarte, Deutide Hand» 


215 N. Center Ave. 
Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze, 


Laundry. 


Geſucht: 


Kann engliſch. nn | 
Adreſſe . 154 „Abend- | 


india | 


8m | 


imdis | 


| gend, 


1271 |< 
1 


| Ehreniade. 


| trantheiten fiher, ichnel und dauernd geheilt. 


nimmt auch Wäjde ins Haus. 223 Dine Str., unten, | 


nahe North Ade. 


mbil | 


Geiudt: Eine Ältere reinlihe Frau wünidt Play | 


als Haushälterin bei einem Älteren Herrn. Abdr. 2. 
182 Abendpoft. 


Geiudt: Ein junge® Mädden judt Stelle ala 


Dienftmädcen ın Bäderftore oder dergleichen, jpriht | 
deutich und englii. 850 Girard Str. 4 


Geiudt: Ein junges deutihed Mädchen fucht Stell 
in einer kleinen fyamilie 17 Xell 


mdil | 2 H * 
— Frauenkrankheiten mit fiherem Grfolge ohne Operas 


| 2—4. 


e 
BL 1| 


Geſucht: Store und Office® zum Reinmaden, — | 


Maihrpläge 162 Potomac Ave. 


bälterin bei einem alleinitebenden älteren Herrn. Zu 
erfragen bei X. Müller, 546 W. Madijon Str. mdı2 


Geſucht: Eine anſtandige Frau fucht Stele als Haus - 


Geſucht: Ein ſolides Mädchen das ſchon langere 


eit bei Damenichneiderei gearbeitet bat. ſucht Be- 
333 Se Borulsty, 277 W. — = 


Zu vermietden: Glegant möblirte Zimmer mit_oder 
ohne Koft, in dem neu eingerichteten aſtöckigen Haus 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer, #1.00 


Verlangt: Boa ei L f i be, As; 175 | | 
er u u - | ken, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 


Wels Str., 1. Flat. frfamo13 


Gute bürgerliche Koft und freundliche Zimmer. 
Blue Island Ave. 2 


gr 
295 
2 


Zu vermiethen: Einfach möblirtes Zimmer für ein 
z 


©tr., 3. floor Front. 1 


Zu vermiethen: 4 Srontzimmer. SO W. Yndiana 
Str. modmil 


Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer an 1 od 


| Herren, mit oder ohne Board, bei finderlofen deutich 


Keuter. A. Bed, KEN. Haljted Str., hinten. 
2 anjtändige Herren finden Ihön möblirte und ge» 
heizte Ziur 


5. 159, Abendpoft. mmt5 


gu miethen gefucht. J 


Zu miethen aefudt: 2oder3unmöblirte Siınmer von 
2 Xeuten an Nord» oder Nordweitfeite. 


$100 | 


mbdil | 3 
| Preise. 104 Blue Jöland Upe., Sonntags offen. 16flm 


Derlangt: Lediger Mann als Theilhaber in ein gu | 


| Hunde, billig. 





3 biß 4 Leute fönnen Schlafzimmer mit oder ohne | 


jamol3 | er 
» __ | außer dem Haufe Aloi8 Ploner, 


Zu vermiethen: Zwei feine möblirte fFrontzimmer | 


Noble | 
2 


friamo13 


rund Koft, nebit Gas» ud Bad-Einride | 
tung im Dauß, bet einer alleinftehenden yrau. Adreiie | 


J ss RR I “ = . 
Abrefe AD, | yerten und alle Arten Haararbeiten Funjtoo gefertigt. 


fmdil | 


| waufee Üve. 
12felws' | ” 


| friieur und Perrücdenmader. 


| ften 


184 €. North Ade. 2 | 


Zu miethen gefuht: Möblirted Zimmer für eine | 


Dame nahe Divifion Str. und Humboldt Part, 
408 Yairfield Ave. 


Heirathsgeſuch. ir aebildeter Mann, 30 Jahre, 
von gutem Gharakter, wünicht mit einer Dame voır 
gutem Aeußern befannt zu werden. Verjchwiegenhe $ 
Ehrenfade. Briefe erbeten unter 3. 187, „Abendpoit". 


moDdid 


Adr. | 
2 | Sonitabler immer an Hand, die Arbeit gu thun. 


| in 25 Lectiomen. 


30 Jahre alt, jtetige Arbeit, wünficht die Befanntigaft | 


mit einem freundlihen Mädchen 


5. Rusmann. 





Seiratb3geiud: Hunger Geihäftsmann, 
ittwe behufs Verheiratbung. Adreife nebit Photo» 
ıpbie unter B. 177 „Abenbpojt“ erbeten. EHRE 


es. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen⸗ 
Kinderfranfheiten. S6jährige Erfahrung. Dr. Rd id, 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Klarl. Von 1 bis 
4; Sonntag? von 1 biß 2, l4ap1j7 

Dr. Huthinfon in feiner PridatsDilpenfary, 
125 ©. Slart Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut= oder Nervenkrantheiten. 


Dr. Hutdinfond Mittel heilen fchnel, dauernd und | 
mit geringen Koften. Spreditunden: 9 Borm. bisa Uhr | 


NRayın. Sonntags 10 Bi 2, Zimmer 43 & 44. 24mzlij 


850 — — für jeden Fall don Haut 
krankheit, granulirten Mugenlidern, Ausfchlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit-Salbe nit 
beilt. 50c die Schadtel. 144 Ba Galle Ste, Zimmer 9. 

Dr. Louife Hagenow, M. D., Frauenarzt, 
Office 21 MW. Divifion Str., nahe Aihland und Dil» 
maufee Nve. — Eriter Klafie Privatheim. Krebs, 
Geihmwüre und Unregelmäßigkeiten eine Spezialität. 
20jahrige Erfahrung. 22jabıw2 





&. Sramaiier, auf der Univerfität in Wien audges 


| zeichnete Geburtöbelferin. 175 Glybourn Ave. Sipum 





Geſchlechts⸗ Haut⸗- Blut: Nieren» und —— 
r. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 4b8m2 


Auguſta Wieſener, Hebamme, (in Deutſchland ſtu⸗ 
dirt), 1289 Wolfram Str. 


Dr. Emmy Helieig, yrauenarzt, behandelt alle 
Dertraulide Eonjultationen frei. 168 Lin—⸗ 
Spredftunden: 9—11 und 

12felms 


tionen. — 
coln Ave., Ecke Garfield. 


Vrivat ⸗ In ſtitut in der beſten Segend der Stadt für 
Damen vor und während der Entbindung. Auf 


vermos | 
fucht die Befanntichaft einer jungen zame oder | 


und | 


23jianiml2 | 


oder finderlojen | 
Offerte unter 9. 9. 665 4. — | 


| Wenn 


Peo, Office 445 W. Ebicago Ave. 


| N. Robey Str., gegenüber Wider Park. 


Wunſch wird ein Heim für Babies beiorgt; Rath und | 


Hülfe in allen fFrauenangelegeftbeiten. Unfruchtbare 
werden gründlich furirt. t 
Pflege wird garantirt. Auskunft brieflich oder münd⸗ 


lich frei. Verſchwiegenheit zugeſichert. Mrs. 


Gute und gewiſſenhafte 
Dr. | 


Zara, 497 W. Monroe Str., nahe Soomis Str., Chir | 


cago, Y. Ojanims 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederfunft eBe 
warten. nmmahme von Babies vermittelt. 


Behand» | 
lung aller $rauentranfpeiten; eu Berihwiegen- | 
keit. Brau Dr. Schwarz 279 Adams Sir bwil 


j 


c $ — — | mer 1119. 
Heirathssefuh: Ein junger Mann, Tefterzeicer, | m 


s e Drei “| gegen Pleine Anzablun ı Bedin; 

liq zu verkaufen. Nadzufragen bei Gujtad Maner, 137 | ges 5 g und leichte Bedingungen, |os 
| W. Nandolph Str. | 
HIN. | 2 


Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer un om 


wie ein zweiltöcdtges Bridbaus mit Bafement. ZT. 
Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave, 5agbwi7 


Kauf: und Berfaufs: Ungebote, 


volloctabiges Upright 
tilte, feine Agenten. Adr. 
Preisangabe, U. 191 Abendpoft. jmol 


E Zu kaufen geiuhbt: Ein autes 
Piano von einer Priv u 
unter 


Zu Fanfen gefucht: Ein Waiferheizer in gutem Zus 
ftande für Badezimmer. Yyechtner, 4820 Ajhland Ave. 
; 5 e x BE... 
Zu verfaufen: An einen Scheider, der zu Haufe 
arbeiten will, volitändige Einridtung. 40 Dean 
“ | 2 15fbiwil 
r als Partner ein Patent für 
Nadhzufragen 562 N. Haljted 

4 





argains: Feine Lounge 85, Kochofen 85.50, eide 
rBücherſchrank 87. 530. elegantes eichenes Chamber 
Sct $13, i 3; Pluih Parlor Set, Brüffeler Garpet, 
105 W. Adams Str, modid 
Parlor Set und ein Bettzimmer«- 
15felmw4 


Zu verfaufen: 
Eet, Marble Top. 233 Dlautine Court. 


s20 Faufen gute neue High Arm Nähmafgine mit 


| fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 325, 
| New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 


Eldredge 815, White $15. Domeftic Office, 216 ©. Hal. 
fted Str. Abends offen. Bun bwiT 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 


| Preis von $10 bis 835, 246 ©. Halfted Gtr., Goutenes 
| nier & Sperbel. 


15de21j17 


gen, Hunde, Bögel 1. 


/d Zu verfaufen: Gute® Pferd, billig. 4805 
Fe ⁊ I #1 , . 8 
2Frãger Str. — a famodil3 
gez/2 Zu verfaufen: Ein gutes Pferd und Wagen. 
FRA" 227 Clifton Av (nei 
I I \ sn» 9 4 Ir ; 7 
m. : 2 gute Pferde, billig. 791 
Feind ___ modmil 


T Jahre altes Pferd und Phaes 
end für Doctor, billig. 417W. Dis 
Zu verfaufen: Junge vorzüglige Nerwfoundländer 
d 794 Cortland Stri nahe KimbaU Abde. 
unweit Humboldt Park. ſmol 


biiton Str., o 


Fine gute Auswahl Andreasberger, Harzer und 
englifer Ganarien, Singer, umd verichiedene andere 
Sorten Singvögel. Käfige und Samen. 3119 Went- 
worth Ave. 29jan Iml⸗ 


Große Auswahl importirter 
und Andreasberger Stamm und 
apageien und feınjte Tauben, billige 


Satjon-Eröffnung ! 
Singvogel, Har 
uchtweibchen. 


Zu kauſen gefucht Ein Butderwagen billig. 1884 
Milwautee Ave. 1 


Zu verfaufen: Eın Topwagen, eın Buijneß Buggy 


| und eim leichte Buggy, fecondhanded. Zu erfragen 


208 Huron &tr. modimid 


Berſchiedenes. 


Geſucht: Eine Farm mit Stock um dieſelbe auf 
Shares zu bearbeiten. 418 Johnſon Str. Heiurich 
Bon See. 4 


unterricht. 


_TiolinsUnterrict, fowie Begleitungsſtunden und 
Quartettſpiel ertheilt Profeſſor M. Hauſen, a18 Lar— 
rabee Str. 13110113 


Sither- und Guitarres 


Unterriyt ertheilt in und 
Eoncert-Solift,und 
Direktor des Gither-Clud Columbia, 38 & NAHE 
Avde., Ede Market. fa—fat 

Zuicdneiden wird gelehrt, in und außer dem Haufe, 
fehr bidig. Dirs. Duenfing 1522 Milwaukee Ave. 
Stebmomijalmtl3 


Sründliden Zither-Anterricht ertheilt in und außer 


| dem Haufe Fräulein Dora Müller, 425MilwauterApe. 


18jalmtll 
Perſonliches. 


WMarie Schoenfeld aus Berlin wird freumdlichft er» 
fucht, ihre Adr. unter 9. 126 „Abendpojt" abzugeben. 
famodi4 


Müs- 
mbi5 





Baupläne werden billigjt angefertigt. — 


Alexanders deutſhe Gehbeinpoli— 
ei-Agentur 181 W. Madiſon Str. Ecke Hal⸗ 


auf privatem Wege, } B. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheſtandsfälle unterſucht und Be 
weile geiammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
Be Die einzige richtige deutiche en 
tm der Stadt. eder, der in irgend welche Unannehm« 
lichkeiten verwidelt ift, möge voripredden. Gejegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16ma1j17 
Eine Waidmaigine umfonit. Um bdiejelbe in Gi. 
cago einzuführen, werde ich 1000 ſelbſtthätige Waſch⸗ 
maichinen weggeben; eine wunderbare Grfindung 


2 , wollt hr eine, jo jendet per Voft Euren Namen un 


Wm. Grathwohl, 225 Dearborn Gtr. 
11fb4w! 


The Spamton E&o.. NRedtsanwälte, Zimmer 24, 
165 Wafbington Str. Wir übernehmen das Einziehen 
von Schulden aller Art, namentlid Dienitboten,, Arı 
beiter: und Handwerfer-Lohnforderungen. Keine Ge 
bübren im Voraus. gfbImä 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
334 North Uve. Yfblwi 


Adreiie. 





Locken und Friſiren nach der neue: 
Ausfallen der Haare und 
Haarı 


Haarichneiden, 
Mode Bangs 10c. 
Kopfhautkrankheiten kurirt unter Garantie. 


Prof. Uhl, 3800 E. North Ave. 13felıw4 
Kühne, Noten, Board», Saloon, Grocerge, Rent 
Bills und Schlehte Schulden aller Art jofort collectirt. 


his 785. Ave.. Zimmer 8. Offen Sonntags biß 11 Uhr 
Morgens. Eehneibdet died auß. Sjanımiz 

? uche ur-Akademite. Retouchiren exlernt 
—— Beſte Embfehlungen. Nordweſtſeite- 
Boftgebäude, 519 Milwaukee Ade, Zimmer 7 und 8. 
Routd Band, Urtift und Retoudeus. Office-Stnnden: 
9—12 und 2—5. 10offamomisntO 


Edm. A. Ring, Anwalt, 134 Wafhington GStr., Bim- 
Abftracte geprüft $5 und darüber, Mäpige 
Breiie für Proceffe. Kath gratis, 15jal 


Verlangt: Handwerfer und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einfaffiren Haben. Lohn gratis einfaffirt. 
760 8. Lafe Str. Uebw⸗ 


Geld. 
Ihr — * leihen wanſqht, auf 
töbel, 
Piano, Pierde, Wagen, 
ui » 

o jpredtporin der Office ber 
a. Fidelity Mortgage Boan Go, 

153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, zw 
den niedrigiten Rate, prompte Bedienung, ohne Defe 
BEER und mit dem VBorredht, bad Euer Eigenthum 

Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage toan 6o, 
Incorporirt. 
158 Monroe Str, nahe Sa Galle, 


bi 

Braucht Ihr Geld? ch leihe Geld gegen leichte Be» 
dingungen auf Möbel, WPianos, Lagerhausicheine, 
Fuhrwerte ꝛc. ohne ijelbe zu entfernen. Ferner auf 
Diamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. Grundeigentbums-Hppothefen. ch leihe mein eige- 
nes Geld der Zinien en und will Euer Eigenthum 
nicht, Ihr braucht nicht zu Defürchten, felbeö zu berlie- 
ren. SZurüdzahlung monatli oder nad Belieben. 
Spredt bei mır vor. 

AlpvhbeusM. Smith, AInveitment-Bantlier, 

Zimmer 716, Chamber of Eoınmerce, Ede Wafbington 
und La Salle Str. Schnetdet dies aus. 15feb1j6 


Geld zu verleihen an gute Giderheit, ubme 
Commiifion. Arnold Tripp, Zamwyer, 8I S. Glarf 
Str., Zimmer IS 3, 13felw4 


Zu verleihen: 8500 br3 810,000 zu 4 Procent. * €. 
mol 
erleiben auf Grundeigenthum 


"R. Smith & Go., 689 
10fbbwi 


250,000 Dollars zu verle 
zu 5 und 54, Procent Zınien. 


Schneidet das au3.— Ehrlide Beute 
können Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes 
halten. Berleihe mein eıgened Geld. Jh made die 
meisten Darlehen beim geringften Anzeigen. Das 
eigt, wie ih Kunden behandle. Wer ehrliche Behand» 
ung will, fprede vor bei ©. Ridarbfon, 128 Ba Salle 
Gtr., Zimmer la jan lja 


Geld geliehen auf Mödel. Pianos, Haushaltun 
waaren Waarenlager-Quittungen. Commexrcie 
Vapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Sicherheit; beliebige Summen; lange ober furze 
B.ML. TIhomfon, deuticher Adpofat. 1008 Chamber 
Bommerce, SaSale u. Waihingtom Ge. 


ür edrlide geute ift dasder billigfie und ven 
ua Plag in Chicago, Fleine Beträge von 320 Di 
100 zu borgen. Kleine Darlehen unfere Specialität 
Rommt mit —— m. —— — — 
wenn ihr Geld braugt. und gebt nirgen 
ya & Grund 128 de So Gin. 2 L Aljanızid 





te deutfche 


er B . BZ * am o 
Intreinigungsmittel, 
Gegen bilidfe Anfälle, Magens nd Bers 
dauungsbeichwerden, Dnspeplia, Hebelkeit, 
Kopimweh, Keberleiden, Schwindel. 
Preis 59 Cents; inallen Apotheken zu haben, 


Br äugustomigs 


gegen alle Krankheiten der 


Bruft, Zungen u. der Reble. 

Fur in Driginal-PBadeten. Breis25 Gent. Sr 
allen Anotgefen au ha oder wird nad) Empfang 
bes Betragesfjreiv dt. Man adreifire; 


10T. 
THE CHARLES A. VOSELER CO., Baitimore, Md, 


| Selbitmord, 





Bielher andere Ausdruf Kann dafür 


gebraudjt werden? 


Zuerſt eine Erkältung. 


Dann etwas Heiſerkeit. 


Daraufhin eine Entzüu— 


dung der Kehle, gefolgt 
von BEE 


Ginen leichten Huiten. 


Es wird in einigen Tagen vor» 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von nädt- 
liſch em Schweiß. Eine hektiſche 
Röthe erſcheint auf Ihren Wan— 


2 - — 
* — = 


gen. Der Arzt wird Fonfultirt, und | 


er liejt 


Pe Ihe Onesulki 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadhläffigung ift 
im Gebraud von 


_ __ Hoss 
hu 


—OF— 


HloREnoUND 
and Tar 


Ein wifjenihaftliches, nie | 


veriagendes 


Jioftives Seifmille 


ir Suften, Grfäl: 
tungen md viele 
Formen von Ynftröhren: 


Leiden, welde in = = = 


Aussehrung 
enden mögen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 


BESSERE Ey Te 


= Dr. ©. SCHROEDER, 
Sehnarzi, 

413 Milwaukee Ave, 
Ede Carpenter Str. Beite Gebijie 5—8 Dollar, 
Bühne jhmerzlos gezogen, feine Füllung von 500 m 
aufwärts. Beſte Arbeit garantirt. Sonntags offen, 
* — Sugnarst Barlors 1, 2, 3 und’4, 
faannaaasizı . Madiion Str., Ede Hals 
LIT sieD. Zahne ſchmerzlos ausgezogen. 
Belt: Gehifie 85 bis $10. Tyeine Füllung 50c. u. Qufe 
mwärts, Die grögte ur. vollftändigite zahnärztlid;e Office 
Ehicagos. Keine Scyüler, nurgeprüfte Zaknärzte. 13mi 


Dr. H. EHRLICHY’S 
> YVugen: wud Ohren:Slinif, 
842 Lincoln Ave. 
Augen, Obrenfranfheiten erfolgrei) behandelt. 
YAuzengläfer angepaßt. Stunden 1—3 und 6—7 Nadde 


mittags. Sonntag lu—12. Gonjultativin frei. SOdım | 


Dr. ROHDE, 

Deutfher Arzt, Sundarztu.Geburtshelfer, 
728 ©. Saljted Str., Ede 18. Gtr. 
Spredfiunden: Wiorgen® bis YUdr, Nahmittags 
don 2-4; Abends nad 6 Uhr. libmomifröm2 


Unentgeltlihe Eonfultation. Dr. U. Rojenberg 
ftügt fi) auf 35jährige Praris in der Behandlung ge 
heimer Krankheiten. Junge Leute, die dDurd) Jugends 
fünden und Ausihweifungen geihwägt find. Danıen, 
die an yunftiondftörungen und anderen yrauenfrant« 
beiten leiden, werden dur nicht angreifende Mittel 
gründlih geheilt. 125 ©. Glarf Str. Office 


Stunden 9 bis 11 Borm., 1 big 3 und 6 big 7 Nadım. 
Ifelımd 


Dr. S. Goldmann, 


Dentfder Arzt, in Wien approbirt. 


ce 4947 ©. Aihlaud Ave. 

Ben „ momifa20jalmtit 

Dr. Fr.O.HARNISCH 
Deutiher Augenarst, 

dormals langıähriger eriter Affiftent der fönigl Unie 
verjität3-Augenklini? zu Leipzig. 5dalj 

Office: 70 State Str., Zimmer 200. 
Stunden: 94—. Wohnung: 139 Lincoln Ave. 


5 BORSCH 
r 103 Konfatiet 
ultir g 
-E.AdamssStr. = — — a 


Bufriedenheit in jeder Hinfiht aarantirt. 


| beide Arme um ihn und flüfterte: 


| Noras Roman. 


Nach den Aufzeichnungen einer Frau von 
Emil Beſchkau. 


(17. Fortſetzung.) 


Plötzlich faßte es mich und wie der Wind 
flog ich weiter, und da hatte ich die 
GSiruppe uralter Fichten hinter mir, Die 
| man überall int Thal erblidt, die Strake 
bog nach rechts in fieilem Anitieg, und 


vor mir ragte aus dem Schnee empor eım | 


Paar großer trauriger Augen jah zu mir 
auf, 
ich hatte es faum erblicdt, al3 meine 
Augen nad allen Seiten juchten, bis fie 


hinter Tannenheden halb verborgen den | 


Mann erblidten — todt. 
„Todt!“ 


So jrie ich auf, aber ich lag in demz | 
| jelben Augenblic neben ihm und bededte | 
jein Gejigt mit wahnfinnigen Küflen. | part gefroren, id achtete nicht darauf, 


Ich war befinnungslos, ic dadte niht | und beim Hinauftritt da ging es auch 


| 
I 
I 
| 
| 
! 
| 
ne zudender Körper, und ein 
| 
| 
I 
I 
| 


daran, ihn zu retten, id) füjte ibn nur 


und ließ meine Ihränen auf feine Falten | 
Wangen rollen und füjte ihn wieder und | 


| wieder. And plöglid itarrten mich zwei 
| Augen an — Augen, die wie aus einer 
andren Welt zu mir leuchteten — 
ein Arın jhlang fie um meinen Naden, 
und eine Stimme ertönte, die mich zu> 
jammen jhauern ließ und mein Herz 
mit einer unfagbaren Wonne erfüllte. 
„Rora — meine Nora!“ Er hat fi 
halb erhoben — ich mußte nicht, wie 
mir geſchah. 
„So liebſt du mich alſo!“ ſtammelte 
er, und ich duldete ſeinen Kuß und ſchlang 


du lebſt — es iſt kein Traum — du lebſt 
wirklich — o, wie hab ich um dich ge— 
bangt!“ 

„Und ſo liebſt du mich!“ 

„Norbert!“ 

Ich nahm das liebe Geſicht zwiſchen 
meine Hände, preßte es an meine Bruſt 


und weinte. 


„Jetzt möchte ich ſterben!“ 
Er lachte auf und ſah mit demſelben 


fröhlichen Antlitz zu mir empor, mit dem 


er zu uns gekommen war, mit demſelben 
übermuthvollen, glückſeligen Blick. 
„Rein, Nora, nein,“ jagte er, „jett 


erit recht leben und jo glüdlich leben! 





Aber vor Allem — der Schnee fängt an 
unbehaglich zn werden — und du, mein 
Kind — in diejem leichten Anzug — wie 
famft du hierher —?* 


porgezogen, und nun ftand ich beichämt, 
verwirrt, mit gejenften Augen neben ihm. 
Gr aber ließ much nicht jenen, jchloß 
mich von Neuem in die Arme, und jebt 
vergingen mir die Sinne. Als ich die 
Augen wieder auffchlug, lag ich auf der 
Bank in dem Ausfihtshäuschen, und er 
far auf dem Dreifuß neben mir, rieb 
mir die Schläfe mit Schnee und träu- 
felte mir Cognac auf die Lippen. 

| cd fuhr auf, jtrih mir die Haare zıt= 
| rüd und jah erfchroden um mid. 
| dann fan plöglid die Grinnerung an 
| dieje bange Minute draußen im Schnee, 
und wieder lag id) an jeiner Bruft und 
bebte unter feinen Küfjen. 


„Du fieberjt,* fagte er dann, „nimm 


meinen Mantel. „ich hatte ihn eben gez | 


holt, um mich damit zu bededen, Die 
arme Bella trug ihn auf dem Rüden. 
Er wird dic) [hüßen, bis du Dich jo weit 
erholt haft, daß wir weiter fönnen. “ 
„O — laß uns lieber glei —* 
| „Nein, nein —- du mußt ein wenig 
rajten. Und fieh nur — nun kommt 
auch noch die Sonne und jugt 
| Adien. it es nicht herrlich hier — 
| Ihau nur einmal — und nun rüden wir 


| Eichen da mußt du’3 ganz warın haben 





| ich für di geforgt wie für ein MWidel- 
| Xind, * 


Sch lächelte, ftredte ihm die Hand | 


| entgegen und z0g ihn zu mir. And 


ı dann jhlug ic) den Mantel um ung | U * — 
| beide und lehnte mich an feine Schulter. | tifch und logiich vorwärts wie in uniren 


„Du haft vet, es ijt wunderjchön“, 


| jagte ich. 


„So nebeneinander unter einem 


| Mantel?“ fragte er lachend und fühte | = 
| rag ’ ne | mich fchon die Harfe jtugig gemadt hat. 


ı Ein moderner Menih jhwärmt für die 
' Harfe nicht, und Tehnit und Romantik 


| mich. 
„Nein, ich meine da draußen, “ 

| Der Abend dämmerte heran, aber vor 

‚ihrem Scheiden hatte die Sonne das 

| Gewölt noh durchbrochen. 

ı und Gilber und 


lichten, zartem 


| Roth. Dazmwiichen drängten jich dunkle | 


Streifen, deren violette Nänder ſich 


ſcharf abhoben von dem hellen, flim— 


mernden Grunde. Dann ſchwand das 
Silber plötzlich und das Gold flammte 


auf, über die ſchwarzen Fichten glühte 
weißen | 


es wie Feuerſchein, und die 
Schneeflächen begannen zu glitzern, als 
od Milliarden Kleiner Gdeliteine dar- 
| über verjtreut wären. 6S flog wie ein 
ı Hauh aus anderen Melten durchs 
ı Thal, ein magijher Schein ummob 
| alles und füllte die Luft mit einem 
| fremden, geheimnißvollen Glanz. Auch 
unjere Hütte war plötlich voll des fah: 
| len, rothgelben Lichtes, ein fchwarzer 
| Schatten fiel querüber, und durch die 
offene Thür drang der Nachthauch des 
Waldes. Ab und zu knarrte ein Aſt, 
kniſterte der Schnee, ſonſt war es ſtill. 
Ein paar weiße Flöckchen, von Regen⸗ 
| bogenfarben umjchimmert, irrten an 
dem enjter vorbei. Wir faßen da, 
verjunfen in das Märchen diejes Son: 
nenabjchieds, verjunfen in das Märchen 
unferes Glüds. Wir fchmwiegen, nur 
iit e8 mir, alö ob wir uns bisweilen ge= 
füpt hätten. 

Plöglih wurde e8 Nacht, und ich 
| fprang auf. 

„Wir müffen jeßt gehen,“ fagte ich, 
„wenn wir nicht den Mond erwarten 
wollen. * 

„Das wäre fo übel nicht,“ lächelte er. 
„Aber du haft reht. Du mußt ja halb 
erfroren fein. Komm!“ 

Wir traten hinaus und gingen zu dem 
Pferde, das uns mit feinen großen 
Augen vorwurfsppll anjtarrte. 

„Ih babe fie fon unterjucht,“ bes 
merkte Norbert, jie hat das rechte Vors 
derbein gebroden. Da läßt fi 
niht8 mahen — man muß ein paar 
Männer herauffgiden, fie zu holen. * 

„Das arme Ihier!“ fagte ih, und 
dabei büdte ich mich und ftrich über den 





(5 war das Pferd Norberts, und | 





- und | 


„Und | 





Und | 


uns | 


| habe 
du ſchienſt 


die Bank hier an's Fenſter — in dieſem 


Drüben | 
* Drüben 
über dem Berge ſchwamm alles in Gold 





braunen Kopf, wobei das Pferd die 
Ohren aufrichtete und ſeufzte. 


Dann gingen wir Arm in Arm die 


Straße hinab. Mir wurde völlig bang 
um's Herz als ich das Dach des Schloſſes 
hinter den Parkbäumen hervorſchimmern 
ſah. Ich preßte Norberts Arm an mei— 
nen Körper und fragte ſchnell, als gälte 
es, eiligſt andere Gedanken zu verjagen: 
„Wie kam es eigentlich — wie iſt es ge— 
ſchehen?“ 

„Wie?“ jubelte er auf. „Mein Gott, 
wir haben uns doch jchon feit langem ge: 
liebt — oder niht? Wir gehören 
wohl beide zu denen, die es ohne Hilfe 
nicht zu Stande bringen. Bella hat 
ſich ein Anrecht auf Altersverſorgung 
erworben.“ 

„Ich meine, wie das Unglück ge— 
ſchah?“ 

„Unglück nennſt du das? — Es hätte 
ja nicht ſchöner kommen können. 
Aber die Sache iſt ſehr einfach. Der 
weiche Schnee iſt heute über Nacht ſtahl— 


noch halbwegs gut. Aber bergab fing 
die Sache gleich böſe an, und als es dann 
die Steile herunterging, da war ich 


ſchon im Begriff, abzuſteigen, als Bella 


plötzlich ausglitt, ſich überſchlug und 
mich in den Buſch warf. Das weiche 


Tannengeheck, der Schnee haben mich 


ſehr liebenswürdig gebettet. Dabei 
ſchlug ich aber auch an den Fichten— 
ſtamm — ich ſpüre den Schmerz an der 
Schläfe noch — da iſt ja auch ein klei— 
ner Riß und das raubte mir 
offenbar die Beſinnung, die mir deine 
Küſſe wiedergaben, du Liebe. Wenn 
alle Arzneien ſo ſchmeckten, dann möchte 
ich mein ganzes Leben lang krank ſein. 
Und wie wunderkräftig war dieſe 
Arznei — ich glaube nicht, daß etwas 
andres mich ebenſo raſch aus der Er— 
ſtarrung geriſſen hätte. Wenn Fritzi 
von Meersberg dieſe Geſchichte erfährt, 
wie wird ſie dich beneiden! Das war 
doch wieder einmal ein bißchen Roman— 
— 

„Und Roſa?“ kam es mir auf die 
Zunge. „Iſt das Herbarium noch nicht 


PN 
bald in Ordnung?“ 

„Wir find heute fertig geworden. Nun 
fommen die Mineralien daran. * 

„Auch noch Mineralien!“ 

„Sit es dir nicht vet, wenn ih —“ 

„DO, warum jollte es mir nicht recht 
fein! Steine fortiren mit Harfenbegleis 
tung, das muß jehr nett fein — in der 


A ) : —* That.“ 
Er hatte mich mit kräftiger Hand em- er 


„Sa glaube fait, Nora — aber du 
kannſt ruhig fein. ch liebe die Harfe, 
aber Harfe ohne Rofa ijt mir lieber, 
denn ihr ganzes Wefen ijt mir unjyms 
pathiih, und fo hübjc) fie jpielt, man 
darf fie dabei nicht anjehen. Sonjt ijt 
der Reiz der Töne zerjtört, es tjt, als ob 
man einem Schaufpiele von den Cou— 
liiien aus zufähe. * 

„Slaubjt du, daß ich eS beijer träfe?* 

„D gewiß. Aber du Fannjt ja die 
Harfe nicht leiden, * 

Ach Tate. „Nun — warte nur, * 

„Du bift ein Engel!“ fagte er und 
fügte mich. 

Und fo ging es weiter, bi3 wir plöß: 
lih im PBarfe waren und dem Ontel 
gegenüberjtanden. 

„Wir haben uns verlobt!“ rief Nor: 
bert, und in Ddiejem Augenblid war e3 
mir, al$ müßte ich unter die Erde finfen 
vor Scham und — Furdt. 

Der Onfel trat lädelnd näher und 
reichte uns die Hände. 

„Das freut mich herzlich,“ fagte er. 
Und dann wandte er jich zu mir und fuhr 
in leicht ironijhem Zone fort: „Ach 
nich in Dir getäufcht, Nora; 
mir anders zu jein als 
die Durchſchnittsmädchen. ch glaube 
wahrhaftig, daß jelbit jo verjtändige 


— da ijt au noch etwas Stroh und | Ind gelehrte Damen wie du das ewig 


Laub unter die Füße — fo, nun bab’ | 


Weibliche nit überwinden Fönnen. “ 
„Und das ift vet fo, Onkel,“ fiel 
ihm Norbert in's Wort. „Cs gibt den 


Sauerteig für das Glüd, und es wäre | 
doch wahrhaftig hödhjt langweilig, ginge 


auch im Yeben alles jo jtreng mathemas 


Wiſſenſchaften.“ 
Markus drohte mit dem Finger. „Du 


fängſt in deinen alten Tagen an, umzu— 


kippen, Norbert. Ich geſtehe dir, daß 


vertragen ſich nicht gut.“ 

„Das iſt deine Meinung, Onkel, der 
ich nicht beipflichte. Gerade in der mo— 
dernen Technik ſteckt eine ungeahnte Fülle 
von Romantik — Ihr habt nur noch 
keine Augen dafür. Was mich betrifft, 
ſo empfinde ich dasſelbe, ob ich nun in 
eine alte Ruine trete, an die ſich ein 
buntes Gewebe ſeltſamer Ereigniſſe 
knüpft, oder in einer jener Rieſenhallen 
ſtehe, wo Dampf und Elektrizität ihre 
Wunder verrichten. Und das Höchſte, 
Onkel, erreichen wir doch nur mit Hilfe 
dieſes romantiſchen Gefühls in unſrer 
Bruſt, dieſes idealen, phantaſtiſchen 


Drangs, der über all die Hinderniſſe kühn 


binmwegjett, vor denen Verjtand und Bes 
rehnung zurüdmweichen. Ein großer Tech: 
nifer ijt auch eine Art Dichter, und auch 
der Mann, der unfre joctalen Probleme 
löit, muß ein Menih von Phantafie 
und Gemüth fein — nicht wahr, Nora?“ 

SH jah verwundert und bemundernd 
zu ihm auf. Nur das unendliheGlüds- 
gefühl, mit diefem Menjchen durch's 
Leben zu gehen, erfüllte mi, und alles 
andre war vergeijen. 

Markus jhüttelte den Kopf. „Mir 
würde bange um dic), “ jagte er, „wenn 
ih nit deinem guten Grunde ver: 
traute. Wenn nran jo ftrenge vorge: 
baut bat, darf man ji ſchon ſolche 
Sprünge erlauben. Und es ijt doc 
nichts anderes, was aus Dir jpridt — 
als Liebe. * 

„Ganz richtig, und erit die Liebe 
madht ganze Menjchen aus uns, X 
glaube, dag teiner etwas Großes voll: 
bringen Fann, der nicht geliebt hat, und 
daß feiner jeine Arbeit mit ungebroches 
nem Muth vollendet, dem nicht Kiebe zur 
Seite jteht. * 

Markus erblaßte — ich flog zu ihm 
und drüdte feine Hand. 

„Onfelden—meine Füße find wie Eis 
— fomm — gieb mir Deinen Arm, “ 

Und allerlei Uniinn [dwagend, z30g ich 
ihn weiter, und e3 gelang mir bald, ihm 
das düjtere Bild wieder zu verjcheucdhen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Kind: : 


ıt Mrs. Pintham befaunt und verehrt, 


‚ den Magen. 
Syſtem. t 
feines Gleichen, 
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Recepte. 9. 8. Archer, A. D., 


2160. Of 6t,., Brosfiya. N. Q.. 


Uns friiher That ertappt. 


Ein Einbreher von zwei frauen 
verfolgt und eingeholt. 


Während Frau A. D. Mekain, No. 
21 Lerington Ave, und ihre Nachba- 
rin, Jrau E. ©. Didinfon, No. 23 
Lerington Ave. wohnhaft, geitern 
Abend für eine halbe Stunde ihre Woh: 
nungen verließen, um in einem jleis 
jherladen Einkäufe zu madhen, drangen 
GSinbrecher in das Haus der Frau Me— 
Lain. AS die beiden Jrauen zurüde 
fehrten und zujammen das Haus der 
Frau MeYain betraten, fanden jie das 
felbjt Stleider, Bücher und andere Gis 
genjtände in Bündel zufammengepadt 
und hörten zwei Kerle im Schlafzimmer 
auf’3 Emfigjte arbeiten. Frau MecPain 
erfjuchte ihre Begleiterin, jcleunigft 
einen Bolizijten herbeizurufen. 

In diefem Augenblidt jprangen die 
beiden Strolche aus dem Zimmer, rann: 
ten die rauen nieder und fuchten zu 
entfliehen. rau Mefain und Frau 
Dikinfon folgten ihnen und fchrieen um 
Hilfe. An der Hoyne Ave. flog fich 
den Verfolgerinnen Frank Goodbody, 
No. S De Kalb Str. wohnhaft, an und 
ihn gelang es, einen der Einbrecher 
einzuholen und fejtzunehmen. 

Der Gefangene wurde einem Polizi- 
ften übergeben und von Ddiejem in die 
Marwell Str. Polizeijtation gebradt. 
Dort gab er an, John Wynett zu bei: 
Ben. 
Buricen einen gefährlichen Verbrecher. 

— —— — 

Unverdaulichken! Täm nerlih! Nehmet Beeham?s 
Pillen. —— 

Schweizeriſche Wohlthätigkeits⸗ 

Geſellſchaft. 

Die Schweizeriſche Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaft hielt geſtern Nachmittag 
ihre zwanzigſte Jahresſitzung ab. Der 
von dem Vorſtande der Verſammlung 
vorgelegte Bericht weiſt eine Einnahme 
von 81305. 11 nach, davon wurden für 
Unterſtützungszwecke durch den Vorſtand 
5346. 25 und durch Vermittelung der 
„Deutſchen Geſellſchaft“ 8200 ausgege— 
ben. Das Geſammtvermögen der Ge: 
ſellſchaft betrug am 31. Dezember 
54606. 54. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Rejultat: A. Holinger, Präfident und 


: —i 


A) 


„Alle lieben Ti), Grandima; ıch wünschte, mich würde auch) Jedermann — 
Mrs. Pinkham: „Alle werden Dich lieben, mein Kind wenn ſie Dir vertrauen können. 


Obiges Zwiegeſpräch ſpricht für ſich; ſelbſt das Kind, ohne zu wiſen. va 
' } To allgemein getiebt wird, fieht in ihrem Gefiht einen Zug qeiitiger Sbatbaliie, | Frauen 
! Dieie Syuipatbie hat jich ber die ganze Welt ausgebreitet, denn überall, Wo cıdul irte Fraue 


LYDIAE. PINKHAM’ 


Iſt die einzige wirkliche Heilunug und das echte Mittel für 
eigenthümlichen Schwächen und Beſchwerden der Frauen. 
Es heilt die Schwierigiten Formen weiblider Yeideır. B ae N 
Rückenſchmerzen, den Vorfall und das Verfchieven der Gebärimitier, utzandun törume 
DOvarian und alle organtihen Mutterleiden, und it uuihägbar dem Ueber 
| weight und vertreibt Geihwiüre an der Mutter um eriten Stadium und hemmt Jeg! 
' &5 unterdrüdt Schwäche, Aurfregbarfeit, uerndie Schwäche 
Es heilt Kopfweh. allgemeine Schwäche. Unverdautichkeit u 
Fur Heilung von Nierenleiden bei beiden Geidhleihterit 


5, Alle Anotbefer verfaufen e8 alö einen Original: Urtifel oder verien 
| von Villen oder Tlägden nah Empfang von 81.0 
LYDIA E. PIN 


| 
| 


* 60,6% 

„Bertrauen erzengt Liede. | 
Kind: „Grandma. fü’ mid und 

Nacht. Saweſterchen ſchläft jehon, Wir 
bören 2 ar 


Liebling. 


.Pintham: „Jawohl. 
u vielleicht 


lal alt wirſt. thuſt D 
ie ich gethan habe.“ 


warum ſeine Großmutter 
ihr genügt. 
ſind 


tbie, Dei 


8 VECETABLE 
die coM POU ND 


das Gefühl des Nirdergrzogenmwerbdene, | | 

nt 

Erihöpfung. und fräftigt und regulirt 

ſ. w. und ſtärkt das ganze 

hat das Compound nicht 
6 


den es per Poſt in Form 


XHAM MED. CO., LYNN, MASS. 


Ein ifluftr. Buch, betitelt „Guide to Health and Etiquette“ von India E. Pintham iſt werth⸗ 
voll fuür Damen. Wir ſchicken Joedem nach Empfang von zwei2 Cent-Marken eins. 


8 


Kinder. 


KCaſffioria eignet ſich far Ainder ſo gut daß ich j Gaſtoria heilt aolik Stuhlgangetlagen 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mit bekannten Aufftoßen, Diarrhoe und ſauren Wagen, 


Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zun Verdanen 
O hu' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


| 
| 
| 


Die Polizei vermuthet in dem | 


Vertreter bei der deutichen Geſellſchaft; 


Sacod Manz, Bicepräfident; C. E. 
Zimmermann, Sefretär; Nafob H.Hepp, 
Shatmeiiter, und Dr. Emil Kunz, 
Grjagmann. Herr Wegntann, der jeit- 
herige verdiente Vicepräfident, hatte eine 
Wiederwahl abgelehnt. 

Die Gejellihaft hat an die heimath: 


| Tihen Behörden das Erjuchen gejtellt, 


Arbeiter, zumal mittellofe, vor der Reife 
nad Chicago zu warnen, 





Die erhabenfte Stelf: 
A unter allen Blutmedizinen gebithr! 
’ Dr. Pierc’es Golden Medical Dis. 
covery. Denkt nad), ob Zhr nid! 
felbft fo fagt, wenn Ihr iu Er: 
mwägung zieht, wie es Euch verfaufi 
wird. Esift garantirt, um 
feine andere Arzuei dieier Art ifl 
das. Wei es jejeine Wirkung ver- 
jagt ud Euch nicht heilt oder ku— 


[en * 


Würden nicht für andere Mediziner 
ähnliche Bedingungen gewähr! 
werden, meint e8 möglich wäre? 

Aber dag “Discovery” wirft 
anders, algandere Arzneien, geradı 
wie e8 anders verkauft wird, 
€ ift nicht wie die Sarjaparillas, 
welche imMärz, Aprilund Daigui 
befommen follen. Es reinigt, pu: 
rifieirt und träftigt das ganze Zahı 
hindurch mii gleich gutem Effekt dag 
ganze Syitem. Alle Blut, Haut- u, 
Kopfhantkrankheiten, von der ein 
fahen Beule bis zum fhlimmfter 
Stkrofelgeihwür werden damit kur 
rirt. Bei Salzfluß, Ausſchlag, 
Grind, Rothlauf, Eiterbeulen, Kat 
bunkeln, wehen Augen, Halsverdidung oder 
Kropf, Mandelgeſchwüiſten und Geſchwürer 
aller Art iſt es ein Mittel, das nicht ſeinet 
Gleichen hat. 

Darım iftes aud) das billigfte, demu 
Ihr bezahlt nur für dasjenige Gute, welchen 
Ihr wirklich erhaltet. Werthloſe Nach 


— —— 


Jrirt, erhaltet Ihr Euer Geld zurück. 


Eine Waſch-Seife, rein u. geſund. 
Beſte für 
Allgemeinen Hans-Gebrand; 


billi ger als ixgend eine andere 

— Bey 1 229 
@ Es u ru / 
Geldſendungen 

—— 


BIT NET 


(senernl: Haeuten, 


2:Clark Street. 


EI TRRETG TREE LOL STE Bene EB LEN EN STTTL AR RER 
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8. Glauffenius & Eo., 
General-Agenten fürden Welle, 
s0 Fiiih Wlve.. Gbicago. 


Ueber Baltimore’! 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäfige Roit-Tampfichififahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dreöden, SKarlöruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donnerftog, 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nadymittag. 
Größtmögliite Sicherheit. Billige Preije. 
Vorzüglice Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutihen Lloyd Mmurbdea 


ehr al x [ 3 
mehr aid 2,500, 000 Vaſſagiere 
glüdlih über See befördert. 

Salons und Kajüten-Zimmer auf Ded. 

67 Die Einrihtung für Zwiihendedspafiagiere 
deren Sclafitellen fi im Oberdect und im ziveiten 
Dec befinden, find anertannt vortrefflich. 

Eleftriiche Veleuhtung in allen Räumen. 

Meitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 


u. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſcheuburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Anlande. 


Jetzt iſt die beſte Zeit! 


Wo man die billigſten Billete von und nad Europa 
über Bremen, Hamburg. Antwerpen. Hadre und 
Amfterdam kaufen kann. 
UNION TIORET OFFICE 
171 €. Sarrijon Str. 
gegenüber dem neuen Grand Gentral Tepot. 

Offen tägli biß 8:30 Abends; Sonntags bis 12 
Uhr Mittags, 18jalmt3 


Homdopathiicmagnetiiche 


HEILANSTALT 


512 Noble Str., an Milmaufee Ave. 
Jede Krankheit, wo eine Heilung nur denkbar, wird 
geheilt, jomwie alle Nervenerfranktungen. 


4* i it Schneide diejeg aus. 
ffnet jeden Nachmittag. Schne 11felw8 


| 
| 


Louis Kistler & Son, 


Znaben- and Herren- 


K 
7 


Dienjtaa, Mittwoch, Donnerſtag, 
Sreitag und Samftag ...... 


Sseder Mann, jede Fran umd jedes Kind wei 
zeigt, dexielbe erer liberalen Rundichait würdig 


19] (Ri Hye 
iſt, viel Geſchrei zu machen. 


eider-Verkauf 


bei 


Sweiter Slur. 


5, dak wenn Sohn Hork einen Verfauf an: 
tt, und es bezüglich deijelben nicht nöthig 


mr 1pio Morfau: sy» a : — 
Mit dieſem Verkauf ſchneiden wir in die hoben Preiſe anderer 


Kleider-Geſchäfte. 


16c 


Blaue Auaben Jodey» 
Kappen, 


Alle Größen, regulärer Preis 


30e. 


120 


für 
Knaben Kniehoſen, 


gut für den Schulbeſuch. Für 

Alter von 4 bis 13 Jahren. 

Kommt und kauft, ehe der 
Vorrath zu Ende geht. 


$1.41 


für Nancy Farrirte Gajjimere 
Knaben: Anzüge, 


für Alter von 4 bis 13 Jahren, 
wurde früher verkauft zu 


für 
Turban⸗Styl Kuaben⸗ 
Hüte, 


aus gut 


gemacht 


tem 


für Alter von 


wurden früher 


Wir laden Sie hiermit höflichſt 


mit Caſſimere durchwirkt, 
Größen und Muſier, 
Ipater verfaurft zu: 


92 


für Knaben Knichojen- 
Anzüge, 
mit Band-Einfarjung und ge- 
madht aus gutem, 
S 
Eine Auswahl von Anzügen, 
beſtehend aus drei 
15: 16. 77, 
und 19 Jabren, 
gutem, haltbarenı Material, 


34.50, $5 u. $5.50. 


zeitig, Damit Ihr die Auswahl 
habt zu um 
3 


ein, una zu bejuchen, da es 


51.95 


MännersSojen, 
‚erügt aus reimmollenem 
tere, eleganter Styl und 
men  garantirien 
Werth von $4.00, 
dieſes D 
icſes 8 l 
tannt zu machen, ofieriren wir 


dieſelben zu 81,95, 


4 ne 
zur 7 38 
8 

Wir offeriren für diejen Mer: 
fauf eine Auswahl ganzmwolle: 
ner Gaffimere - Anzüge 
für Mänumer, modern und 
neue Muſter, haben einen 
guten Werth und werden 

überall zu 812. 00 verkauft. 
Um dieſes Departement popu— 
lär zu machen, geben wir an 
jeden Kunden einen Anzug 

zu 87. 38 ab. 

— —— ——— — ——— 
Benutzt dieſe Gelegenheit und. 
überzeugt Euch, daß John 
Vork Kleider billiger als 

irgend Jemand verkauft. 
CR ALTE ne 


no: 
ter Wo 


dauerhaf 


toff 


Stücken, 
18 
verfertigt aus 


verkauft zu 


Kommt 


der Zweck dieſes Verkaufes iſt, 


unſer Knaben- und Herren— 


IE RlileiderDepartement SE 


für die weiteſten Kreiſe pppulär zu machen. Hochachtungsvoll Ihr 


777, 779 und 731 S. Halſted Str. 


Dienſlag, Milſwoch. Donnerſlag, Freilag und Samſlag, 


16., 17., 


den 


— Segründet 1847 — 


C. B. Richard K Co 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Kanal Str. 


4 
NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. | 
Das älteite und größte deutiche Bank« und 

Pafjage-Geihäft in Amerika, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum. 
Erbſchaften und Vollmachen beſorgt. 
Voſtauszahlungen und Wechſel auf alle Pläte. 
Vacktbeförderung nach allen Ländern. 
Paſſage⸗Scheine zu billigſten Preiſen über 
alle Linien. 2jalj3 
Sonntagd ofien von 10—12 Uhr. 


| 
| 
' 
| 
Zahlen Zinfen auf Devofiten. | 
—— — 
International Bau-Verein | 
eröffnet eine neue Serie deneriten Mittwoch | 
im März. Uctien können jegt gezeichnet werden im 
der Office des Gefretärs, 533 ©. Halited Str. | 
Berfammilung in der Rodeiter Halle, 222 W. 12. Str. 
‘4iblın? Das Directorium. 


83.00 Wilmington Coal, 
84.00 Brazil Blod Eoal, | 


M ROLD Co, 
865 Sawthorne Ave. 39 GElnbourn Ave. 
Sartlohleu zu den niedrigiten Preifen. 13jmijamo2ıg 


Rechtsanwälte. 


— Advokaten. — 


dMO. S2686 LA SLLESTBHß., 
Suite 4983. 13aglis | 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Zimmer 39 &41MetropolitanBlod,Chicage 
NW. Ede Randoiph ınd Ka Salle Str. 
MAX EBERHARDT, 
Friedensricter, } 
Nord: Weit: Ede Madiion und Canal Str. 
Wohnung: 436 Albland Blod. 12j01j0 | 


Brauercien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


ustin J. Doyle, Bräfident. 
Adam Ortseifen, Vice-Praſident. 

#.T. Bellamy, Eefretär und Echagmeifter. 

l1jalijmodıdoia9 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Offie: 171N.Desplaines Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. LiI—181N. Deöplaines Str. 
Malzhaus: No. 1E—192 N. Jefferion Str. 


Eievator: No. 15-22 W. Andınita Str. 15aglj 


Zarichen auf perfönt. Eigenthbum, 


G 


braucht Ihr Geld? 


u irg inern Betrage bon 
3 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
tn fürzefter Zeit. zenn Ihr Geld zu leihen wünigt 
auf Wiöbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutichen. Yas | 
gerhausicherne oder periöntiches Eigerihum irgend 
welder Art, fo verfäumt nicht. nach unjeren Raten au 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe magt. 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichleit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedte⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine au— 
dere Anleihe zu machen wünicden. Anleihen können 
auf befiebige Zeit ausgedehnt undZahlı 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemad 
den,nach dem Belieben derXeihender und jede q 
Zahlung vermindert die Kojten der Qu e 
daliniß zum Betrage der Zahlung. Es 
SGebühren imVoraus abgezogen ſondern J 
den vollen Betrag des Darlehens. nn 

n Kalle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pıcn | 
MR anderes” periönliches Eigentbum „irgend welcher 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr mer * 
ir Iafien da3 Eigenthum im Enrem Ben, 1oDaB | 
hr den U ebrang des Geldes jomohl als auf er | 
Eigenthums habt. Bebenfet, daB Joe an Pr t| 
Abzahlungen machen und dadurch die oiten der Au 
leihe verminderu könnt. rt | 
seld gebrauchen folltet, jo toır! 
a I zuerit bei uns vorzuſprechen. | 
bevor Zhr eine Anleihe magt. 
Chicago Mortgage Loan Co. 
86 La Salle Str., erſtet ylur über der Straße. 


c 
erden feine | 
hr befommt 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Jr Geld?! ihr fönntes betom 
men Am billigften. Amijdnelljien 


und ohne bag Jhr oder Suere (yamilie beläftigt werdet, 

ir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
—56 ohne Entfernung bderielben. Ebenfo auf 
Ragerieine, Pelzwert, Shmudjaden. Diamanten, 
oder irgend ein guted Pfand, zu den billigiten Raten 
und Intereffen. Zablt e® zuräd, wie Ihbr 
Eönnt und ftelt die Zinfenzahlung ein. 


ZB. Balter&6Go l2mzijll 
102 Wafdington Str Zimmer 61 und 62 


18., 


| Baltimore. 1 
| &epäd frei an Bord des Dampiers. 1 
| sder Berwandte von Europa kommen laffen will, 


| Eud niedrigere Raten und längere ei 


19. und 20. Febr. 


JULIUS DE HORVATH, 
— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet. Pauten geleitet. 
Dffie: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Telepyhbon 594. 6ja3nı9 


85.00 baar, S5.00 monatlid. 
ER KRouft 850 wertb Möbeln, Teppide und Oefen 
zum billigen Baarpreife. Tjlbıv4 
Sterling Furniture Co., 
v0 & 92 Madtion Str., nabe Sefferion Str, 
Dfien Ubends bis YUhr und Sonntag Vormittag. 


Finanzielle. 


GELD 


(Part, wer bei mir Baflageicheine, Gajüte oder 

wifhendel, nad oder von Deutichland kauft. 
Sch befdrdere Paflagiere na) und von Hamburg, 
Brennen, Antwerpen, Rotterdam, Aimfterdam, 
Savre, Baris, Stettin zc. via New Port oder 
Pailagiere nah Guropa Tıefere mit 
Wer Freunde 


kann e3 nur ın feinem jntereiie finden, bei mir Frei⸗ 

farten zu Löien. Ankunft Der Paflagiere in 

Ehicago ftetS rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
EI” Bollmadhtsd: und Erbihaitsiahen iq 


| &uropa, Golleftionen, Bofitauszahlungen 2c, 


prompt bejorgt. Sonutags ofien bis 12 lihbr. 


ı Household Loan Association, 


85 Tearborn Str., Zimnter 802. 
Geld auf Ziöbel. 

Keine Wegnahme, feine Orffentlichfeit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Gejelichaften in den Ver. 
Staaten da3 größte Kapital befigen, fo fünnen wie 

‚geitgewähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. lUniere Seielichaft, ift 
organifirt und macht Gefhäfte nah dem Baugejells 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte möcentlidhe 
oder mionatlihe Küdzahlung nah Bequemlichkeit, 
Spreät ung, bevor Yhr eine Anleihe macht. Bringt 


! Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 


EITGS wird deutijh gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Drarborn Str, Bimmer 302. — Gegründet 1856 


Geld 31 verleihen 


an ehrliche Le Zinien, ohne Forte 
sbeln, Piano, 

en⸗Einrichtungen, 

Werthpapiere. 


| ("Das einzige dDeutihe Geihäft 


Reine Dial; Biere, 


in dieſer Art. 


Zimmer 2. 
Zwijchen Madiſon und Waihinaton Ste 


icago Grundeigenthum in 


zu verleihen auf Ch ——— 
den günſtigſten 


beliebigen Summen 


7 

unter 

Autınsır 
geil, 


Be Annnthof» 
Grite Sypothefe 


H. KRZAMER, 


93 5. Ude. (Staatsztg.- Geb.) 
109t1jmomifcs 


T 
Ö. 


"Geld zu verleihen. 


in beliebigen Beträgen. 


| Hypotheken z. Verkauf 


E. GC. PAULINC, 
(früher von der yiırma 1. 2oeb & Bro.) 
15 Major Block, 
Sa Salleund Madiion Str. Tiaimo® 


Geld zu verleihen 


anf Möbel Pianod, Pferde und Wagen, jomwie auf 
endere Siderbeiten. Keine Gmtfernung der Gegene 
ftände. Niedrig Raten. — Etrenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Kincoln Ave., Gootö Halle. 
Abends offen bis 9 Ahr. —X 


Schuhberein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zablende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Dm.Cievert, 3204Wentivort as. 
Beter Meber, 523 Milwaufce Ave. 
M. WBeik, 614 Racine U» 


Ave. 
Yut.3.&t10lic.3554%.QalitedStt. 


Branch 
Offices: 


— auf Möbel 
Bianos, Bierde, 


Geld zu verleihen jmweite Grunde 


Wagen, Bauvereins » Wetien, erjte amd 

—— —— und andere ge 
94 La Sale Etr., Zınmer 35. Beloht un 
fchreibt oder telepbonirt uu8, Telephon 1875, 5 


twır werden Jemanden zu Ihnen Ihiden. 





